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Aegypten kein Teil des britiſchen Reiches
Ein bemerkenswertes Jnterview des ägyptiſchen Premierminiſters

Berlin, 2. April. (TU.) Das von der Berliner
Staatsanwaltſchaft eingeſetzte Sonderdezernat, das die
Zuſtände im Reichsbahnzentralamt zu bearbeiten hatte,
hat in der letzten Woche fieberhaft gearbeitet, um in
die außerordentlich verworrenen Geſchäfte der in der
letzten Zeit vielfach genannten Behörde Klarheit zu
bringen. Die Unterſuchungen haben ſich dabei auf eine
Reihe großer Firmen ſowie auf eine Bank in Frank
fürt a. M. ausgedehnt. Zunächſt wird jetzt die Rolle
geklärt werden, die bei den Geſchäften die Metall
bankin Frankfurt a. M. geſpielt hat. Die Metall
hank, die gewiſſermaßen das Dach für eine Reihe
großer Jnduſtrieunternehmen der Eiſenbranche iſt, hat
in einer noch nicht ganz klar ermittelten Form es ver
ſtanden, auf die Beſtellungen des Reichsbahnzentral
amtes Einfluß zu nehmen. Der Reichsbahnbeamte
Müller in Göttingen hatte eine Erfindung
gemacht, die ſich auf techniſche Verbeſſerungen von
Lokomotivkolbenſtangen und deren Lagerung bezog und
die auch vom Reichsbahnzentralamt als ſehr brauchbar
begutachtet wurde. Müller wählte nun ebenfalls den
Weg der Lizenzvergebung, um ſich ein Nebeneinkommen
zu ſichern, und trat mit der Metallbank in Verbindung,
die auch ſonſt ſehr rege Geſchäfte zum Zentralamt
Anterhielt. Die Metallbank ihrerſeits empfahl der
Karlsruher Maſchinenfabrik die Herſtellung des
Müllerſchen Patenks und man einigte ſich dahin, daß
die Verrechnungen über die Metallbank gehen ſollten,
um zu verhindern, daß Müller Schwierigkeiten aus
ſeinem Verkehr mit der Karlsruher Maſchinenfabrik
erwaächſen könnten. Müller geriet jedoch ſehr bald in

Differenzen mit der Metallbank und behauptet jetzt in
e daß er von einem Berliner Vertreter
Dieſes Unt

eſchsbahn die Müllerſchen Patente zum Bezug zu
empfehlen und geriet dabei in Differenzen mit einem
großen Berliner Werk, das ebenfalls die Erfindung
Müllers zur Verwertung übernommen hatte. So ent
ſtand ein Konkurrenzkampf zwiſchen den genannten
Werken zum Schaden Müllers, da beide Firmen ſich
ſchließlich getäuſcht fühlten, aber keinen Prozeß um die
Erfindung anſtrengen konnten, da ſonſt ihre Be
gziehungen zu Müller, der doch aktiver Beamter war,
offenkundig geworden wären. Die Metallbant ſtellte
ſich auf ſeiten der Karlsruher Maſchinenfabrik und
ſuchte leitende Beamte des Reichsbahnzentralamts
wiederholt dazu zu veranlaſſen, die Kolbenſtangenlager
nur aus Karlsruhe, nicht aber aus Berlin zu beziehen,
da die Metallbank nur an Geſchäften der Karlsruher
Fabrik ſtark intereſſiert war.

Tatſächlich ſind auch vom Reichsbahnzentralamt
größere Aufträge an dieſe Fabrik erteilt worden, ob
wohl dem Reichsbahnzentralamt, offenbar auf Be
ireiben der Berliner Konkurrenzfirma, eine Mitteilung
gemacht worden war, daß die Erfindung von einem
ihrer Beamken herrühre, und daß dieſer erhebliche
Lizenzgebühren dafür erhalte. Bei der Prüfung dieſer
Angelegenheiten iſt man dann auch auf Verträge des
Reichsbahnzenkralamkes mit anderen großen Konzernen
geſtoßen, die jetzt noch näher unkerſucht werden ſollen.
Es hat durchaus den Anſchein, als ob die Geſchäfts
führung des Zentralamks durch die Staatsanwaltſchaft
einer außerordentlich gründlichen Reviſion unkerzogen
werden wird, da namentlich einzelne Abkommen über
Makerialbezug und Makerialverwerkung der Haupt
verwältung der Deutſchen Reichsbahn vollkommen un
hekannk waren und ohne Zweifel der Reichsbahn viel
geringere Einnahmen gebracht haben, als nach Lage
der Dinge zu erwarten geweſen wäre.

Die „Voſſiſche Zeitung“ veröffentlicht weitere Ent
hüllungen über die Vorgänge beim Reichsbahnzentral
äint, die ſie mit der Bemerkung einlettet, es beſtehe der
Verdacht, daß der Leiter des Referates S. des Reichs
bahnzentralamtes, Reichsbahndirektor Neumann, von
einzelnen Firmen, die durch Verträge begünſtigt zu ſein
ſcheinen, Vorteile erhalten hat. Nachdem das Blatt zu
nächſt feſtgeſtellt hat, daß der zuerſt bekanntgewordene
Fall des Reichsbahnoberrates Schulze nur eine Epiſode
innerhalb einer langen Kette geweſen iſt, gibt es eine
aüsführlichere Schilderung einzelner von dem Reichs
häahngzentralamt abgeſchloſſener Geſchäfte.

Das Reichsbahn-Zentralamt hatte
1924 der

Firma Dr. Kämpfer Cp.
in Glißmarode bei Braunſchweig Altmetall über
geben, das in den Hüttenwerken der Dr. Kämpfer
S Co. umgearbeitet werden ſollte. Das Altmetall
war Eigentum der Reichsbahn. Die Firma Dr.
Kämpfer K& Co. hatte aber die Metalle nicht als
Ejgentum der Reichsbahn kenntlich gemacht. Als ſie
in der zweiten Hälfte des Jahres 1925 Metalle im
Werte von 100 000 Mark zurückliefern ſollte, war ſie
dazu nicht in der Lage. Die Firma befand ſich da
mals in Zahlungsſchwierigkeiten, heute im Konkurs.
Der dem Reichsbahndirektor Neumann unterſtellte
Reichsbahnoberrat Ruge vertrat die Jntereſſen der
Bahn. Plötzlich hieß es, daß die Bahn an der Rege
lung der peinlichen Angelegenheit nicht mehr inter
efnert ſei.

im Jahre

„Daily Expreß“ veröffentlicht eine Unter
redung, die der Sonderberichterſtatter des Blattes
in Kairo mit dem ägyptiſchen Premierminiſter,
Nahas Paſcha, hatte. Dieſer erklärte, er ſpreche
im Namen des geſamten ägyptiſchen Volkes. Agypten
ſei niemals ein Teil des britiſchen
Reiches geweſen, wünſche aber mit Groß-
britannien auf der Grundlage freundſchaftlicher Be
ziehungen zu leben. Die britiſchen Intereſſen ſeien
keineswegs unvereinbar mit der voll kommenen
Unabhängigkeit Agyptens. Das ägyptiſcheHeer werde ſtark genug ſein, um den Suezkanal
zu verteidigen, und England ſelbſt als Verbündeter
Agyptens werde in der Lage ſein, Agypten bei
dieſer Verteidigung zu unterſtützen, wenn ſich die
Notwendigkeit dazu ergebe. Dem Berichterſtatter
des Blattes zufolge erklären britiſche politiſche Be
obachter in Kairo, daß Nahas Paſcha durch die
Faſſung ſeiner Note an die britiſche Regierung poli
tiſchen Selbſtmord begangen habe.

Die neue durch die ägyptiſche Note geſchaffene
Kriſe in den engliſch-ägyptiſchen Beziehungen nimmt
in der Preſſe viel Raum ein. Morning Poſt“
meint, die Note ſei eine direkte politiſche Hergus
forderung an Großbritannien

Der Korreſpondent des Daily Telegraph“
in Kairvo meldet, daß die augenblickliche ägyptiſche
Regierung noch weiter gehe, als Zaglul Paſcha. Es
ſei nicht überraſchend, daß der Wafd, nachdem er
alle Zugeſtändniſſe, die von engliſcher Seite zu ver
ſchiedenen Zeiten gemacht worden ſeien, eingeheimſt

be eingeſehen habe, daß die Zeit gekommen iſt,

en e britiſche RegierungHerausforderung nicht annehme, ſo werde der Waſd
triumphieren. Wenn aber die britiſche Regierung

Die Firma H. Schoyer (Charlottenburg), deren
Mitinhaber Pfeiffer mit Reichsbahndirektor Neu
mann perſönlich befreundet war, und die Firma
Alfred Dreyfuß (Charlottenburg) waren nämlich an
das Reichsbahn Zentralamt mit dem Anerbieten
herangetreten die Forderungen an die Firma Dr.
Kämpfer Co. zu übernehmen. Dafür wurde den
beiden Firmen der größere Teil des Altmetallanfalls
zum Zwecke der Umarbeitung auf die Dauer von
fünf Jahren mit hohem Umarbeitungslohn und ſehr
günſtigen Rücklieferungsbedingungen zur Verfügung
geſtellk. Das Konſortium übernahm dafür die For
derungen der Reichsbahn, die aber nicht in bar be
zahlt, ſondern langſam aus den Guthaben verrechnet
werden ſollten.

Die Firmen erhielten monatlich etwa 400 bis 500
Tonnen Altmetall mit einem Reinverdienſt von
200 Mark pro Tonne, ſo daß ſie aus dieſem Vertrag
einen Jahresverdienſt von rund 1,2 Millionen Mark
ziehen konnten. Als die Reichsbahn ſich dazu ent
ſchloß, dieſe Abmachung Jutzuheißen, leitete ſie das
Beſtreben, das Geld, mit dem ſie bei Dr. Kämpfer

Co. feſtſaß, zu retten. Dadurch aber ging ſie,
um 400000 Mark, die unächſt verloren ſchienen,
wieder einzubringen, einen Vertrag ein, der ihr
weſentliche Nachteile bringen mußte. Es wird ge
prüft werden müſſen, ob dieſer ſogenannte Schoyer
Vertrag nicht überhaupt als gegen die guten Sitten
verſtoßend nichtig zu erklären iſt.

Aber die Seltſamkeiten häuften ſich: Zunächſt
verlautete gerüchtweiſe, daß Reichsbahndirektor Neu
mann, der eine ſchloßartige Villa in Neubabelsberg
beſitzt zu Dr. Kämpfer, mit dem er ſeinerzeit den
Verwerkungsvpertrag geſchloſſen hat, in perſönlichem
Verhältnis ſtand, daß der Firma Dr. Kämpfer Co.
die 400 000 Mark, die ſie der Reichsbahn ſchuldete,
auf dem Gnadenwege geſchenkt worden ſeien, da der
Schoher Vertrag die Forderungen der Reichsbahn
übernahm und ſie aus eigenem Guthaben abbuchte.
Jebt ſtellte ſich aber hexaus, daß die Villa in Neu
babelsberg ehemals Beſitz Dr. Kämpfers war, dem
Reichshahndirektor Neumann zunächſt als Miethaus
überlaſſen und dann von dieſem zu überaus günſtigen
Bedingungen erworben wurde. Der Erwerb geſchah
mittels einer Hypothek, die der ehemalige Direktor
der Frankfurter Metall-Geſellſchaft, die dem Merton-
Konzern angegliedert iſt, Heinrich Warning auf das
Haus hatte eintragen laſſen. Warning wiederum
ſtand in engſten geſchäftlichen Beziehungen zu
Reichsbahndirektor Neumann.

Der Fall Warning.
Warning, bis zum Jahre 1924 Berliner Vertreter

der Frankfurter Metall-Geſellſchaft, einer Tochter
geſellſchaft der Frankfurter Metallbank, hatte fur
den Konzern die Verhandlungen mit dem Reichsbahn
Zentralamt in Berlin zu führen und galt mit Recht
als einer der ſachverſtändigſten Kunden der Behörde
Jm Jahre 1924 machte ſich Warning ſelbſtändig
gründete eine Kommanditgeſellſchaft, deren perſon-
lich haftender Geſellſchafter er wurde, während die
Frankfurter Metall Geſellſchaft ſich als ſtiller Ge-
ſellſchafter beteiligte Durch perſönliche Verhand
lungen Warnings mit Neumann wurde erreicht. daß
die Firma Heinrich Warning, Kommanditgeſellſchaft,
Treuhänderin für die Verſchrottung ſämtlicher zu

e e e wurde.as Geſchäft war in den Jahren 1924 bis 1926
außerordentlich umfangreich, Es gelangten während

wiſſenund

sbahnze

ſtrenge Schritte unternehme, ſo werde Nahas Paſcha
trotzdem dabei gewinnen, da ſein Preſtige infolge
der Verteidigung der nationalen Anſprüche Agyptens
wachſen würde.

Der diplomatiſche Korreſpondent des „Daily
Telegraph“ ſchreibt, die Note Nahas Paſchas
habe einen äußerſt ſchlechten Eindruck auf den briti
ſchen Oberkommiſſar in Kairo, Lord Lloyd, gemacht,
der dem äghptiſchen Premierminiſter gegenüber ſehr
deutlich geworden ſei. Die Anſicht Lord Lloyds werde
von den amtlichen Kreiſen Londons geteilt

Der Berichterſtatter der „Dimes“ in Kairo
nennt die äghptiſche Note die ernſteſte Herausforde
rung an Großbritannien ſeit 1919 Wie der Korre
ſpondent wiſſen will, habe der Wortlaut der Note
die verantwortlicheren Agypter, Mitglieder der
Waſdpartei eingeſchloſſen, ſrappiert, die die Note
als einen Akt politiſcher Torheit und als ernſten
Fehler anſähen, da ſie weiter gehe als die Zurück-
weiſung der britiſchen Deklaration vom Jahre 1922,
indem ſie Großbritanniens Stellung in Aghpten an
fechte, die bisher nicht in Frage geſtellt worden ſei.

Jn einem Leitartikel ſchreibt Daily Ex
preß“: Wenn die ägyptiſche Regierung vollkommen
unabhängig das Recht, den Suezkanal mit ihren
eigenen Truppen zu verteidigen und eine unbedingte
Gleichberechtigung mit Großbritannien als ein
Alliierter außerhalb des britiſchen Reiches fordert,
ſo iſt es klar, daß die Zeit für weitere Unentſchloſſen
heit vorbei iſt. Dies iſt eine Herausſorderung, die
ünzweidentig beantwortet werden muß. Die Zeit iſt
jetzt gekommen, um Agypten und die Welt wieder

u laſſen daß Englands Sonderintereſſen
nderverantwortlichkeiten in Agypten von

n britiſchen Regierung aufgegeben werden
önnen.

dieſer Zeit etwa 4000 bis 6000 Lokomotiven zur
Verſchrottung. Der Preis der Tonne Schrott betrug
rund 50 M., der des Kilo Kupfer rund 1 M. Der
Vertrag, der mit Warning geſchloſſen wurde, der ſo
genannte „Warningſche Kupferlieferungsvertrag“, ſah
außerordentliche Gewinne für Warning vor. Wie
behauptet wird, erhielt er bis zum Jahre 1926
60 Prozent des Wertes, während zur Zeit die
Dudte 30 für Warning, 70 für die Reichsbahn be
trägt. Neumann hatte die Verträge mit Warning
geſchloſſen, ſich aber Rückendeckung bei dem damaligen
Präſidenten des Reichsbahn Zentralamtes ge
ſchaffen. Es verlautet, daß Präſident Hammer zu
dieſer Zeit ebenfalls Lizenzverträge mit namhaften
Jnduſtriefirmen zu laufen hatte, die aber von der
Reichsbahn Hauptverwaltung genehmigt worden
waren. Feſt ſteht, daß die Heinrich Warning Kom
manditgeſellſchaft außerordentlich hohe Gewinne aus
dem Vertrage gezogen hat.

Der Schoyerſche Leihvertrag.
Die Eltz- Kommiſſion wird ſich insbeſondere auch mit

eigenartigen Leihgeſchäften zu befaſſen haben, die
zwiſchen dem Reichsbahnzentralamt auf der einen Seite
und den Firmen H. Schoyer und Allgemeine Erz- und
Metallhändelsgeſellſchaft Berlin geſchloſſen worden ſind.
Die Reichsbahn unterhält in Kirchmöſer bei Branden-
burg ein großes Mekallager. Die Reichsbahn iſt z. T.
mit Vorräten in größerem Umfange eingedeckt, als
Material zur Verwertung gelangen kann. Mit den
beiden Firmen hatte die Reichsbahn einen eigenartigen
Leihvertrag geſchloſſen. Sie liehen von der Reichsbahn
große Metallvorräte und verpflichteten ſich, das
Material zu einem beſtimmten Zeitpunkt zurückzugeben
Sie zahlten dafür einen Zinsſatz, der als außerordent-
lich niedrig bezeichnet werden muß.

Die Firmen hatten auf alle Fälle durch das Ent
gegenkommen der Reichsbahn die Möglichkeit, zu einem
beſonders günſtigen Zinsſatz Kredit zu erhalten. Zu
ſammenfaſſend kommt die „V. Z. zu dem Schluß, daß
ReichsbahnDir. Neumann mindeſtens eine unglückliche
Hand gehabt hat und daß die Verträge, die er ſchloß,
und die möglicherweiſe unter den damals herrſchenden
wirtſchaftlichen Bedingungen formell nicht zu be
anſtanden waren, heute der Reichsbahn ſchwere Nach
teile gebracht haben. Auffällig aber und ſchwer be
läſtend müſſe der Villenkauf in Neubabelsberg er
ſcheinen.

Die Ukxrainer in Polen
für einen eigenen Stagat.

Der Vorſitzende der ukrainiſchen Fraktion Le
wizkij erklärte in der letzten Sejm- Sitzung

„Die Ukrainer in Polen ſeien ein Volk von ſechs
Millionen. Sie bewohnen den größten Teil Gali
ziens, die öſtlichen Provinzen Polens, ſchon ſeit Jahr
hunderten, und ſie hätten ein Recht auf Unabhängig-
keit und auf einen ſelbſtändigen Staat. Die
Schaffung dieſes unabhängigen Staates auf den
heutigen polniſchen und ruſſiſchen Gebieten bleibe
nach wie vor das Jdeal. Für dieſes Jdeal hätten
ſie ihr Blut vergoſſen und ſie ſeien nur der Waffen
gewalt gewichen und würden auch auf die Erfüllung
ihrer Wünſche in Zukunft hinarbeiten. Jnfolge-
deſſen ſeien für die Ukrainer alle internationalen
Verträge, wie der Rigaer Vertrag zwiſchen Polen
und Rußland und die Beſchlüſſe des Botſchafterrats,
ungültig

Die große Politik
Muſſolinis Kampf und Niederlage
Pilſudſkis Schlappe. Nachklänge zur

Abrüſtungskonferenz
W. A. Berlin, 1. April 1928

Mehr denn je ſteht zur Zeit die italieniſche
Politik, oder wenn man ſo will, die porte
Muſſolinis, im Mittelpunkt der Erörterungen.
Die Tangerkonferenz zu vieren, die in
Paris ſeit dem 20. vorigen Monats tagt, kommt nicht
von der Stelle, die Peſſimiſten, die die Anſchauung
vpertraten, daß Muſſolini nicht ohne weiteres dem
franzöſiſch- ſpaniſchen Abkommen vom 3. März zu
ſtimmen werde, haben recht behalten. Muſſolint
ſtellt größere Anforderungen, er will ſich nicht mit
der Sanitätsverwaltung Tangers zufrieden geben,
wobei die Frage offen bleibt, ob dieſe Anforderungen
nicht vielmehr geſtellt werden, um guf dieſe Weiſe
andere italieniſche Kolonialpläne durchzuſetzen. Man
vernimmt auch, daß die franzöſiſch italieniſchen Ver
handlungen nicht von der Stelle kommen, da auch
hier Jtalien ſehr weitgehende Forderungen ſtellt und
u. a. die Ubertragung eines der franzöſiſchen Man
date beanſprucht. Zugleich entwickelt Muſſolini aber
auch in anderer Hinſicht eine ſtarke Aktivität, er
läßt die Balkanfrage nicht hinter die afrikaniſchen
Probleme zurücktreten. Jmmer wieder tauchen Nach
richten auf, nach denen neue Vereinbarungen
zwiſchen Jtalien und Albanien unmittelbar
beporſtehen ſollen man ſpricht von einer italieniſch-
albaniſchen Zollunion, womit Albanien endgültig aus
der Reihe der ſelbſtändigen Staaten ausſcheiden
würde. Daß man in Südſlawien derartige Meldungen
mit einer gewiſſen Unruhe aufnimmt, iſt nicht
weiter verwunderlich, ſüdſlawiſche, und zwar kroatijſche
Blätter wußten denn auch zu melden daß Jtalien
einen neuen Anſchlag gegen Südſlawien vorbereite
und nur die Ratifikation der italteniſch-ſüdſlawiſchen
Verträge von Nettuno abwarte. Jnwieweit das zu
treffend iſt, iſt ſchwer zu entſcheiden. Man darf
nicht verkennen, daß die Bevölkerung von Krovatien
Gegnerin der Verträge von Nettuns iſt, die weit
gehende Rechte in Dalmatien gewähren. Nachdem
aber die Grunderwerbsbeſchränküungen in der 50-
Kilometer-Grenzzone aufgehoben ſind, mithin die
Jtaliener die Möglichkeit haben, auch in dem Küſten
ſtreifen Grundbeſißz zu erwerben, kommt den
Nettuno Verträgen zweifellos die Bedeutung, die ſie
früher einmal hatten, nicht mehr zu. Jhrer An
nahme ſtehen denn auch eigentlich keine Bedenken
mehr entgegen und auch in maßgebenden politiſchen
Kreiſen Südſlawiens iſt man dafür, die Nettüno-
Konventionen vor dem 27. Juli, an dem die Kündi-
gung des urſprünglich bis zum 27. Januar künd-
baren Freundſchaftsvertrages zwiſchen Jtalien und
Südſlawien möglich wird, zu verabſchieden. Die Ex
neuerung dieſes Vertrages würde allerdings wohl
keine grundlegende Anderung der Lage auf dem
Balkan bedingen, hat doch auch dieſer Vertrag nicht
verhindern können, daß ſich das italieniſch-ſüd-
ſlawiſche Verhältnis im vergangenen Jahre kritiſch
zuſpitzte.

Betrachtet man in Südſlawien die italieniſche
Politik mit ſtarkem Mißtrauen, ſo hat man auch
neuerdings in Rumänien Bedenken gegen
Muſſolini und ſeine Politik. Der italieniſche
Diktator hat nämlich dem Beſitzer der „Daily Mail
Lord Rothermere, eine Unterredung gewährt, in ver
er ſich mit der von Lord Rothermere eingeleiteten
Aktion zugunſten Ungarns, die eine Reviſion der
Friedensberträge dergeſtalt bezweckt, daß Ungarn
wenigſtens einen Teil des entriſſenen Gebietes
wieder zufallen ſoll, einverſtanden erklärte. Muſſo
lini vertrat hierbei den Standpunkt, daß Verträge
nicht ewig beſtehen könnten, daß ſie in Einzelheiten
vielmehr durchaus einer Anderung unterzogen
werden dürften. Da bei einer derartigen Vertrags
vreviſion zugunſten Ungarns Rumänien der Haupt
leidtragende ſein würde, ſo iſt es nicht weiter er
ſtaunlich, daß man in Bukareſt nicht eben ſehr ent
zückt von der Haltung Muſſolinis war. Freilich
gilt das auch für die anderen Regierungen der
Kleinen Entente und es gilt insbeſondere auch für
Frankreich wo ſich die Preſſe ſofort bemühte, die
Anſchauungen Muſſolinis zu widerlegen, wofür nicht
zuletzt maßgebend war, daß man auch andere Ver
tkragsreviſionen zulaſſen müſſe, wenn man erſt ein
mal einer Reviſion des Verkrages von Trianon zu
geſtimmt habe.

Die Aktivität Muſſolinis erſchöpft ſich aber nicht
mit der Behandlung der Kolonjal- und Balkanfragen,
ſondern auch auf innenpolitiſchem Gebiet hat
Muſſolini einen neuen Vorſtoß unternommen Der
Papſt hat ſich bekanntlich in einer Rede gegen das
von dem Faſzismus beanſpruchte. Monopol der
Jugenderziehung gewandt. Muſſolini hat darauf mit
einer Rede im Miniſterrat geantwortet, daß der
Faſgismus in der vollſtändigen und allſeitigen Er
ziehüung und Vorbereitung des Jtalieners eine der
wichtigſten Aufgaben des Staates ſehe, eine Aufgabe
die der Staat unter allen Umſtänden löſen müſſe und
über die er nicht einmal eine Diskuſſton zulaſſen
könne. Dieſen Worten iſt ſehr ſchnell die Tat ger
folgt. Der italieniſche Miniſterrat hat einen Geſeh
entwurf angenommen, durch den die Auflöſung
gller nicht faſziſtüſchen Jugendorgani-
ſativnen innerhalb von 80 Tagen vorgeſchrieben
wird. Damit gibt es für ganz Jtalien keine andere
Jugendorganiſation mehr als den von der faſziſtiſchen
Partei kontrollierten und in ihrem Dienſte ſtehenden
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man ſich zur Großen Koalition zurückfinden müſſen.Auch Verdienſte Preußens um die e che

De Königsberger Konferenz beendt e e
j 5 olksparteilern mit aller Dentlichkeit unterſtrichenBildung von drei Kommiſſionen e vunhe ee ereußens hiſtoriſche Miſſion ſei es, im neuenPrrtſhlcnd aufzugehen und den Weg Fum Einheits el

Königsberg, 3, April. (TU.) Geſtern nach
mittag, um 56 Uhr, ſetzten die polniſche und die

ſtaate zu ebnen. Hat jemals, ſo darf man wohl

litauiſche Delegation die am Vormittag begonnene

Polniſchlitaniſcher Vichtangriffs fragen, die Reichsregierung des Bürgerblocks ein

öffentliche Plenarſitzung fort. Nach einleitenden pakt olches Zeugnis aus dem eigenen Lager erhalten ſirDie Wege zur Koalitzonsbilbung in Preußen ſind e

Worten Zaleſkis wurden drei Kommiſſionen ein
geſetzt, die ſich mit der Bearbeitung der der Konfe

Seite 2. Merſeburger Korreſpondenk. Dienstag, den 3. April 1928.
Verband der Balilla. Der katholiſchen Kirche iſt die
Jugenderziehung genommen. Der Faſzismus über
nimmt das Monopol für die ſittliche Leitung der
Kinderſeele. Der Bruch zwiſchen dem Faſzis-
mus und dem Vatikan tritt damit klar zu
tage. Die „Germania“, das Zentralorgan des
deutſchen Zentrums, charakteriſtert die Lage mit den
Worten „Was immer der Faſzismus in den beiden
vergangenen Jahren zugunſten der Sicherheit und
des Anſehens der Kirche und ihrer Diener getan
hat, wird durch dieſe Maßregel ausgelöſcht, welche
eine der ſchwerſten ſeit der Eroberung Roms vor
53 Jahren darſtellt.“ Die Maßnahme hedeutet zu
gleich auch das Scheitern der Muſſoliniſchen Politik,

heute für die Zeit nach den Wahlen ganz klar vor i
gezeichnet. Niemals wird in der Demokratie eine t Qnin Angebot goreſt artei zurückgeſtoßen werden, wenn ſie deutlich ihren

döni il. Der polniſche Dele undie ſich zunächſt eine Ausſohnung mit dem Vatikan rens eingereichten Vorſchläge zu befaſſen haben. Die an aüg!e. Minter tet et dem Willen bekundet, die erfolgreiche Weimarer Politik ſue
zum Ziele geſetzt hatte. Wie dieſer Machtkampf erſte Kommiſſion, unter Leitung des Polen Schum itauiſchen Delegationsführer, Miniſterpräſident Woſde mitzumachen. S
e Faſzismus Und Vatikan auslaufen wird, lakowſki und des litauiſchen Miniſters Zaunius, wird maras, eine Note mit dem Angebot eines polniſch zwi
muß abgewartet werden. Zunächſt hat Muſſolini ge ſich mit den Wirtſchafts- und verkehrs- litauiſchen Nichtangriffspaktes zugehen laſſen, in der es

u. a. heißt
Die Klagen, die Sie gegen die polniſche Regierung

Voch kein Tariferhöhungsantrag
der Reichsbahn

ſiegt, aber es hat in der Weltgeſchichte ſchon manche

Siege gegeben, die teuer bezahlt wurden und der
Vatikan hat ſchon manchen Staatsmann auch von

politiſchen Fragen, die zweite Kommiſſion,
unter Leitung des polniſchen Miniſterialdirektors

Ftaatsman Kolowko und des litauiſchen Miniſterialdirektors heben betreffend das Vorhandenſein von militäriſchen
Q M dn e e e e e e e e e e e e e gegenzurückliegenden Kulturkampf in Deutſchland erinnert e e e er von de e mit polniſchen Behörden ſind beide mangelhaft be n r e e egereht S n

i nowſki geleitet wird, F s ar ich e n e ie ren iſt derweilen der neue Se m zu wen Sertebe, d behalten ken ſehen n n ne e Steche eng n a emenen Sagen ſeckhgentent ten e n der h ih
e e e e Eröffnung des Parlamentes Die Vorſitzenden dieſer drei Kommiſſionen vor derartigen Jnförmationen n Se el Ahttag bei der Rei horegiernng vorliegt wird ſei
e n arſch et er für h n werden am 20. April in Berlin zuſammentreffen, l Exzelleng nur e al ger ne er in der eine endgültige Stellungnahme der Re S un

e e e ee s ſ Es iſt vorgeſehen, daß die erſt i i äſſtge ü ſchriften und die ſi ran anſchließenden Verhand hAbgeordnete des Regierungeblocks Profeſſor Bartel, J n de e n Denen e e verläſſige Nachrichten über dieſe Angelegenheit zuzu 5 n ma den Lunder s ebeſoghere du Prerſen n
gewählt wurde, ſondern der alte Sozialiſtenführer ſtellen. Was Jhren Vorſchlag betrifft, einen polniſchen
Dafzynſki, deſſen Kandidatur die Sozialdemokraten Angriff gegen Litauen „wenig wahrſcheinlich“ zu

Se

mutlich in Berlin oder in Königsberg tätig ſein das bisher noch nicht über dieſe Frage befragt worden
Hropägierten. Zwar dürfte Daſzynſkt auch für
Pilſudſki nicht untragbar ſein, beide Männer waren
früher befreundet, zudem iſt Daſzynſti der Verfaſſer
einer unter dem Titel „Polens größter Mann“ er
ſchienenen PilſudſkiBiographie, in der Pilſudſkis
Verdienſte warm anerkannt werden, allerdings hat
Daſzynſki an dem diktatoriſchen Auftreten des Mar
h in letzter Zeit wiederholt Kritik geübt. Die

ahl Daſzhuſkis zum Sejmmarſchall bedeutet nichtgerade eine Erleichterung der innenpolitiſchen Lage,
wenngleich die Befürchtungen, daß Pilſudſki den
Sejm auflöſen würde ſich nicht bewahrheiteten.
Pilſudſki iſt trotz dieſes erſten Mißerfolges offenbar
doch entſchloſſen, den, wie er es nennt, letzten Ver
ſuch“ der Zuſammenarbeit mit dem Parlament durch
zuführen. Die Wahl Daſzynſkis zeigt andererſeits
auch die ſchwierige Lage für die polniſche Regierung,
die über eine Mehrheit im Parlament nicht verfügt und
auf die Zuſammenarbeit mit anderen Parteien an
gewieſen iſt.
„Bemerkenswert. ſind noch die mancherlei Er
örterungen, die ſich an das Scheitern der Verhand
lungen der Vorbereitenden Abrüſtungskonferenz in
Genf anknüpften. Gegenüber Kommentaren franzö
ſiſcher Blätter, die ein juriſtiſches Recht Deutſchlands
r die Abrüſtung der anderen nicht an
erkennen wollten, hat Dr. Streſemann in ſeinen
Reden vor der ausländiſchen n und vor dem
Reichstag noch einmal an die betreffenden Be
ſtimmungen des Friedensvertrages, des Völkerbunds
ſtatuts Und der Vereinbarungen von Locarno er
innert. Zugleich hat der deutſche Außenminiſter noch
einmal unterſtrichen, daß der Völkerbund an der
Abrüſtun frage nicht ſcheitern darf. Jm Augen
blick freilich iſt es ſchwer zu ſagen, wie die Dingeſich nach dem Fiasko in Genf weiter entwieln
werden, auch Streſemann fand hierauf nur die Ant
wort, daß nunmehr die führenden Militärmächte das
Wort haben. So iſt die Abrüſtungsfrage zunächſt
zum Gegenſtand der Verhandlungen zwiſchen den
einzelnen Kabinetten geworden. Wenn man be
denkt, wie ſchwierig ſich die Beratung dieſer Fragin Genf geſtaltete, ſo wird man die a
eine Verſtändigung nicht eben als ſehr roſig be
zeichnen können, genau ſowenig wie die andere
Offenſive gegen den Krieg, die in dem Noten
wechſel zwiſchen Briand und Kellogggeführt wird, denn auch die neueſte Note Briands
bringt nur wenig mehr formale Zugeſtändniſſe und
e weſentlichen den franzöſiſchen Standpunkt

aufrecht.

Aus der preußiſchen Verwaltung.
Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt mitteilt,
ſind auf Grund des Geſetzes vom 31. Dezember 1922
in den einweiligen Ruheſtand verſetzt worden die
e e von edern in Gumbinnen,Schlöſſingk in Potsdam, Dr. von Keudell in Erfurt,
Wellenkamp in Lüneburg, Dr. Dyckerhoff in Aurich,

r. Werner in Minden.
Zu Vizepräſidenten ſind ernannt worden bei der

Regierung in Gumbinnen der Landrat Dr. Stein
hoff in Zeit, Potsdam der Oberregierungsrat Dr.
Mayer im Polizeipräſidium in Berlin, Minden der
Regierungsvizepräſident Dr. von Krauſe von der
Regierung in Oppeln, Lüneburg der Oberregierungs
Tat Dr. Beermann vom Oberpräſidium in Hannover,
Aurich der Oberregierungsrat Dr.

usſichten auf

Peucker vom l fraglos unter dem Eindrück, den Goethe in die kla

werden.

Zum Schluß der Sitzung gaben Zaleſtki und
Woldemaras ihrer Genugtuung über den Verlauf
der Tagung und ihren Dank für die deutſche
Gaſtfreundſchaft Ausdruck, womit die Königs
berger Konferenz beendet ward.

Miniſterpräſident Woldemaras
über den Ausgang der Konferenz
Miniſterpräſident Woldemaras gewährte dem

Vertreter der TU. noch eine Unterredung, in der er

den Abſchluß der Königsberger Konferenz als
einen Schritt vorwärts bezeichnete Die
Konferenz ſei nicht abgebrochen worden, ſondern die
Kommiſſionen würden weitertagen. Die Arbeiten
ſeien allerdings ſehr ſchwierig, und man müſſe ſich
darauf gefaßt machen, daß eine Klärung der vor
liegenden Fragen nur im Laufe einiger Monate er
zielt werden könne. Es komme hinzu, daß Litauen
am 16. April gleichzeitig Verhandlungen mit
Dentſchland aufnehmen müſſe, die einen Teil ſeiner
Sachverſtändigen beſchäftigen würden. Woldemaras
zeigte ſich über das Entgegenkommen polniſcherſeits
in der Entſcheidungsfrage befriedigt

preußiſchen Miniſterium des Jnnern, Erfurt der
Landrat Fiſchenich aus Stuhm.

Jm Bereich der preußiſchen Juſtizverwaltung iſt
der Oberſtaatsanwalt Frackenpohl in Altong auf
Grund des S 8 der Verordnung vom 26. Februar
1919 mit ſofottiger Wirkung in den einſtweiligen
Rüheſtand verſetzt worden.

und zu ſeinem
Statiſtiſchen Reichsamts, Geheimen Regierungsrat
Dr. Meiſinger, ernannt. Die Geſchäftsräume des
Reichswahlleiters befinden ſich Berlin W. 10, Lützow
Ufer 8; Fernruf: Berlin Kurfürſt 2441, Telegramm-
adreſſe: Reichswahlleiter Berlin W. 10.

Die Reichsliſten.
Wie weit der Wahlkampf bereits vorgeſchritten iſt,

ergibt ſich daraus, daß am Dienstag, dem 3. April,
ſowohl die Deutſche Demokratktiſche Partei
wie auch die Deutſche Volkspartei bereits ihre
Reichsliſte aufzuſtellen beſchloß. Das Zentrum gedenkt dieſe hochpolitiſche Arbeit am 12. April zu leiſten,

die Deutſchnationalen gleich nach Oſtern,
während die Sozialdemokraten noch keinen
beſtimmten Termin für die Aufſtellung und Zuſammen
ſetzung ihrer Reichsliſte anzugeben vermögen

Wer jemals in der Lage war, an der Aufſtellung
derartiger Reichsliſten perſönlich mitzuwirken, ſtand

ſſiſ

für ihre friedlichen Abſichten gegenüber der Republik

politiſche Unabhängigkeit und die terrikorigle Un

che

machen, ſo erlaube ich mir, Sie daran zu erinnern,
daß die polniſche Regierung zu wiederholten Malen

Litauen die Probe abgelegt hat. Ich lenke auch die
Aufmerkſamkeit Euerer Exzellenz auf die Tatſache, daß
die polniſche Regierung vor dem Völkerbundsrat in
aller Form erklärt hat, daß die Republik Polen die

verſehriheit der Republik Likguen anerkennt und achten
wird.

Jch kann Sie übrigens verſichern, daß die polniſche
Regierung den Wunſch hegt, nicht nur jeglichen Angriff
gegen Litauen un wahrſcheinlich zu machen, ſondern daß
ſie geneigt wäre, jeglichen beiderſeitigen
Angriff völlig unmöglich zu machen. Zu
dieſen Zweck ſchlage ich Jhnen vor, unverzüglich einen
Nichtangriffspatt zwiſchen Polen und
Litauen abzuſchließen.

Angeſichts des Obigen erhebe ich keine Einwendung,
daß die Frage der Sicherheit des litauiſchen Staates
dem Programm unſerer Konferenz eingefügt werde.

Zum Zwiſchenfall an der polniſchlikauiſchen
Demarkationslinie.

Kowno, 3. April. Der Kreischef von Treki be
richtet: Am 31. März, gegen 10 Uhr abends, näherten
ſich etwa 60 Mann, bewaffnet mit einem Maſchinen
gewehr und Karabinern, der Demarkationslinie in der
Nähe des Dorfes Gervinat und eröffneten ein drei
Minuten dauerndes Feuer, das von der litauiſchen
Grenzpolizei nicht erwidert wurde.

Forin gegoſſen: „Politiſch Spiel, ein garſtig
Spiel Alle nur möglichen, auch gang unmög-
liche, Jntereſſenverbände, Wirtſchafts und Geſellſchafts
grüppen, vorgeſchobene Jdealiſten und ſich vordrängende
Egoiſten erſcheinen da im engeren Gremium, um einen
ausſichtsreichen Platz auf der Reichsliſte zu erhaſchen.
Dennoch iſt das politiſche Spiel, das ſich hier vollzieht,
in. der Regel nur ein aufregendes und nerven
erſchütterndes Theater e SDie alles zermalr S.

die t ch
wiegen, zu leich

nehmen. eLängſt haben die Partei und Fraktionsvorſitzenden
in ſtreng vertraulichen Sitzungen und Beratungen die
Männer ausgewählt und ihre Aufnahme auf die Reichs
liſte beſchloſſen, die nach einem freien, allgemeinen, un
mittelbaren und geheimen Wahlrecht im Proporz am
20. Mai von dem Volke gewählt werden ſollen. Mag
die Wahl im Lande überall noch als eine unmittelbare
gelten man kann daran zweifeln, ob ſie es noch
iſt die auf der Reichsliſte gewählten Volksvertreter
wählt das Volk ſicherlich nicht unmittelbar Hier ſpricht
W Parteimaſchine ihr letztes und erbarmungsloſes
Wort.

Volksparteiliche Preußenbilanz
Die Weimarer Koalition hat in Preußen ihre

Pflicht getan. Das wird heute von keiner Seite ſo
warm anerkannt wie aus den Reihen der Volks
partei. Die „Köln. Ztg. ſtellt in einer Bilanz über
Preußen feſt, daß von der Volkspartei ein geſchicht-
licher Augenblick verpaßt worden iſt, als das Kabinett
Braun endgültig ſtabiliſiert wurde. Damals hätte

Verha tungen

einanderarveiten

iſt, einige Zeit in Anſpruch nehmen werden, iſt ſelbſt
im Falle einer Genehmigung auf Grund der zwei
monäkigen Sperrfriſt nicht mit einem Jnkrafkkreten
erhöhter Tarife vor dem 1. Okkober zu rechnen.

Her SchachtyProzeß
Es bedurfte erſt einer Drohung des s

des Grafen Brockdorff Rantzau, daß er perſönli
die deutſchen verhafteten Jngenieure im Donez ebiet
beſuchen werde, bis ſich die Herren im Kreml ent
ſchloſſen, den deutſchen Legationsſekretär Dr. Schliep
zu einem Beſuch bei den verhafteten deutſchen J
genieuren in Roſtow zuzulaſſen. Dieſer Beſuch iſt
katſächlich am Montag erfolgt. Dr. Schliep wird aber
erſt am Mittwoch auf der deutſchen Botſchaft in
Moskau zurückerwartet, ſo daß die deutſche Offent
lichkeit ſich für die Entgegennahme ſeines Berichtes
noch etwas gedulden muß.

Jnzwiſchen hat ſich der Hintergrund der maſſen
haften Sir von Jngenieuren und Technikern
wegen Sabotage im Rayon Schachty etwas aufgehellt. Der Prozeß ſelbſt gegen die „Verſchwörer
von Schachth“ ſoll Mitte April zu Moskau in voller
Offentlichkeit geführt werden. Die Anklagen gegen
die deutſchen Jngenienre ſind indeſſen immer noch
nicht ſubſtantitert, doch verdichten ſich die Ver
mutungen, daß die Deutſchen auf Grund böswilliger
Denungiationen verhaftet wurden. Kein Zweifel
kann aber darüber mehr beſtehen, daß die Schachth

lediglich aßnahmen der inner
ruſſiſchen Paxteikämpfe darſtellen.

Es wird bei uns allzu leicht überſehen, daß die
en Diktatur in Rußland eben nur dieDiktatur einer ſehr erklecklichen Minderheit iſt, und
daß daraus vei den herrſchenden Schichten eine Ner
voſität, ein Mißtrauen und eine Verdachtsſtimmung
vorhanden iſt, die jederzeit zu Exploſtonen führen
rn Jeder Nichtkommuniſt iſt grund
ächtig. Bei Einſtellung

S Di S T rlechte Löhne, über miſerab ngsr35 veruſiche Mißhandlung und un ch
Exiſtenzbedingüngen. In ihrer Not haben die kom
a en en artei- und Stagatsinſtanzen nach einem
ſ

g

rn bon Schachth“ gefunden. Dabei ſtellte ſich
er heraus daß die Mißſtimmung und Unzufrieden

heit der Arbeiterſchaft gegen die eigene Partei
eitung und die Sowjetbehörden vollauf begründet iſt.

Es iſt eine eigenartige e daß die Herren
vom Kreml ſich jetzt veranlaßt ſehen, mit eiſernem
Beſen in ihren eigenen Organiſationen im Donez-
gebiet auszukehren. Zwei Sonderkommiſſivnen, die
von Moskau in das Donezbecken
ſtellten ungeheuere Mißſtände feſt. anze Sowjet
organiſationen und Gewerkſchaftsgruppen wurden von
untauglichen Subjekten geführk und mußten aufgelöſt
werden. Die Zahl der kommuniſtiſchen Führer und
Unterführer, die ihres Poſtens enthoben werden
mußten, zählt nach Dutzenden.
komitees, der Agitationsabteilungen, der Vorſihende
der Bezirksgewerkſchaft, Redakteure von Partei
organen, ja n Mitglieder des Zentralkomitees der
Kommuniſti
laſſen und kaltgeſtellt werden.

er eKunſt Rundſchan

Dresdener Jahrhundert- Ausſtellung des Kunſt-
vereins. Der r Kunſtverein zu Dresden wird
ſein hundertjähriges Beſtehen durch mehrere Kunſt-
ausſtellungen feiern, deren erſte dem Thema: „Kunſt
in Sachſen vor hundert Jahren gewidmet ſein ſoll.
Das Jntexeſſe, das dem Verein jetzt von allen Seiten
in erhöhtem Maße entgegengebracht wird, bekundet
55 erfreulicherweiſe auch in der Tatſache, daß die

eiter der ſächſiſchen Kunſtſammlungen es in dankens
werter Weiſe übernommen haben, dieſe Ausſtellung,
die zum erſtenmal in größerem Stil ein geſchloſſenes
Bild der ſächſiſchen Kunſt von 1800-1870 geben ſoll,
ins Leben zu rufen.

Die Münchener et aſteeanng 1928. Die
Leitung der Kunſtausſtellung im Münchener Glas-
palaſt hat beſchloſſen, alljährlich die Kunſt eines
fremden Landes in einer gewiſſen Vollſtändigkeit zu
zeigen. Die erſte Teilinternationale wird der Vor
führung Schweizer Kunſt gewidmet ſein. das Zu
ſtandekommen der Schweizer e n für 1928 iſt
als geſichert zu betrachten. Die beſten lebenden
Schweizer Künſtler aller Richtungen werden zur Be
ſchickung aufgeſfordert. Durch Zurückgreifen auf die
Jahrhundertwende ſollen auch bedeutſame verſtorbene
Künſtler zu Wort kommen.

Die Ausſtellung Deutſche Kunſt Düſſeldorf
1928, die am April eröffnet werden ſoll, wird
eine reiche Beſchickung aufweiſen. Es ſind bisher
1850 Bilder eingegangen, und zwar davon rund 1350
aus Düſſeldorf und 500 von auswärts Die Gröff
nungsfeier wird im Planetarium ſtattfinden. Als
Hauptredner iſt der preußiſche Kultusminiſter Dr.
Becker vorgeſehen.

Ein echter Giorgione in Budapeſt. Der engliſche
Kunſtgelehrte Sir Martin Conway hat bei gründ-
lichen Studien in der ſtaatlichen Galerie in Budapeſt
ein Originalgemälde von Giorgidne entdeckt. Das
Bild galt bisher für eine gute Kopie, jedoch be
hauptet Conwah, feſtgeſtellt zu haben, daß es ſich um
eine vriginale Jugendarbeit Giorgivnes handelt, die
er im Alter von 18 Jahren beendet hat.

Gandhi und Tagore kommen nach Enropa. Nach
einer Meldung aus Santiniketon in der Provinz

Kalkutta beabſichtigen Rabindranath Tagore und
Mahatma Gandhi im Spätſommer dieſes Jahres
England und auch einigen anderen europäiſchen
Metropolen einen Beſuch abzuſtatten.

Eine Wolkenkratzerkirche in Neuyork. Uber 800
Metkhodiſtenprediger von Kirchen des Neuyvorker
Diſtrikts verſammelten ſich kürzlich, um die Art der
Aufbringung von 1 500 000 Millionen Dollar für die
Fertigſtellung des BroadwahTemple, Neuyorks erſte
Wolkenkraherkirche, die jeht am Broadway zwiſchen
der 173. und 174. Straße errichtet wird, zu erörtern
Der Rieſenbau ſoll außer der Kirche, die Sitzplätze
für 2200 Perſonen enthalten wird, zwei zwölfſtöckige
Miethäuſer und einen 36 Stock hohen Turmbau,
ebenfalls mit Mietwohnungen, umfaſſen.

Der neue Vertrauensmann der Kleiſtſtiftung. Als
Verkrauensmann für 1928 wurde von der Kleiſt
ſtiftung in ihrer Jahresverſammlung Hans Hennh
Jahnn, Hamburg, ernannt. An ihn ſind Bewer
bungen um den Kleiſtpreis bis ſpäteſtens 31. Auguſt
einzureichen. Die Arbeiten brauchen kein Kennwort
guſzuweiſen, müſſen aber in Maſchinenſchrift oder
Druck eingereicht werden. Zugelaſſen ſind alle Gat
tungen der Dichtkunſt. In den Vorſtand wurde
von der Verſammkung an Stelle von Heinrich Eduard
Jacob, der nach Wien übergeſiedelt iſt, Dr. Luß
Weltmann gewählt.

Neue Schauſpiele. „Verbrechen“ (Crime), Komödie
in A Akten, betitelt ſich ein neues Werk von Samuel
Shipman und John B. Hymer, das von den Ber
liner Saltenburg-Bühnen zur Aufführung erworben
wurde. Feuerwerk um Johanni“, eine dreiaktige
Komödie von Ludwig Hofmeier, einem jungen,bisher unbekannten württembergiſchen Verfaſſer
würde von Jntendant Legal für das Staatstheater
Kaſſel zur Uraufführung im April d. J. ange
nommen. „Gre“, eine Komödie von Hadriän
Maria Netto, wurde von Generalintendant Dr.
Albrich zur Uraufführung am Deutſchen Nationäl
Meine Weimar erworben. Die Premiere findet

itte April ſtatt.
Der Burgtheater Ring des Journaliſten nd

Schriftſtellervereins „Concordia“, der bei der Stif
ung vor zwei Jahren Frau WilbrandtBandins im
Vorjahre Hermann Bahr verliehen wurde, iſt in

zuerkannt worden.
dieſem Jahre dem Burgſchauſpieler Max Devrient

Franz Molnars neues Luſtſpiel „Olympia“ wird
Ende Septeinber in der Komödie, Berlin, die veichs
deutſche Uraufführung in folgender, mit Molnar
bereinbarten Beſetzung erleben Rittmeiſter Kovacs:
Hamolka; Olympia: Lilli Darvas; Herzogin Adele
Sandrock.

Saſcha Guitry, deſſen Stücke Jahre hindurch in
Deutſchland nicht zur Aufführung gelangten, hat mit
Direktor Saltenburg ein Abkommen getroffen, wo
nach ſeine vieraktige Komödie „Schwarz-Weiß“ ihre
Kraufführung am Deutſchen Künſtlertheater Berlin
haben wird. Die Premiere iſt auf Mitte April
feſtgeſetzt.

Die Uraufführung von Franz Lehärs „Friederike“
im Berliner Metropoltheater findet am 5. Oktober
ſtatt. Tauber ſingt den Goethe.

Jnternationales Muſikfeſt in Ballenſtedt. Das
Ballenſtedter „Jnternationale Muſikfeſt“, das mit
nen des vormaligen Herzogs von Anhalt
Pfingſten 1928 erſtmalig vonſtatten gehen wird, ſoll
eine Parallele zum früheren Donaueſchinger, jeht
Baden Badener Muſikfeſt bilden. Wie Baden
Baden, wird auch Ballenſtedt ſich abſolut in den
Dienſt der modernen Muſik ſtellen, vor allem ſoll die
jungdeutſche und ausländiſche Komponiſtengeneration
durch Aufführung ihrer repräſentativen Produktion
zu Wort kommen. Das Feſt wird eine datternde
Einrichtung im deutſchen Muſikleben.

Die Pilgermahlzeit am Gründonnerstag. Jn
Antwerpen exiſtiert bereits ſeit den erſten Jahren
des 14. Jahrhunderts ein chriſtliches Hoſpiz, in dem
mittelloſe Wanderer, beſonders fromme Pilger, jedes
mal auf drei Tage aufgenommen und verpflegt
werden. Stets am Gründonnerstag wird in dieſem
Hoſpiz eine große Feſtlichkeit veranſtaltet. Dann
kommt das feinſte Geſchirr auf die Tafel, die Räume
erhalten eine hübſche Ausſchmückung, und es werden
die leckerſten Speiſen und Getränke aufgetragen,Zwölf arme Pilger, die jedoch alle in Rom, alaſtine

oder in Loretto geweſen ſein müſſen, werden am
Gründonnerstag an der Tafel des Hoſpizes wie große

Herren behandelt, ſie erhalten köſtliche Speiſen und
Getränke. Dabei ſind die Armen immer mit den
herkömmlichen Abzeichen der chriſtlichen Pilger an
getan, mit Stab, Muſchel und Pilgerhut. Die Feſt
lichkeit findet ſtets große Aufmerkſamkeit, und es
finden ſich ſtets viele Gäſte ein, die die Feſtſpeiſung
der Pilger einmal mit anſehen wollen.

Kräuterſpeiſen am Gründonnerstag. Für den
Gründonnerstag will es der Brauch in vielen länd
lichen Gegenden, daß eine Kräuterſuppe auf den ſee
kommt. Jn Schleswig und Holſtein ſollen zu dieſer
Suppe neun verſchiedene Kräuter genommen werden,
bei der heſſiſchen Landbevölkerung und in der Neu
märk begnügt man ſich mit ſieben Kräutern. Jn
einigen Bezirken von Weſtfalen wird zwar am Grün
donnerstag keine Kräuterſuppe gegeſſen, mit deſto
e Eifer gibt man ſich aber dem Zuſammen

rauen der „Gründonnerstagſtärke“ hin, einem
Gebräu, das aus den Säſten von neunerlei
Kräutern hergeſtellt wird. Es wird gleich in ſolchen
Mengen hergeſtellt, daß es für das ganze Jahr aus
reicht. Die „Gründonnerstagſtärke“, auch „Negen-
ſtärke“ genannt, ſoll beſonders bei Magenberſtim-
mungen ſehr gut ſein. Kräuter werden am Grün
donnerstag auch mit Speiſen zuſammengebracht, für
die ſie e nicht paſſen. So gibt es in Deutſch
böhmen Krapfen, die mit Spinat gefüllt ſind; ähn
liches Gebäck, das den Namen „Laubfroſch“ und
„Maulſchelle“ führt, wird in den ſchwäbiſchen Land
ſtrichen gebacken.

Vom Gründonnerstag und feinen alten Namen
Der erſte eigentliche Kartag, der Gründönnerstag,
hat im Laufe der Zeiten verſchiedene Namen er

Der „hohe Dunstag ver der „fünfte hoheag, hieß er im Mittelalter, ſpäterhin dann auch
der „weiße Donnerstag oder der „gute Donners
tag der guten Woche der Mandeltag“, der „Bade
Donnerstag ſo namentlich in Skandinavien und
Rußland, wo es Brauch war, am Gründonnerstag
zu baden ferner der „Suppen Donnerstag und
ſchließlich in England gelegentlich auch der „Lorb

onnerstag“, weil an dieſem Tage die Armen Körbe
mit Eßwaren erhielten. Seit dem 12 Jahrhundert
hat ſich die Hauptbezeichnung Gründonnerstäg ein
gebürgert.
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Merſeburg und Umgegend

3. April.

Erſtes Blühen.
Ehe er nur richtig da iſt, der Lenz, kommen über

Nacht unſichtbare Hände und breiten auf die noch
graue Erde kleine zarte Blütenteppiche, bunt
und fein, damit der ſonnenlockige Jüngling Schritt
für Schritt auf weiche duſtige Matten ſehen kann.
Wenn die Bäume noch in nüchterner Leere vom

Wind gezauſt ſich ſchütteln vder nur kleine grüne
Knoſpenſpitzlein hervorſtecken, dann tut ſich bereits
unter ihnen, umwärmt vom erſten Frühlingsſonnen
ſtrahl, manch buntes Kelchlein auf. Die einſamen
Schneeglöckhein haben Geſellen gefunden und

zwiſchen dem gelben, noch winterfeuchten Gras hebt
ein üppiges Blühen an. Der Krokus iſt der erſte,
der nachfolgt und ſein Köpfchen in vielerlei Farben
dicht über dem Boden entfaltet Hartſtengliche
Leberblüm lein wetteifern im Blau ihrer Blute
mit dem Himmel über ihnen und die Anemonen,
auch e genannt, ſchauen im Goldgelb
ihrer Blüte drein, wie die Sonnenkringel, die neben
ihnen im Raſen ſpielen

Und ein erſtes, noch winterſchlaftrunkenes Bien
lein en und ſurrt daher und taumelt übermütig
und berauſcht von Blüte zu Blüte. Und ein Sonnen
ſtxahl miſcht ſich drein und glitzert und gleißt gleich
falls frühlingsübermütig ins bunte Spiel der Blu
men. Wir aber ſtehen Jahr für Jahr immer wie
der voll Entzücken vor dieſen erſten Frühlingskindern,
ſind ſie doch nur Vorboten einer Verheißung, die
uns Mai und Sommer ganz erfüllen wird

Perſonalien. Der Lehrer Karl Begau, der als
Lehrer am hieſigen Domgymnaſium und als Exzieher
am ChriſtianenWaiſenhaus beſchäftigt war, wurde ab
L. April als Kantor und Organiſt nach Wettelrode bei
Sangerhauſen verſetzt.

Aus der preußiſchen Verwaltung. Regie
rungsvizepräſident Dr. v. Krauſe, früher Landrat
in Querfurt, wurde von der Regierung in Oppeln an
die Regierung in Minden verſeßt. Die Ernennung
des Landrats Dr. Steinhoff in Zeit zum Regie
rungsvizepräſidenten in Gumbinnen iſt nunmehr
vollzogen worden.

Vorſicht bei der Anwendung von Leberegel
heilmitteln. Die inſolge der naſſen Sommer der
letzten Jahre und der Uberſchwemmungen immer
mehr zunehmende Ausbreitung der Leberegelkrank
heit hat eine lebhafte Tätigkeit der chemiſchen Jn
duſtrie in bezug auf die Herſtellung von Leberegel
heilmitteln veranlaßt. Die Folge davon war, daß
in letzter Zeit eine große Menge von Präparaten
zur Bekämpfung der Leberegelkrankheit auf den
Markt gekommen iſt. Da dieſe Präparate nicht
gleichwertig und auch nicht immer unſchädlich ſind,
iſt es dringend erforderlich, bei der Verwendung
von Leberegelheilmitteln große Vorſicht walten zu
laſſen und ſtets den Rat eines Tierarztes bzw. des
Bakteriologiſchen Jnſtituts der Landwirtſchaſts-
kammer in Halle einzuholen. Wegen der Gefahr der
Vergiftung durch Überdoſterung muß dringend davor
gewarnt werden, daß die Beſiher von ſich ſelbſt aus
vhne Zuziehung eines Tierarztes Leberegelkuren
vornehmen und zu e Zwecke die dazu erforder
lichen Präparate von Firmen, die ihnen nicht näher
bekannt ſind, oder gar von Händlern beziehen.
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c Röſſen, 2. April.
Das Syſtem der En-bloc- Annahme eines Etats

ſcheint Schule zu machen. Warum auch nicht, wo doch
einmal ſämtliche Poſitionen in der Finanzkommiſſion
bereits eingehend beraten und genehmigt wurden, und
andererſeits eine Zweckverbandsgemeinſchaft als nicht
politiſche Körperſchaft ſich am wenigſten mit unnützen
agitatoriſchen und polemiſchen Wahlreden das Leben zu

erſchweren braucht? Erfreulich war die Erklärung des
die Sitzungen ſtets mit geübter Hand leitenden Vor
ſtehers Cornely, daß in dieſem Jahre nun endlich
die Gasverſorgung in Angriff genommen
werden ſoll weniger erfreulich dagegen die Beant-
wortung einer Interpellation über das Leunger
Schulprojekt. Die Sache iſt noch keinen Schritt
vorwärtsgekommen. Nach den Ausführungen des
Vorſtehers ſcheiterten die Verhandlungen an der ab
lehnenden Haltung der in Frage kommenden Boden-
eigentümer, die ſogar mit einer Strafanzeige gegen den

Amtsbaumeiſter vorgegangen waren. Nachdem die bis
her in Frage kommenden vier Schulplätze erledigt ſind,
ſollen nun Nummer 5 und 6 projekkiert werden

Nach Exöffnung der Sitzung berichtet der Verbands
vorſteher über den

Haushaltsplan 1928,
der in den ordentlichen Einnahmen und Ausgaben die
Summe von 1527 392 RM. aufweiſt. Der außer
ordentliche ſchließt mit 340 000 RM. in Einnahme
und Ausgabe ab. Daneben beſtehen vier Sonderetats,
der Volksſchuletat, der Berufsſchuletat, ferner die Etats
aus Anlaß der Auſſchließung des Geländes an der
Rathausſtraße und an der Liebigſtraße. Der erſtere
balanciert mit 207 050 RM., der zweite vorausſichtlich
mit 250 000 RM. Der Vorſteher betont, daß im ordent
lichen Haushalt keinerlei ſtille Reſerven enthalten ſind.
Auch in dieſem Jahre werden wieder Ausgaben ent
ſtehen, die im Etat noch nicht unterzubringen waren.
So ſoll die Gasverſorgung, die nicht ins
kommende Jahr hinausgeſchoben werden könne, im
zweiten Sonderetat aufgenommen und die Deckung
durch Darlehen geregelt werden. Mit Rückſicht auf die
ſtark anwachſende Schülerzahl Leunas ſoll baldigſt mit
dem Bau der Turnhalle der neuen Schüle in
Leung begonnen werden. Hier iſt die endgültige
Finanzierung im Haushaltsplan 1929 vorgeſehen. Von
den neuen Aufgaben dieſes Etats kommt in erſter Linie
in Frage die Teilausführung einer

18 klaſſigen Volksſchule in Leung

mit einem Koſtenaufwand von 320 000 RM., von dem
die Hälfte erſt im neuen Jahre aufgebracht werden ſoll.

r deren Entwaſſerungvorplatzes ſind im u ten
wäſſerung der Brückenſtraße in
geſehen.

Reichswehr paſſierte am Dienstag morgen
gegen 9 Uhr in einem langen Transportzug unſeren
Bahnhof. Da es ſich um eine Abteilung mit Funk-
einrichtung handelte, die, von Thüringen kommend,
nach Norden weiterfuhr, ſcheint es ſich um die Funk
abteilung der Artilklerieſchule Jüterbog
zu handeln, die auch in unſerer Gegend Nachrichten
übermittelungsverſuche anſtellte und nun wahrſchein
lich wieder auf dem Wege zu ihrem Standorkt iſt.

Eine kühne Fahrt machte am Montag nach
mittag ein Radfahrer, der auf der Naumburger
Straße unweit des „Feldſchlößchens“ einem Auto
ausweichen wollte. Jnfolge des ſchlüpfrigen Wegesrutſchte er, fuhr auf den Berger und dann den
an dieſer Stelle ſehr tiefen und ſteilen Abhang hinab.
Leider ging das Kunſtſtück nicht ohne Schaden ab,
da das Vehikel darauf nicht eingerichtet war, und
auch der Radfahrer hielt ſich den ſchmerzenden
Schädel, als er wieder den Abhang emporkletterte.

Die Reichsbanknebenſtelle Merſeburg hält
laut einer Bekanntmachung in der heutigen Zeitung
am Oſterſonnabend ihre Räume für den ganzen Tag
geſchloſſen.

Zwei durchgehende Pferde
kamen am Montag nachmittag aus der Riſchmühle
herausgejagt und raſten mit dem Wagen die Saalſtraße
vor, über den belebten Roßmarkt. An der Getiſel end
lich gelang es einem Feuerwehrmann Kurt Schelle,
der ſich den aufgeregten Tieren entgegenwarf, das Ge
ſpann zum Stehen zu bringen und verhütete dadurch
größeres Unglück. Gerade kam hier nämlich ein Motor
rad entgegen, mit den die Tiere ſicher zuſammengeſtoßen
wären. Durch die ſich bäumenden Pferde wurde der
Feuerwehrmann an den Arm geſchlagen und verletzt.

Die neue Stadtkirchturmuhr.
Jm Dezember v. J. ſtimmten die Stadtväter der

Beſchaffung einer neuen Turmuhr in
den Stadtturm zu. Es hat in der Bevölkerung viel
Spötterei hervorgerufen, daß dieſer Beſchluß noch
immer nicht verwirklicht worden iſt. Es wird dabei
jedoch überſehen, daß der Bau dieſer Uhr einer
Spezialfirma übertragen werden mußte, die eine ge
raume Lieferzeit verlangte. Bis zum Oſterfeſt ſollte
die Uhr geliefert und eingebaut ſein. Durch Er
krankung von Mechanikern der Uhrenfabrik iſt es je
doch nicht möglich geweſen, den Termin innezuhalten,
doch hofft die Firma ihre Verpflichtungen in der
Woche nach dem Oſterfeſt erfüllen zu können.

Die neue Uhr wird elektriſch be
trieben. Sie iſt ſo eingeſtellt, daß ſie ſich
automatiſch alle 12 Stunden aufzieht.
Ferner hat ſie eine Gehzeit von 24 Stunden,
ſo daß bei Ausſetzung des Stromes ein Fortgang
des Uhrwerkes gewährleiſtet iſt.

Bei dieſer Gelegenheit ſoll auch eine
Beleuchtung der Zifferblätter

in der Weiſe, wie ſie beim Rathaus in Leipzig durch
geführt iſt, angebracht werden. Die Koſten für die
Neubeſchaffung der Uhr einſchl. ſämtlicher Neben
avbeiten verurſachen rund 7000 RM.

Der Referent wies ſchließlich darauf hin, daß durch
die geänderte Verbandsſatzung neu zu bewältigende
Aufgaben entſtanden ſeien. So häbe der Verband jetzt
zum Beiſpiel die Koſten des geſamten Volksſchuül
weſens zu tragen.

Die ſtille Woche.
Während der Karwoche ſind öffentliche Tanz

luſtbarkeiten und Bälle, Schauſtellungen und Muſik
e in Singſpielhallen (Tingeltangeln) ver

oten.

Am Karfreitag ſind Theater, Zirkuſſe,
Vaxietés, Kabaretts, Konzert- und ſonſtige Ver
gnügungslokale grundſätzlich geſchloſſen zu
halten.

Ausnahmen ſind nur zuläſſig für Theater
bei Stücken religiöſen oder legendären Jnhalts (z. B.
Paſſionsſpielen, Myſterienſpielen, auch des Bühnen
weihfeſtſpiels „Parſiſal“; für Theater und Konzert
ſäle, in denen regelmäßig nur Darbietungen von
höherem Kunſtwert ſtattfinden, wenn es ſich um rein
geiſtliche Muſik handelt; für Lichtſpieltheater, wenn

ilder religiöſen oder legendären Jnhalts vorge-
führt werden.

Dagegen ſind in Lokalen mit Schankbetrieb,
gleichgültig ob es ſich um Cafés, Konzert oder ähn
liche Lokale handelt muſikaliſche Dar-
bietungen jeder Art, alſo auch ernſte Muſtk,
grundſätzlich verboten.

Am erſten Oſterfeiertag iſt die Abhaltung
öffentlicher Tanzluſtbarkeiten verboten, ſo daß eine
Fortſetzung in den zweiten Feiertag hinein nicht in
Frage kommen kann. Offentlich ſind auch ſolche Ver
gnſtältungen, die zwar von Vereinen veranſtaltet
ſind, bei denen aber die Zahl der Vereinsmitglieder
in einem offenbaren Mißverhältnis zu der Zahl der
eingeladenen Gäſte ſteht.

Hauptverſammlung
der Freiwilligen Feuerwehr

Am Montag abend fand im „Neuen Schützenhaus“
die Hauptverſammlung der Freiwilligen Feuerwehr ſtatt.
Faſt dollzählig waren die Kompanien erſchienen, und
auch Vertreter der ſtädtiſchen Körperſchaften konnte
Branddirektor Scheibe begrüßen. Stadtrat
Wenſcheck überbrachte namens des Magiſtrats und
der Stadtverordnetenverſammlung herzliche Grüße und
für die Kameraden Prentz und Bloßfeld das Er
innerungszeichen des preußiſchen Miniſters des Jnnern
e um das Feuerlöſchweſen. Aus der
Nieberſchrift und dem Kaſſenbericht war erſichtlich, wie
es im vergangenen Jahre mit unſerer Wehr vorwärts
gegangen iſt. Nach Anſchaffung der neuen Motor-
ſpriße im Februar, mit der jetzt allſonntäglich
fleißig geübt wird, hat der Magiſtrat auch eine Auto
mobilleiter angeſchafft. Bei dieſer Gelegenheit
ſeien auch die Klagen der Motorſpritzenführer über
mangelhafte Diſziplin der Einwohner beim
Nahen der Motorſpritze erwähnt. Sobald das bekannte
Glockenzeichen ertönt, dann heißt das für alle Fuhr
werke und Fußgänger:

Platz der Feuerwehr!
Wie aus dem Jahresbericht weiter hervorgeht, ſoll

nun in Kürze die neue Alarmanlage der Feuer
wehr geſchaffen werden. Die Zentrale ſoll ſich auf der
Polizeiwache im Rathauſe beſinden, von wo aus im

Seite 3.

En-hloc- Anna
Hes Zweckverband s- Etats

Die Lohnſummenſteuer von 300 auf 600 Prozent erhöht. Das Leunaer
Schulprojekt vorläufig feſtgefahren.

Sitzung ein.

Notfalle die

B

Was die
Einnahmen

betrifft, ſo iſt bei der Umlegung der Fehlbekräge vor
geſehen, die Zuſchläge der Gemeinden zu den Grund
vermögens und Gewerbeertragsſteuern nicht zu er
höähen, Die Lohnſummenſteuerzuſchläge
ſollen jedoch von 300 auf 600 Prozent eine
Erhöhung erfahren, wodurch rund Million
Reichsmark aufkommen, wovon über zwei Drittel den
Arbeiterwohnſißgemeinden zufallen. Zur vorgeſehenen
Umlegung von 1321476 RM. auf die Verbands
glieder bemerkt der Vorſteher, daß das Steuer
aufkommen der 5 Zweckverbandsgemeinden ſich gans
weſentlich höher ſtellen werde, muß doch allein die er
kleckliche Summe von Millionen an den Kreis und
an die Arbeiterwohnſizgemeinden abgeführt werden.

Der Haushaltsplan wird ſodann ohne Ausſprache
einſtimmig en bloc angenommen.

Die Verbandsumlage,
der Betrag, den der Zweckverband auf die Zweck
verbandsgemeinden umlegt, im Gegenſatz zu den Real
ſkeuerzuſchlägen der Gemeinden in Höhe von
1321 476 RM. ſoll in Form folgender Zuſchläge er
hoben werden:

262 Prozent von der Gewerbeertrags, 170 von der
Lohnſummen-, 115 von der Grundvermögensſteuer,
65 von den Reichseinkommen- und Körperſchaftsſteuer
anteilen, 90 von den Umſatzſteueranteilen und
100 Prozent von der Luſtbarkeitsſteuer. Nachdem der
Vorſteher darauf hingewieſen hatte, daß die Zuſchläge
der Gemeinden weſentlich höher ſein werden, wurde
die vorgeſchlagene Umlage ebenfalls einſtimmig be
willigt.Amtsbaumeiſter Jahn referiert ſodann über die

Feſtſetzung eines Fluchtlinienplanes
für die Ebertſtraße von der Einmündung der Waſſer
werkſtraße bis zur Gemarkungsgrenze mit Merſeburg
mit Rückſicht auf einen Teilbebauungsplan im Gebiete
LeungaRöſſen. Sein Vorſchlag wurde an
genommen.Für die Teilausführüng im Straßenbau-
abſchnitt 3 der Ebertſtraße ſind im Haushaltsplan
43 800 RM. eingeſetzt. Amtsbaumeiſter Jahn betont,
daß die Befeſtigung dieſes Straßenteiles dringend er
forderlich ſei. Der Unterbau iſt in Kiesbeton vor
geſehen Der Vorſchlag, die Ebertſtraße von Nr. 42
bis 56 zu pflaſtern, findet Zuſtimmung, ebenſo der
Antrag des Vorſtehers, einen Kiesberg der Gemeinde
Leung mit 50 Pf. für den Kübikmeter zu kaufen.

Nach Erledigung von Bauplatzverkaufsfragen und
Genehmigung von Verpachtungen entfeſſelt die

Handhabung von Bürgſchaftsübernahmen
eine kurze Debatte. Der Vorſteher ſchlug vor, weiter
hin Bürgſchaften zu übernehmen, aber keine Dauer
bürgſchaften bis zur völligen Tilgung des durch die
erſte Hypothek geſicherten Kapitals, wie ſie von der
Landesverſicherungsanſtalt gefordert wird. Mit Rück
ſicht auf die unbedingte Unterſtützung der Bautätigkeit
wird der Antrag Kuppe mit dem Zuſatzankrag
Dr. Zepf angenommen, der die bisherige Form der
Bürgſchaftsübernahme beibehält, aber eine Kontrolle
vorſieht.

Auf die bereits oben erwähnte Erklärung des Vor
ſtehers über den Schulbau in Leunga führte er auf eine
weitere Anfrage über den

ESröllwitzer Schulb anaus, daß die Inſtallationen ſchon vergeben und die
Glaſer Und Tiſchlerarbeiten zur Ausſchreibung fertig
ſeien. Das jetzt halbfertige Unternehmen ſolle nur durch
Einzelvergebung im Intereſſe des Handwerks gefördert
werden.

Nachdem der Vorſteher erklärt hatte, daß für die
Wäſſer verſorgung Leunas, wenn irgend
möglich, Mittel im Sonderetat zur Verfügung geſtellt
werden ſollen, trat das Haus in die geheime

Alarmanlage in Tätigkeit geſetzt wird.
Jntereſſant war ferner die Feſtſtellung, daß der Wehr
7 Kameraden mit über 50 jähriger Dienſtzeit angehören,
gewiß ein gutes Zeichen echten Wehrmannsgeiſtes. Jm
Anſchluß an den Jahresbericht des Korpsadjutanten
Schulz ſprach Branddirektor Scheib e den ſtädtiſchen
Körperſchaften den Dank der Wehr für das ſtetige Ent
gegenkommen aus und verſprach, die neuen Geräte zu
regelmäßigen Ubungen zu benutzen, damit ſie im Not
falle Stadt und Einwohnerſchaft gute Dienſte leiſten
können. Erwähnt ſeien ferner noch die Wahlen des
Kommandanten (Wiederwahl des Branddirektors
Scheibe) und ſtellvertretenden Kommandanten (Neu
wahl an Stelle des verſtorbenen Kameraden Föckel
Kamerad Schul z). Auch das Schriftführer- und
Kaſſiereramt verſteht Kamerad Schulz weiter.

Vater ländiſcher Frauenverein
Merſeburg Stadt.

Mitte dieſes Monats fand der Lehrgang ſeinen
Abſchluß, den der Vaterländiſche Frauenverein Merſe
burg Stadt zur Ausbildung von Vereins-
ſamariterinnen im Vereinshauſe in der Seffner
ſtraße in den Wintermonaten veranſtaltet hatte.

Von Ende Oktober bis Mitte März waren in zwanzig
Doppelſtunden unter Leitung von Dr. Ehrhardt mit
Hilfe der früheren Oberin unſeres ſtädtiſchen Kranken
hauſes, der Oberſchweſter Adelheid, und dem Führer
der Sanitätskolonne, Schneider, Damen und Herren
in der Pflege der Kranken, der Behandlung von Ver
wundeten und den Hilfeleiſtungen bei Unglücksfällen an
geleitet worden.

Bei der am 15. März mit ihnen abgehaltenen
Prüfung zeigten ſie, daß ſie mit Fleiß und Eifer und
gutem Erfolge an dem Lehrgang teilgenommen hatten.
Auf Grund des beſtandenen Examens konnten zwölf
Vereinsſamariterinnen und 5 Sanitäter vom Roten
Kreuz ernannt werden.

Jm Namen des Vorſtandes beglückwünſchte Paſtor
Boit die Teilnehmer am Lehrgang zu dein ſchönen
Ergebnis der abgelegten Prüfung und ſprach dem Leiter
des Lehrganges, Dr. Ehrhardt, und ſeinen Hilfs
kräften, der Oberſchweſter Adelheid und dem
Kolonnenführer Schneider, den herzlichen Dank des
Vereins für die auf die Abhaltung des Lehrganges ver
wandte Mühe aus, wie auch der Vorſtandsdame, Frau
Blankenburg, für die Verdienſte, die ſie ſich bei der
Veranſtaltung des Lehrganges erworben hatte.

Hauszinsſteuerhypothelen
mur bei Kleinwohnungen

Die Größe der mit öffentlichen Mitteln zu er
richtenden Neubauwohnungen.

Jn einer Reihe von Gemeinden ſind mit Hilfe
öffentlicher Mittel mehr größere und große
Wohnungen errichtet worden, als der tatſäch-
lichen Nachfrage nach ſolchen Wohnungen entſpricht.

Nun mag gewiß durch den Bau größerer Wohnungen
den Bedürfniſſen der minderbemittelten Bevölkerung
zuweilen auch inſofern gedient ſein, als durch den
Umzug von wirtſchaftlich beſſer geſtellten Familien
in größere Neubauwohnungen tatſächlich kleinere
Altwohnungen mit meiſt billigeren Mietpreiſen der
die minderbemittelten Kreiſe freiwerden. Auf der
anderen Seite iſt jedoch nicht zu überſehen, daß bei
Errichtung von größeren Wohnungen in über
wiegendem Maße die ganze zweifellos beſonders
ſtarke Nachfrage nach Kleinwohnungen
in abſehbaren Jahren überhaupt nicht befriedigt
wird, oder aber daß minderbemittelte Familien not
gedrungen Neubauwohnungen mieten, die hinſichtlich
der Größe über ihre Bedürfniſſe, hinſichtlich der
Miete über ihre wirtſchaftliche Kraft hinausgehen.
Gerade dieſe letzte Tatſache hat aber zu der durch
aus uner wünſchten Folge geführt, daß
Mieter von Neubauwohnungen oft haben Untermieter
aufnehmen müſſen, um die Laſt der zu hohen
Miete tragen zu helfen. Zu alledem kommt, daß
die für den Wohnungsbau im laufenden Jahre in
Betracht kommenden Mittel des freien Geldmarktes

Höhe erreichenvorausſichtlich nicht die gleichee Ein Grundwerden, wie in den letzten Jahren.
mehr, in bezug auf die Größe der zu erſtellenden
Wohnungen Zurückhaltung zu üben, da ja natürlich
mit dem gleichen Geſamtbetrage mehr kleine Woh
nungen mit geringen, als größere Wohnungen mit
hohen Baukoſten errichtet werden können. Neben
dieſen wichtigen ſachlichen, Gründen läßt auch der
Wortlaut „der Richtlinten“ gar keinen Zweifel dar
über, daß bei Vergebung der öffentlichen Wohnungs
baumittel in erſter Linie dem Bedarf an
Kleinwohnungen Rechnung getragen
werden muß.

Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt mit
teilt, weiſt in dieſem Zuſammenhange der Wohl
fahrtsminiſter hinſichtlich der Bewilligung von
Hauszinsſteuerhypotheken im einzelnen
ganz beſonders nochmals auch auf die „Richtlinien“
vom 22. 12. 1927 hin. Danach ſollen Hauszinsſteuer-
hypotheken nur gewährt werden für Wohn ungen,
die nach Größe, Anordnung, Raumzahl, Raumhöhe und Ausſtattung die
notwendigſten Anforderungen nicht
überſchretten. Der Miniſter erſucht die nach
geordneten Behörden, ſorgfältig darüber zu wachen
daß die angeführten Beſtimmungen der „Richtlinien“
gewiſſenhaft ein gehalten werden. Die
Gemeinden ſind mit entſprechenden Weiſungen zu
verſehen.

Aus der Angeſtelltenverſicherung.
Neue Beitragsklaſſen in der Angeſtelltenverſicherung.

Vom J. April 1928 an treten zu den bisherigen
Beitragsklaſſen A hinzu die für die Freiwillige
Höherverſicherung beſtimmten Beitragsklaſſen J
(Geldbetrag 40 RM.) und L (Geldbetrag 50 RM.
Jeder Verſicherte iſt zur Höherverſicherung berech
kigt. Die neuen Beitragsklaſſen geben den Ver
ſicherten die Möglichkeit, ſich durch höhere Beiträge
enkſprechend höhere Leiſtungen zu ſichern. Die neuen
Marken werden vom 1. April an von der Poſt ver
kauft. Sie gleichen in Form und Ausſehen des
Markenbildes den Marken der bisherigen Beitrags
klaſſen unterſcheiden ſich indes von ihnen
durch ihre Ausführung in Zweifarbendruck.

Neue Konkurſe
im Regierungsbezirk Merſeburg.

An 19. März Schuhmachermeiſter Auguſt Dittmar
in Uftrungen. Verwälter: Prozeßagent Thiele in
Roßla. Anmeldefriſt bis 26. April.

Am 21. März: Ingenieur Richard Meyer (Elek
triſche Anlagen, AutogenInduſtriebedarf, Jngenieur
büro) in Halle. Verwalter: Kaufmann Adolf
Gebauer in Halle. Anmeldefriſt bis 30. April.

Am 22. März: Baumeiſter Paul Kriegeskorte in
Le un a. Verwalter: Rechnungsrat Eicke in Merſeburg.
Anmeldefriſt bis 5. Mai.

Am 23. März: Frau Eliſabeth Schmidt geb. Philipp,
Jnhaberin der Firma Chr. Voigt in Halle. Ver
walter: Kaufmann Hubert Wähmer in Halle. Anmelde
friſt bis 15. Mai.

Tageskalender.
Dienstag, 8. April.

„Sonne“: Ramper. Uniontheater: Wenn Menſchen
reif zur Liebe werden Park-Café: Jubiläumsabend. „Tivoli“ Probewaſchen. MRG.
Herrenabend.

Vorausſichtliche Witterung
bis Mittwoch abend.

Das umfangreiche Tiefdruckgebiet hat ſich jetzt
nach dem Südoſten des Erdteils verlagert. Auf ſeiner
Rückſeite herrſcht in ganz Deutſchland bei nördlichen
Winden frübes, kühles Wetter mit Neigung zu
leichten Niederſchläggen. Das neue Tief bei Jsland
hat ſich zu einem kräftigen Wirbel entwickelt, der
ſeine erſte Regenfront bereits nach Groß-Britannien
vorgeſchoben hat. Wir werden ſehr bald unter die
Einwirkung der neuen Störung kommen, ſo daß nach
vorübergehendem Aufklaren mit Wiedereintritt von
Regenfällen bei ſteigender Temperatur zu rechnen iſt.

Aus ſichten: Nach vorübergehendem Aufklären
milderes Wetter mit erneuten Regenfällen.

Wetterdienſtſtelle Magdeburg

Weiße Wand
Zar und Dichter.

Der in den Kammerlicht ſpielen laufende
Film iſt von tragiſcher Bewegtheit, beruht aber auf
hiſtoriſchen Tatſachen. Alexander Pruſchkin
war ein großer ruſſiſcher Dichter des 19. Jahr-
hunderts. Dürch die Spottgedichte auf den Zaren
und deſſen Umgebung, ſowie durch Herausgabe einer
Zeitſchrift ſatiriſchen Jnhalts hatte er ſich den Haß
des Hofes zugezogen. Offentlich gegen den beim
ganzen Volke beliebten Dichter vorzugehen, hielt man
nicht für geraten. Er bediente ſich daher des Kuppel-
meiſters ſeines Hofbordells, Dante. Dieſer verſtand
es, die ſchöne, aber gewiſſenloſe Frau des Dichters
in ſeine Netze zu ziehen. Der Dichter ſchöpft Ver-
dacht, folgt heimlich ſeiner Frau und findet ſie in
den Armen ihres Liebhabers. Bei einem Duell
wird der Dichter tödlich verwundet. Seine lehten
Worte waren „Rußland, werde frei!“ Es
iſt ein Werk voll ſpannenden dramatiſchen Jnhalts

S Der zweite Film: „Das Mädchen aus der
Fremde“, gibt die Geſchehniſſe aus dem Roman
„Der Talisman“ wieder und wirkt durch ſeine inter
eſſante Handlung recht angenehm. Die Beſeßung der
Hauptrollen mit Albert Steinrück, Lydig Poteching,
Hermann Picha u. a. m. bietet ſchon Gewähr für
gute Wiedergabe. Die neueſte Opel-Wochenſchau
erfreut durch intereſſante Bilder

mee e
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Die neue Ausbildungsvrdnung
für Referendare.

Die Ausbildung der Referendare wird, wie die
„Deutſche Beamtenbund Korreſpondeng erfährt, in
an eine grundlegende Anderung erfahren. Die
isherige getrennte Ausbildung der Gerichts- und

Regierungsreferendare fällt fort. Neu hinzu tritt
neben der ſchon je t beſtehenden dreijährigen Aus
bildung in der Juſtiz ein Ausbildungsjahr auf den
Verwaltungsgebieten, vor allem beim Landrat, bei
der Kommunal und Polizeiverwaltung. Daburch
lernt der Verwaltungsjuriſt. künftig die Ent
ſcheidungsart des Richters beherrſchen und der
Juſtiziuriſt die Berückſichtigung wirtſchaftlicher und
politiſcher Fragen bei ſeiner Entſcheidung Die Aus
bildungszeit wird infolge des Hinzutritts eines Aus
hildungsjahres auf den Verwaltungsgebieten wahr
ſcheinlich auf vier Jahre erhöht werden, dagegen wird
eine Verlängerung des juriſtiſchen Univerſitäts-
ſtudiums und die Einführung einer n
vorerſt nicht in Frage kommen. Die Hauptſchwierig
keit einer Verlängerung des Studiums liegt in der
wirtſchaftlichen Notlage der Referendare, da nur ein
Fünftel Unterhaltszuſchüſſe erhalten. Bekanntlich
faßte vor kurzem der Preußiſche Landtag eine Ent
ſchließung, in der das Staatsminiſterium erſucht
wurde, die Unterhaltszuſchüſſe 75 Prozent ſämtlicher
Referendare zu gewähren.

Aus dem Zweckverband Leuna
X Leunaga, 3. April. Ein von Leung kommendes

Motorrad fuhr beim überholen eines anderen auf
den Sommerweg und geriet auf dem aufgeweichten
Boden ins Schleudern, wobei der Führer die Gewalt
über die Maſchine verlor und ſtür z te. Zum Glück
kam er mit leichteren Verletzungen davon.
Die Schuld an dem Unfall ſcheint bei beiden Fahrern
zu liegen, da der Geſtürzte kein Signal beim Über
holen gab, während der andere nicht genügend
rechts fuhr.

Ausſtellung der Lehrlingsſchule
des Leunawerkes.

Sehr geſchmackvoll und gediegen iſt der Aus
tellungsraum hHergerichtet. Die Tiſche ſind mit

lumen geſchmückt, die dem Ganzen ein belebendes,
warmes Gepräge geben. Zuerſt ſind die Geſellen
ſtücke aus mehreren Berufszweigen ausgeſtellt. Zwei
Tiſchler haben als Geſellenſtück einen Schreibtiſch
und einen Kleiderſchrank geliefert. Von dem Können
eines neugebackenen Geſellen aus der e
legt eine große Rohrhoſe beredtes Zeugnis ab. Fer
ner, ſind ausgeſtellt einige Anreißer, das Geſellenſtück der Mechaniker, zu ſchen ſind ebenfalls die Ab
ſchlußarbeiten der Elektromechaniker, Klempner,
Dreher und Schloſſer, die durch ihre Exaktheit Be
wunderung erregen. Sodann kann man ſich auch
einen überblick über die Leiſtungen der einzelnen
Jahrgänge ne Jn den einzelnen Viertel
jahren werden beſondere Prüfungsarbeiten geſtellt.
Einige Proben davon ſind ausgeſtellt. Beſonders
Jahrgang 2 der Lehrlinge hat einen großen Anteil
an der Ausſtellung. Beſichtigen kann man Arbeiten
aus der Rechtecklehre, Gelenkverbindungen, Waagen,
Schleifmaſchinen, eine Bandſchmirgelmaſchine, einen
Luftmotor, ſauber vernickelte Präziſionshähne. Die
Klempner und Tiſchler haben einen beſonderen Tiſch
beſchickt. Auch iſt die Gelegenheit gegeben, die Ar
beiten, die in der angegliederten rufsſchule ge
einen werden, an den ausgelegten Rechen Zeichen
heften und ſonſtigen Schulbüchern einiger Lehrlinge

zu werten. Statiſtiſches Material iſt auch vorhan- da
en. Beſonders aber ziehen die wunderſchönen Hänge ſt

lampen und die Heizungskäſten die Aufmerkſamkeit
auf ſich, die von Lehrlingen verfertigt wurden. Zu
r muß man ſagen, es iſt ein erfreuliches
dild, welches ſich dem Beſucher der Ausſtellung dar

bietet, und es kann der Lehrlingsſchule ein volles
Lob geſpendet werden.

S Schotterey, 3. April. Zollſekretär Jahnke
iſt mit dem 1. April als Oberzollſekretär an die Zoll
amtsſtelle des hieſigen Flughafens verſetzt worden.

Schotterey, 3. April. Züchterglück. Beim
hieſigen Schäfer Markgraf lammte vor einigen
Tagen eine S. die 5 Junge zur Welt brachte
Gewiß eine Seltenheit! Allerdings ſind nicht alle
fünf Lämmer am Leben geblieben.

Groß Gräfendorf, 3. April. Grundſtücks
wechſe l. Der bisherige Beſitzer des hieſigen Gaſt
hofes, Richard Dietrich, hat ſeinen Gaſthof an den
Fleiſchermeiſter Breyher, hier, verkauft, der den
ſelben am 1. April übernommen hat. Erſterer hat
ich als Landwirt in Wüſteneutzſch (Kreis
Merſeburg) niedergelaſſen.

Schafſtädt, 3. April. Von einem Motor
radfahrer umgefahren wurde auf dem
Kirchplate ein 3 jähriges Mädchen. Das Kind trug
am ganzen Körper Verletzungen davon und müßte
in ärztliche Behandlung gebracht werden. Wen die
Schuld an dem Unglüſcksfall trifft, iſt noch nicht
geklärt.

S Holleben, 3. April. Eine Spiritus-
flaſche explodiert. Jn einem hieſigen Haus
halt explodierte eine in der Ofenhitze irrtümlich
ſtehengebliebene Spiritusflaſche. Der Kork der
Flaſche fauſte mit elementarer Gewalt durch die
Gardinen und das Fenſter. Die Scheibe ging in
tauſend Trümmer. Durch ſchnelles Zugreifen wurde
Brandſchaden verhütet.

S Bad Dürrenberg, 3. April. Seit 50 Jahren
wohnt hier Frl. Ludwig im Engelſchen Hauſe.
Ein Zeichen guten Einvernehmens zwiſchen Haus
wirt Und Mieker.

Z Bad Dürrenberg, 3. April. Auf ein 30 fähriges
Geſchäftsführung hat er es vermocht, ſein Geſchäft
Firma Emil Patzſchke zurückblicken. Gleich
zeitig iſt damit das 15. Jahr ſeiner kaufmänniſchen

Der Müchelner Eingemeindungskrieg
Groß Mücheln im Werden. Chrenerklärung für Bürgermeiſter Heine.

Mücheln, 3. April. Zu Beginn der letzten
Sitzung der Stadtverordneten gab Stadt Rektor
Kramer eine e wonach nach Scheitern
aller Pläne, in einem ſamtſchulberband Mücheln
die kleinen Dorfſchulen der angrenzenden Gemeinden
zuſammenzufaſſen, die 3wangseingemein-
dung denn Weg zur Hebung der Volks
bildung bleibt. Die Debatte über den
Eingemeindungsvertrag mit der Gemeinde Gehüfte,
die ihrerſeits den Antrag auf Eingemeindung geſtellt
hat, geſtaltete ſich ſehr lebhaft. Der Eingemeindungs-
vertrag deckt ſich im weſentlichen mit dem, der mit
der Gemeinde Wenden ſ. Z. abgeſchloſſen wurde. Die
Stadtgemeinde tritt nach dem Vertrage in den be
ſtehenden Geſamtſchulverband und Friedhofsverband
Gehüfte-Zorbau ein. Die Gemeinde Gehüſte ſoll
ferner bis zur Neuwahl der Stadtverordneten
e zwei Sitze in der Stadtver-ordnetenverſammlung erhalten.

Einem Antrag Harang auf Vertagung der
Beſchlußfaſſung bis zur Exledigung der übrigen Ein
emeindungspläne widerſpricht der Bürgermeiſter

ine. Von der Gemeinde Gehüſte a der Antrag
vor, die Eingemeindung werde daher glatt vonſtatten
gehen können, während man das Ende von der Ein
emeindung der weiteren Gemeinden noch nicht abſchen könne. Der Vertagungsantrag wird zurück

gezogen und dem Eingemeindungsantrag einſtimmig
zugeſtimmt.

edeutſam für die Weiterverfolgung der Ein
e des Magiſtrats ſind Beſchlüſſe desreisausſchuſſes des Dkerſurter Kreiſes

Der Gutsbezirk Zöbigker ſowie der
Gutsbezirk Eptingen werden mit der
Stadtgemeinde Mücheln vereinigt, die

Tätigkeit vollendet. Durch Umſicht und kulanten hat er es verwocht ſein Geſchäft
zu einem der führenden an unſerem Orte zu machen.

AbwäſſerAbleitung.
8 Bad Dürrenberg, 3. April. Die Preußiſche

Bergwerks- und Hütten A. G. Berlin, Salzamt
Bad Dürrenberg, hat den Antrag geſtellt auf Ver
leihung des Rechts Abwäſſer der Braunkohlengrube
Tollwitz in einer Menge von 1,5 Kubikmeter
Minuten in den 825 Meter öſtlich der Ortſchaft
Kauern mündenden Vorflutgraben (ſüdlich der
Straße Leipzig Dürrenberg und je 700 Liter
Minuten durch den Veltheimſtollen in den Ellerbach
(Perſebach) abzuleiten. Die Zeichnungen und Er
läuterungen ſind beim Landratsaimt in Merſeburg,
dem Gemeindeborſteher in Kauern reſp. Tollwiß
und beim Bezirksausſchuß einzuſehen. Einſprüche
gegen die Ableitung müſſen bis zum 25. April beim
Bezirksausſchuß geltend gemacht. werden.

Gemeindevertreterſitzung.
8 Keuſchberg, 9. April. Eine Dringlichkeitsſitzung

der Gemeindebertretung leitete in Vertretung des
exkrankten Gemeindevorſtehers der erſte Schöffe,
Mühlenbeſitzer Beher. Den Einwohnern Ru
dolph und Otto Göhtze, Erich Dücker, Toni
Müller und Wilhelm Drehhaupt wurde je
eine Bauſtelle auf dem ſogenannten „Kirſchberg“
zugeſprochen zum Preiſe von 125 Mark pro
Quadratmeter. Es ſind noch 7 Bauſtellen dort vor

t a e e m uwäſſferkanals wurde durch die Erklärung erledigt,aß e e ernt e enſtücken der Eigentümer die Reinigungspflicht zu r
füllen hat. In geheimer Sitzung wurde über die
Steuerkaſſenxeviſton verhandelt. Bis zur über
nahme der Steuergeſchäfte durch den Zweckverband
Bad Dürrenberg wird ihre buchmäßige Führung im
Büro des Gemeindevorſtehers erſolgen, während die
Zahlungsgeſchäfte in der Kreisſparkaſſennebenſtelle
getätigt werden. Auch eine Reihe von Unter
ſtützungsanträgen wurde erledigt. Nach Wieder
e der öffentlichen Verhandlung wurde der
Anſtrich der der Gemeinde gehörigen Eiſengeländer
beſchloſſen. Der Bau der Promenadenſtraße er
fordert noch 300 Tonnen Packlager und eine Reihe
Sinkkäſten; die Koſten hierfür wurden bewilligt.
Für den Einwohner Bauer übernimmt die Ge
meinde eine Bürgſchaft bis zur Höhe von 3000
Mark. Nach Erledigung mehrerer kleiner Ange
legenheiten fand die Sitzung kurz nach Mitternacht
ihr Ende.

s Kitzen, 3. April. Am April konnte die Ge
meindeſchweſter unſerer Ortſchaft, Helene Liebert,
auf eine 20jährige Tätigkeit zurückblicken. Gar weit
iſt ihr Name bekannt, denn ſelbſt bei dem ſchlechteſten
Wetter hat ſie die Wege nicht geſcheut um ihre aufopfernde und nicht immer leichte Arbeit zu ver
richten. Der Schweſter ſei hiermit öffentlich gedankt.

Ferner ſei auch gleichzeitig ihrer Hauswirtin,
Fräulein Milda Schmidt gedacht. Mit dem
gleichen Tage wird auch das 20jährige Mietjubiläum
gefeiert. Ein Zeugnis dafür, daß beide Teile be
wieſen haben, wo Friede und Eintracht wohnt, auch
gedeihliches Leben vlüht.

S Muſchwitz, 3. April. Ein Schornſtein-
bränd entſtand hier beim Fleiſchermeiſter Franz
Körſten. Hilfsbereiten Händen und der Orts
feuerwehr gelang es, den Brand zu löſchen, ehe es
ſich zu einem Dachſtuhlbrand auswachſen konnte.

8 Söheſten, 3. April. Nach Eindrücken einer
Fenſterſcheibe drangen von der Straße her Diebe in
das Lager des Zigarrenhändlers Hugo Schmiady
ein und entwendeten für etwa 1000 M. Zigarren und
Zigaretten. Von den Tätern fehlt bisher jede Spur.

S Ragwitz, 3. April. Wiedereinführung
der Wohnungszwangs wirtſchaft. Jn
der Gemeinde Ragwitz finden die Vorſchriften des
Wohnungsmangelgeſetzes nebſt den dazu erlaſſenen
Ausführüngsbeſtimmüngen, ſowie die auf Grund des
Wohnungsmangelgeſetzes erlaſſenen Vorſchriften des

un e vom 16. Auguſt 1921 (Kreisamts

Esder Schullaſten innerhalb des Geſamtſchulverhandes

in der Flur Mücheln gelegene Enklave des Guts
bezirks Oechlit ſowie einige Flurteile des
Gutsbezirtks St. Ulrich kommen ebenfalls
zu Mücheln Jm übrigen ſollen die Gutsbezirke
St. Ulxich und Stöbnitz den gleichnamigen Gemein
den zugeteilt werden. Weiter hat der Kreisausſchuß
beſchloſſen,

den zuſtändigen Stellen vorzuſchlagen, daß
die Gemeinden Zöbigker, Eptingen, Ge
hüfte, Möckerling und Zorbau mit der
Stadtgemeinde Mücheln vereinigt werden.

Eine Dringlichkeitsvorlage des Magiſtrats befaßt ſich mit der
Stellungnahme zu den öffentlichen Erklärungen

des Haus und Grundbeſitzervereins,
die dem Anſehen der Stadt Mücheln ganz erheblich
re haben. Es muß einmal vor der Offent
ichkeit feſtgeſtellt werden, daß Mücheln bei dem Be
harren auf dem jetzigen Wege in Gefahr gerät, in den

einſtigen Ruf Schildas zu kommen. garum werden
ſachliche Gegenſätze nicht ſachlich ausgetragen
Warum muß der Kampf ſtets perſönliche Formen
annehmen Die e des Magiſtrats
wird ſehr hen begründet. Sie verurteilt
auf das ſchärfſte das Vorgehen von Perſonen, die ſich
hinter den Namen eines Vereins verſtecken, um dann
zu verſuchen, das Vertrauen der Bürgerſchaft zu dem
n ver zu erſchüttern. Die ſachliche Nach
prüfung der Angaben in den „Erklärungen“ hat er
geben, daß ſie un wahr und daher nicht ge
gignet ſind, das Vertrauen zu der Ehren
haftigkeit des Bürgermeiſters zu er
ſchüttern.Der Magiſtratsvorlage ſtimmten 9 Stadtverord
nete zu, drei enthielten ſich der Stimme.

blatt Stück 20 von 1921) keine

S Lochau, 3. April. Die letzte Gemeinde
vertreterſitzung wurde in der S e
wieder durch eine Ausſprache über die im Orte herr-
ſchende Wohnungs n pt. ausgefüllt. Der Aus
bau des alten Sprihenhauſes zu einer
Wohnung wird in etwa 14 Tagen beendet ſein.
Beſchloſſen wurde hierzu noch, daß eine Einzäunung
um das Grundſtück auf Gemeindekoſten ehe
wird, um dem Wohnungsinhaber ein Stückchen Hof
und Garten zu beſchaffen. Der Mietpreis ſoll monat
lich 17 RM. betragen. Die Wohnung wurde dem
Arbeiter Bruno Buſch zugewieſen. Dieſem ſoll
auch die Bedienung der elektriſchen Ortsbeleuchtung
übertragen werden. Hierfür erhält er freie elek-
triſche Beleuchtung für ſeine Wohnung. Der ge
plante Neubau eines Zwelfamilien-hauſes auf Parzelle W/71 neben dem eigen
Gemeindehaus ſtößt auf Schwierigkeiten ie
A. Riebeckſchen Montanwerke, die hier das Mutungs
recht haben, geſtatten kein Bebauen der Parzelle. Sie
wollen jede
Gelände nicht verfügt, in Verhandlung treten zwecks
Beſchaffung anderer Baugelegenheit. Bekanntgegeben
wird auch, daß der endgültig mit den RiebeckſchenMontanwerken abgeſchoſſene Wegeeinziehungs- reſp.

werlegungsplan der Gemeinde fährlich 501,87 M.
Pacht bringt. Beſchloſſen wird ferner, einige not
wendige neue Einrichtungsgegenſtände für das Ge
meindebürv anzuſchaffen. Die ebenfalls notwendige
an n S ſchine wird aus Sp

nwendung.

er Dorſſtraße
die Gänſezucht nicht zu ſchädigen
un noch ein Beſchluß über die Verteilungsnorm

Annahme gefunden hat und eine Rechnungsprüfungs
kommiſſion für den Jahresabſchluß gewählt war,
wurde die Sitzung geſchloſſen.

S Schkeuditz, 3. April. Erwerbsloſenfür-
ſo r ge. Jn dem 26 Gemeinden umfaſſenden Arbeits
nachweisbezirk Schkeuditz waren in der verfloſſenen
Woche 331 Erwerbsloſe iit 352 Zuſchlagsempfängern
vorhanden, an die 5217,49 RM. Zur Auszahlung ge
längten. An 3 der Kriſfenfürſorge Unterliegende mit
2 Zuſchlagsempfängern wurden 38,65 RM. gezahlt.
S Erfreulicherweiſe kann feſtgeſtellt werden, daß der
a gegenüber der Woche vorher (19. bis
24. März) etwa 37 Prozent beträgt.

S Gleſien, 3. April. Goldene Hochzeit.
Der Hofmeiſter des hieſigen Riktergutes Ernſt
Werner kann mit ſeiner Ehefrau zum Oſterfeſte
die goldene Hochzeit begehen.

Kreis Querfurt
Mücheln, 3. April. Von der Regalſchule.

Von der Prüfungskommiſſion, die aus dem Direktor
und je zwei Lehrern der Realſchule und der Grund
ſchule zuſammengeſetzt iſt, wurden hier die für Sexta
angemeldeten Schüler und Schülerinnen geprüft, Alle
17 Prüflinge wurden aufgenommen Das neue
Schuljahr beginnt am Donnerstag, dem 19. April

Möckerling, 3. April. Als Gemeindeſteuerein
nehmer iſt der Lehrer Martin Burkhardt vom Land
rat beſtätigt worden.

F Freyburg, 8. April. Grundſtücks verkauf.
Das den Erben des verſtorbenen Rentiers Hermann
Tranſchel bisher gehörige Grundſtück, Waſſer
ſtraße 28, iſt durch Kauf in den Beſitz des Tiſchlex-
meiſters Paul e e und zwar für den
Kaufpreis von 15 000 Mark. Klatt beabſichligt, in
dem großen Hintergebäude eine Möbelfabrik einzu
richten und das Vorderhaus nach gründlicher Er
neuerung zu Laden und Geſchäftsräumen einzu
richten. Dadurch ſteht zu erwarten, daß unſer
Städtchen gleich eingangs einen freundlicheren An
blick erhält.

F Freyburg, 3. April. Turn fahrten Jn
dieſen Jahre, in welchem der Geburtstag unſeres
ehemaligen Bürgers, des Turnvaters Friedrich Lud-

Mit meſnem seſsſgehachenen Gsfenfenchen
6bbegetsere ch meine Lieben schon helm Osfermorgen- Kaffee

Wissen Sie, woher das Rommt, liebe ELeserin?
Vom „Mondamin“! Ich nehme nämlich statt I Pfund Mehl nur

Pfund Mehl und Pfund Mondamin und vermische beides
grüncllieh durch mehrmaliges Sieben.
umdrehen der lockerste, köstlichste Festkuchen bereitet, der je

Dadurch ist im Hand-

mit der Gemeinde, die über weiteres

wig Jahn, zum 150. Male wiederkehrt, wird unſere
Stadt einen verſtärkten r eViele Gaue und Vereine venutzen dieſes Jube jahr
zu einer Wallfahrt nach dem Jahngrabe. Für den
Juli iſt bereits eine Sonderfahrt von 600 Turnern
aus Sachſen und Deutſchböhmen angemeldet worden.
Dieſe in dieſem Jahre ſich oft wiederholende Tatſache
ſtellt uns vor die Aufgabe, für Bereitſtellung von
Schlaf gelegenheiten gegen Entgelt Sorge zu tragen
andernfalls eine Zurückleitung der Fremden nach
Naumburg ſtattfinden muß.

Nemsdorf, 3. April. Der Gaſtwirt Emil
Höfchel hat ab 1. April den Gemeindegaſthof auf
g d re pachtweiſe übernommen. Höſchel iſt der
Sohn eines hieſigen Einwohners und wir wünſchen
dem jungen Anfänger in ſeinem neuen Unternehmen
viel Glück. Der bisherige Pächter, Gaſtwirt
Bellſtedt, iſt nach Querfurt ein ſein neu angekauftes Grundſtück Er iſt 15 Jahre
als Gaſtwirt in unſerem Orte tätig geweſen.

E Schraplau, 3. April. Der ledige Arbeiter T.
entwendete von dem Hagenguthſchen Ackerplan bei
Döcklitz einen Sack künſtkichen Dünger. Dem
ſchnellen Eingreifen der Lan e gelang die Auf
deckung des Diebſtahls, ſo daß dem Beſitzer ſein
Eigentum wieder zugeſtellt werden konnte.

Kreis Welßenfels
Groß -Kayna, 8. April. Bei der Schul

entlaſſungsfeier nahmen 24 Knaben und 26 Mädchen
Abſchied von ihren Lehrern und gaben gleichzeitig
Eltern und Bekannten Zeugnis von dem geiſtigen
Rüſtzeug, mit dem ſie die Schule verſehen
Nach dem einleitenden Geſange „Morgen muß ich
fort von hier“, e Rektor Kramer das Wort.
Ex rief in denen, die nun zum letzten Male vor ihm
ſaßen, die Erinnerung wach an eine Reiſe, die er mit
ihnen zuſammen vor einiger Zeit nach der Dübener
Heide gemacht hatte. An den Hinderniſſen und Ge
fahren r Reiſe veranſchaulichte der Redner die
Gefahren des Lebens, ſteckte für Knaben und Mäd
chen ein Ziel ihres Strebens und gab ihnen zur
Erreichung desſelben die Segenswünſche der Schule
mit. Eine jüngere Schülerin rief den Scheidendenden letzten rn nach. Der zweite Teil des Abends

wurde ausgefüllt durch den Vortrag von Schillers
„Lied von der Glocke“. Meiſterſprüche und die
Szenen des wechſelvollen Lebensſpieles wurden von
einzelnen, zum Teil auch von einem Sprechchor zu
Gehör gebracht. Erläutert und belebt wurden die
Worte Schillexs durch Einknüpfung von Gedichten
und Liedern, ferner durch die bekannten Federzeich
nungen Ludwig Richters, die ein Projektionsapparat
an die Wand warf. So kam das Gedicht zu unge
ahnter e und beſchloß den Abend eindrucks
voll, der der Schule neue Freunde erworben hat.

Gerichtsverhandlungen

Hunde gehören nicht in die Backſtube.
Kammergericht.

Nachdruck verboten.)
Auf Grund einer Polizeiverordnung des Regie

rungspräſidenten in Merſeburg vom 22. Juni
1926 war der Bäckermeiſter St. zur Verantwortung
zogen worden, weil ſich ſein Hund nachts in ſeiner
ackſtube aufgehalten habe. Ein Polizeibeamter

hatte an einem frühen Morgen Licht in der Back
en Bäckermeiſters bemerkt und d c

e enten vom 22. Juni 1926 vergangen 5
r Hafkur neben der Backſtube befeſtigt; habe ſich der Hund

von der Leine befreit, ſo liege ein unglücklicher Zu
fall vor, für welchen er nicht verantwortlich gemacht
werden könne. as Amtsgericht verurteilte aber
den Bäckermeiſter St. zu einer Geldſtrafe und be
tonte, habe St. den Hund auch nicht vorſätzlich in
der Backſtube gedikldet, ſo falle ihm doch Fahrläſſig-

keit zur Laſt. hDieſe Entſcheidung focht der Bäckermeiſter durch
Reviſion beim Kammergericht an und
ſuchte nachzuweiſen, daß das Amtsgericht die Polizei
verordnung des Regierungspräſidenten in Merſeburg
vom 22. Juni 1926 unrichtig ausgelegt und den Be
griff der Fahrläſſigkeit verkannt habe er habe nicht
damit rechnen können, daß der Hund ſich von der
Leine befreien und in die Backſtube laufen werde.
Der I. Strafſenat des Kammergexichts wies aber die
Reviſion des Angeklagten als unbegründet
zurück und führte u. a. aus, die Vorentſcheidung
ſei ohne Rechtsirrtum ergangen; insbeſondere ſei die
Polizeiverordnung des Regierungspräſidenten in
Merſeburg vom 22. Juni 1926 vechtsgültig und ſtehe
weder mit den Vorſchriften des Nahrungsmittel
geſetzes noch mit den Beſtimmungen des Lebensmittel
geſeßes im Widerſpruch. Danach ſollen Hunde
keine Räume betreten, in welchen Nah
vrungs und Genußmittel zubereitet,
gaufbewahrt oder verkauft werden. Der
Hund des Angeklagten ſei aber in der Backſtube be
troffen worden, wo ſtändig Backwaren angefertigt
worden ſeien. Habe der Angeklagte den Hund auch
nicht vorſätzlich in ſeiner Backſtube geduldet, ſo
nehme der Amtsrichter ohne Rechtsirrtum an, daß
dem Angeklagten Fahrläſſigkeit zur Laſt falle, indem
er es an der im Verkehr erforderlichen Sorgfalt habe
fehlen laſſen. Er hätte damit rechnen müſſen, daß
ſich der Hund von der Leine losreiße, in die Back-
ſtübe laufen und dieſe ſamt den Geräten und Back-
waren verunreinigen werde.

Reklameteil.
Die Wirkung der Togal- Tabletten bei Rheumatismus, Gicht

und Erkältungskrankheiten wurde nach einer Abhandlung in
der mediziniſchen Fachzeitſchriſt Fortſchritte der Medizin in
einem Berliner Militärlagarett aüsprobiert. Das Reſultat er
wies ſich nach den uns gemachten Mitteilungen als überaus
befriedigend, ſo daß die Whandlung obengenannter Krankheits-
erſcheinüngen durch die Togal- Tabletten durchaus empfehlens
wert erſcheint.

Napf-, Streusel-. Osterfladen, Wickelkuchen oder wie immer
heitzen, sind bei mir ohne Mondamin nicht zu denken. Manch-
mal, so beim Nußkuchen und bei der Sandtorte, bleibt das
Meh sogar überhaupt fort, um eine biskuitartige Wirkung zu

habe den Hund an einer Leine e dem Haus

J

die Augen einer Familie aufleuchten ließ. Alle Kuchen, ob sie erzielèn. Aber Kuchen ohne Mondamin einfach undenkbar.
Neue Rezepte finden Sie in dem entzücken-
den Mondamin Backbuch, das Sie bei
Ihrem Kaufmann um 10 Pfennig erhalten.

Eine vom dem Mäkltonem,

de h e e n s
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Aus Mitteldeutſchland
Bruderzwiſt,

Halle. Das überfallkommando wurde plötzlich
nach einem Grundſtück in der Bernburger Straße
Sie wo zwiſchen Familienmitgliedern eine

chlägerei entſtanden war, in deren Verlauf ein
S ijähriger Mann ſeinen un ſieben Jahre jüngeren
Bruder durch einen Meſſerſtich an der linken Hals
ſeite ſchwer verletzt. Der Verxletzte wurde
in bewußtloſem Zuſtande mit dem Krankenwagen
nach dem Diakoniſ enhaus gebracht. Der Täter wurde
in Haft genommen.

9 e e Aktiengeſellſchaft.
Halle. ur Bewirtſchaftung ſämtlicherſtädtiſcher Werke, des Elektrizitätswerkes, der

Straßenbahn, des Waſſerwerkes, der Gaswerke und
der ſtädtiſchen Bergwerke, ſoll hier eine Aktiengeſell
chaft gegründet werden, deren ſam t liche Aktien
ie Stadt übernimmt. Es handelt ſich in erſter

n e n e der de unr Sreform zu beſeitigen, di tſchließungen hindert re
Vom Glockenklöppel getroffen

Ein Knabe ſchwer verletzt.
a e Beim Ausläuten eines Todesfalles
löſte ſich der ſchwere Klöppel aus der Glocke und
ſauſte zur Erde. Der lautende Knabe Erich Pan
Rier wurde an der linken Bruſtſeite ſchwer ge
treffen und ſtürzte zu Boden. Arztliche Hilfe
mußte ſofort in Anſpruch genommen werden Schonvor einigen Jahren ſoll ſich der Klöppel gelöſt haben,

jedoch v e Schaden anzurichten.

Scharfe Kurve
Das Autväberſchlägt ſich. Ein Toter,

zwei Verletzte.
Pretzſch a. d. Elbe Hier ereignete ſich in der

Kurve bei Lammsdorf ein ſchwerer Antounfall.
Der Wagen des Hotelbeſitzers Senſenhanſen
aus Pretzſch ſchlug um und ging in Trümmer, wobei
der Hotelbeſiter den Tod erlitt. Sein Sohn und
der Chauffeur kamen mit leichten Verletzungen davon.

Zuſammenſtoß in voller Fahrt.
Der Motorradfahrer tot.

Köthen. Auf der Chauſſee zwiſchen Köthen
und Großpaſchleben fuhr der jährige
Student Heinrich von Kroſigk aus Deſſau
mit ſeinem Motorrade in voller Fahrt gegen ein r
entgegenkommendes Perſonenauto. V. d ſchlug
ſchwer gegen den des Wagens u erlitt
neben anderen Verletzungen einen ſchweren
Schädelbruch. Er ſtarb bereits auf dem
Transport nach dem Krankenhauſe. Das Motor
rad wurde vollſtändig zertrümmert, auch der Kraftwagen, deſſen ſehen unverletzt blieben, war ſo

erheblich chädigt, daß er abgeſchleppt werden
müßte. Nach den Ausſagen von Augenzeugen trifft
den Verunglückten die Schuld. Er ſuhr in raſen
dem Tempo und konnte dabei in einer Kurve, die
er zu kurz nahm, dem Auto nicht mehr ausweichen.

Ein wilder Hund.
Barby. Die Ehefrau eines Fleiſchermeiſters

hier von ihrem eigenen Hund ange
der ihr dabei, ehe Hilfe herbeikam, den
rm zerfleiſchte. Schon in d

es ſich um Diebes gut aus eini en Einbrüchen

d ieſe Diebſtähle erinnern ganz an die Art Adomeits. So wurde
au

der letzten Tage handelt.

der geſamte Konfirmationskuchen
einem Keller geſtohlen.

Meyer aus Europa
Ein Reiſender wahnſinnig geworden.

Herzberg (Harz).
lingerode
S erbares

m ſpäten Abend ſchl
Auf
ſei „Meyer aus Europa“.

Nacht und ſtellte Nachforſchungen an
ſich um einen geiſteskranken
Leipzig, der von Herzberg unter
länger de gelaufen war.
e m e erlitten. Die Leipziger F
iel i

mehr nach Leipzig zurückſchaffen.

Narziſſen unter Naturſchutz.
Bad Grund. Auf den Wieſen bei Bad Grund

wächſt eine Sorte wilde Narziſſen, die ſonſt
in keinem rein deutſchen Gebirge vorkommt. Nur in
den Bayheriſchen Alpen iſt r a zu finden. Die
Narziſſen ſind jetzt wegen ihrer Seltenheit vom Re
gierungspräſidenten unter Naturſchußtz geſtellt
worden.

Brand in einer Tuchfabrik.
Burg bei Magdeburg. Jn der Sonntagnacht

brach in der Tuchfabrik von Steinle Wille aus
bisher noch ungeklärter Urſache Feuer aus. Das
Feuer entſtand in dem Spinnereigebäude,
das zum größten Teil aus Holzfachwerk beſtand, und
dehnte ſich auf das benachbarte Grundſtück aus.
Beide Gebäude brannten vollſtändig
n e Der Schaden wird auf 200 000 RM. ge
ſchätzt.

Freiheitsdurſtige Paſſagiere.
Oebisfelde. Der Kleinbahnzug brauſt los, als

die Dämmerung hereinbricht. plötzlich zwiſchen
Rühen und Grafhorſt ſchallt ein Pfiff und der Zug
hält. Atemlos berichtet der An gfüyrer dem Loko
motivführer „Mal wieder zurück, es iſt ein Kalb
aus dem Zuge geſprungen!“ Alſo, der Lokomotib-
führer „lenkt um“, der Zug fährt zurück, um den
Ausreißer wieder einzuholen. Noch ein ſchriller
Pfiff. Wieder hält der Mann auf der Lokomotive.
„Es iſt ein fettes Schwein rausgeſprungen!“ erklärte
der Zugführer. Den Paſſagieren macht die Sache
großen Spaß. Das Zugbegleitperſonal leuchtet die
Umgebung ab, und e einigem Suchen findet man
den dicken Flüchtling. Er hat ſich ſchon im Chauſſee
raben eingewühlt, muß aber nun heraus aus ſeinem
ager und wird mit einiger e von neuem in

den Wagen gehoben. Dann geht die e weiter
rückwärts, bis man auch den anderen Anwärter für
die Bratpfanne, das flinke Kalb, eingeholt und feſt
genommen hat. Als Menſch und Vieh wieder ſorg
ſam verſtaut ſind, legt das Dampfroß ein wildes
Tempo vor und erreicht noch fahrplan mäßig ſein Ziel.

Arzte auf der Anklagebank.
Ein großer Abtreibungsprozeß.

iger wurde vom Gericht zurückgewieſen.
tellung der Perſonalten der An e

es er

Jm benachbarten Limm
tauchte ein Mann auf, der durch ſein

eſen allgemeines Aufſehen erregteich er um die Kirche herum.

ragen nach ſeiner er antwortete er, er

i r a a man nun merkte,wie es mit ihm ſtand, en man ihn eine
ß Es handelt

andelsreiſenden aus

Zurlaſſung ſeines Gepäcks durch den Wald nach Limm-
Jm Kriege hatte er

irma,
wegen ſeiner in gewöhnlichen Zeiten be

wieſenen Tüchtigkeit behalten hatte, ließ ihn nun

Sa
re des väterli

Verurteilung einer Sindesmörderin.
Naumburg Has Schwurgericht fällte das Ur

teil über das Dienſtmädchen M. Sk. aus Zeib,
das, aus Angſt, ihre Stellung zu verlieren und aus
Angſt vor dem Zorn der Eltern, ihre Schwan ger

chaft verheimlicht hatte, und, als ſie nieder
kam das Neugeborene unter der Bettdecke
exſtickt und es in einem Pappenkarton ein paar
t ſpäter fortgeworfen hatte. Das Gericht be
rückſichtigte, daß das Mädchen ſich in einer Notlage
befunden hat und verurteilte es zu zwei Jahren
und drei Monaten Gefängnis

Schweres Autvunglück
bei Eckartsberga.

Eckartsberga. Ein Arnſtädter Laſtwagen, der
von Leipzig kam und mit ſchweren Eiſenteilen, Achſen
und Kammrädern beladen war, verunglückte hinter
Eckartsberga. Jnfolge Verſagens der Bremſe
fuhr das Auto bei ſtarken Geſälle in einer Kurbe
gegen einen Telegraphenmaſt und warf
ihn um. Das Auto wurde ſehr ſtark beſchädigt.
Unter anderem wurde das Verdeck völlig weg
raſiert. Der Chauffeur Oswald Hildebrandt
und Beifahrer Lieberwerth wurden mit
lebens gefährlichen Verlehungen nach
dem Krankenhaus in Apolda gebracht.

Todesſturz aus dem Luftkaruſſell.
Söm merda. Der Mechaniker Lonis Ebert

von hier, der ſich anläßlich des Frühlingsfeſtes auf
einem Luſtkarnſſell vergnügte, ſtürzt ebei voller
Fahrt ab, und zwar ſo unglücklich daß durch
einen Genickbruch der ſofortige Tod eintrat
Ebert iſt Vater dreier unmündiger Kinder.

Der Vormarſch der Biſamratte.
Mühlhauſen (Thür.). Die Biſamratte ſcheint

auf ihrem Vormarſch nunmehr auch in unſere
Gegend gekommen zu ſein. Jn der Feldflur von
Malterode fand ein Landwirt einen ganzen Bau.
Mit Hilfe eines Hakens förderte er ein Neſt mit
ſieben jungen Tieren zutage. Hoffentlich gelingt es,
auch die alten Tiere unſchädlich zu machen.

Das Spiel mit dem VBeil.
Dem Bruder einen Finger abgehackt.

Sangerhauſen. Jn dem benachbarten Dorfe
Lengefeld (Harz) übten ſich zwei kleine Jungen
im Zerkleinern von Holz. Der vierjährige Bruder
des einen kam hinzu und wollte helfen. Jn un
geſchickter Haſt brachte er ſeine Hand auf den Hau
block und das Unglück war geſchehen. Dem Kleinen
waren von der herabſauſenden Axt der Ringfinger
der rechten Hand glatt weggeſchnitten und
der Nachbarfinger aufs ſchwerſte verleßt. Die
Kinder ſchrien laut auf, als ſie den Finger des
Kindes zwiſchen dem Holz liegen ſahen. Sofort
wurde der verletzte Kleine nach Sangerhauſen zu
einem Arzt gebracht. Der Ringfinger mußte bis zum
dritten Glied abgenommen werden; der Arzt hofft,
den anderen verletzten Finger zu erhalten.

Der Tod im Bunker.
F.Altenburg. Auf der der Deutſchen Erdöl

de haft gehörenden Grube Untermolbiß ging der
51 Jahre alte Heizer Richard Fran ke, ohne ſich
anzuſeilen, auf den Keſſelbunker, um die Kohle zum
Nachrutſchen auf den Roſt zu bringen. Die Kohle
ſtürzte nach und verſchüttete den Mann. Er
konnte nur als Leiche geborgen werden.

Aus Furcht vor Nichtverſetzung.
glfeld. Jn einem Wirkſchaftsgebäude

n Gehöftes erſchoß ſich ein 21 jähriger
Realſchüler mit einem Jagdgewehr. Furcht vor
Nichtverſetzung hat den jungen Mann vermutlich in
den Tod getrieben. Er hinterließ erſchütternde Ab
ſchiedsbriefe an ſeine Klaſſe und ſeine Eltern

Exploſion alten Sprengpulvers.
Meiningen. Ein Hausbewohner im Bodenweg

hatte im Keller einen Reſtbeſtand Spreng-
pulvers aufbewahrt. Dieſer gefährliche Stoff
lagerte dort ſchon längere Zeit neben Apfeln und
Kartoffelvorräten, ohne daß man beſonders darauf
geachtet hatte.

Als ſich nun der jugendliche Sohn im Keller einen
Apfel holen wollte, kam er mit einem Kerzenlicht
dem Pulver zu nahe. Unter lautem, weithin hör-
barem Knall erfolgte die Exploſion des
Sprengpulvers.

Die Kellerfenſter wurden zertrümmert und der
Junge trug nicht unerhebliche Verletzungen davon.

Erſt jetzt aus Sibirien heimgekehrt.
Die Frau ſchon wieder verheiratet.

Biſchofsheim (Rhön). Jn Trimberg iſt
dieſer Tage ein Kriegsteilnehmer, der längſt kot

e ſagt worden war, aus der ſibiriſchen Gefangenſcheft wieder heimgekehrt. Seine Frau hatte ſich be

reits vor einigen Jahren wieder verheiratet.

Selbſtmordverſuch auf der
Anklagebank.

Zwickau. Vor dem Gemeinſamen Schöffen
gericht in Zwickau hatte ſich der ſchon mit Zuchthaus
vorbeſtrafte Bäckergehilfe Roſckſt roh aus Voigts
grün wegen ſchweren Diebſtahls in vier Fällen zu
verantworten, die er im Sommer vorigen Jahres
in der Umgebung verübt hat. Während des Straf
antrages des Staatsanwalts (auf fünf Jahre
Zuchthaus) brachte ſich der Angeklagte, der den Ein
druck des geiſtig Minderwertigen machte, unbemerkt
mit einem Meſſer zwei Schnitte am rechten Arm
bei, die aber, da die Pulsader unverletzt blieb,
nicht gefährlich waren. Das Gericht verurteilte den
Einbrecher zu drei Jahren ſechs Monaten
Zuchthaus.

Rundfunk
Mittwoch, 4. April.

Mitteldeutſcher Sender. Wellenlänge 965,8 Meter
Uhr: Baumwollpreiſe amerikaniſche Metallmeldungen
Uhr: Verkehrsfunt, Wetterdienſt.
Uhr: Bekanntgabe des Tagesprogramms.

S Re

r: Preſſedienſt.Serſer enſt
etter. und Waſſerſtandsdienſt Deutſch undS

r

W
r

peranto), meeberichte.Uhr erUhr: rerenUhr: Nauener Zeitzeichen.

J r: Fule r e ev Funkwerbenachrichten.
Uhr: Baumwolle, Landwirtſchaft, Berliner Del-Notig und
utter.

15.30 Uhr: Berliner Deviſen und Produkten.16.00 Uhr: Wiederholung n 14.45 und 15.30 Uhr und laufende

Produktenbörſe.
16.08 Uhr Baumwolle und Landwirtſchaft, laufende dukten

börſe, Magdeburger Zucker, Berliner Metalle und Schrott.
16.30 h Ubertragung von Dresden Oſterhaſengeſchichten.
17.50 Uhr Letzte Notierungen.18.00-18. 55 Uhr Ubertragung von Königswuſterhauſen.
19.00 Uhr Ubertragung von Dresden: Vortrag des Arztlichen

en „Der Schnupfen und ſeine enn .00 Uhr: Max Zeibig, Bautzen: „Alte und neue lks
eſte.“

20.00 Uhr: Wetterdienſt, Bericht des Sächſiſchen Landesamtes
v. Arbeitsvermittlung.

20.15 Uhr Alte Kammermuſik. 1 Stamitz: Streichquartett (B
Dur). 2. Dittersdorf. Streichquartett EDs-Dur).

21.15 Uhr: Aus der Weltliteratur. Gilgameſch
aſſyriſcher Epos, etwa aus dem Jahre v. Chr. Geburt).n der Bearbektung und Verdeutſchung von H. Häfker.

22.15 Uhr. Preſſe und Sportdienſt.
22.30-24.00 Uhr: Tanzmuſik.

S u

zS e

S

n terhauſen (Zeeſen). eng 1250 Meter.11.50—12.15 Uhr: Einheits t für Schüler (Prof. Dr.
Amſel, Oberſchullehrer Weſtermann)

12.30 12.40 r itteilungen des Reichsſtädtebundes.
12.40—12.50 Uhr: Mitteilungen des Verbandes der Preußiſchen

Landgemeinden.
14.30—15.90 Uhr Kinderſtunde: Kindertheater „Oſterfreuden“.
15.002-15.30 Uhr: Aus dem Zentralinſtikut für Erziehung und

Anterricht
15.35-15.40 Uhr: Wetter und Börſendienſt.
16.00--16.30 Uhr Ob -Stud. Dix. Dr. Lenſchau: „Die Gefahr der

Uberbürdung in den Schulen und bei der Berufsvor
bereitung.

16.90 17.00 Uhr: Prof. Dr. e Mersmann: Einführung in
das Verſtehen von Muſik.“

17.00——18.00 Uhr: Ubertragung von Hamburg.
18.00—18.30 Uhr: Techniſcher Lehrgang für e e und

Werkmeiſter. Maſchinenbauſchuloberlehrer Hans Bornemann:
Elektrotechnik.

18.30 18.55 Uhr Franzöſiſch für et (ektor Cl.Grander, Gertr. van Eyſeren.
18.55-19.20 Uhr: Direktor Lenz: „Die Lebenshaltung der Be

amten.19.20—19.45 Uhr: Ob -Reg.-Rat Dr. Ziegler: „Geld und Gold
in der Geſchichte der Völker.“

21.50 Uhr: Ubertragung von Berlin: Ausktauſchſendung
Berlin Warſchau: Konzert.

Anſchließend Ubertragung von Warſchau: Konzert.
e bis 23.30 Uhr Ubertragung von Berlin Aus deutſchen

pern.

Ein wirkſames Verfahren bei Geſichtsausſchlag, pickeln, Etzemen

Geſichtsausſchlag, Pickel, Puſteln, Wimmerln, Acne vulgaris, Mit
eſſer und Ekzeme, die beſonders bei jüngeren Leuten beiderlet Geſchlechtsauf auftretenden Hautübel, werden von den oft faſt ver
ſo überaus
zweifelnden Opfern mit allen nur erreichbaren Mitteln bekämpft.

Man nehme ein Stück Zucker's Patent-MedizinalSeife, reibe mit der
Hand, oder noch beſſer mit einer naſſen Bürſte, einem naſſen Pinſel u. dgl.

leicht, o h ne
Vor

bleiben kann. Morgens erweicht man ihn mit etwas Waſſer, ſpult ihn
dann leicht ab und krocknet hierauf die Haut, ohne zu reiben oder

Von Dr. med. W.
möglichſt viel dicken Schaum, läßt ihn evtl. noch einige Zeit ſtehen,
bis er ſo dick iſt wie Brei, Salbe oder Sirup und trägt ihn dann

zu reiben, auf die zu behandelnden Hautſtellen auf.
r Am beſten geſchieht das Auftragen des Abends, damit der Schaum getrefflich bewährt hat ſich nach meinen Erfahrungen folgendes Verfahren- nügend Zeit hat, auf der Haut einzutrocknen und die Nacht über liegen

zu frottiere
Seife in jeder

verjüngt um Ja

beſſeren Friſeurgeſchäft zu haben iſt, nachbehandeln.
richtig durchgeführt, ſchafft in Kürze neue, reine und geſunde Haut und

hre.

n, ſanft mit einem weichen Tuch. Nachher ſtets die
Haut mit ZuckoohCreme, die ebenſo wie Zucker s Patent Medizinal

Apotheke, Drogerie und Parfümerie, ſowie in jedem
Dieſe Prozedur,

Die Stimme des Blutes
Roman von Käte Lubowſki.

Copyright by Greiner Comp., Berlin W 30.
6) (Nachdruck verboten.)„Trotz der Länge unſerer Bekanntſchaft kennen
Sie mich immer noch nicht, Verehrtel“ meinte er
mit beſonderem Nachdurck, um, zu Marianne ge
wendet, fortzufahren „Jch hatte nämlich ſchon die
Ehre, mit unſerer lieben Frau von Bitta vor
nun, ich werde ritterlich genug ſein, das nicht zu
verraten in der entzückendſten Garniſon zu

anzen, die jemals den nicht minder berückenden
Dragonern an der ſchönen Oder, allwo auch Tabakwach bereitet war.“

Marianne Tribelius war dieſer leichte Ton der
Unterhaltung nicht geläufig. Er verwirrte ſie
en der weiland entzückende Dragoner in der
entzückenden Garniſon hat ſeither die damals am
ſern von ihm geübten Künſte nicht roſten
aſſen!“ e„Gnädigſte, Sie können auch heute noch genau ſo
reizend ſein, wie dazumall

„Das liegt zur Zeit nicht in meiner Abſicht.„Davon in ich heute, wie auch ſonſt, überzeugt.

Leider!“
Leider Zornig blitzte ſie ihn an. Füchslein,

jetzt gibſt. du ſogar mir von deinem Honigſeim zu
koſten. Welche Frechheit!

Marxianne ſaß während dieſes Geplänkels ſtumm
und ſehr gerade auf ihrem Platz. Sie empfand dies
wi Wer als etwas Poſſenhaftes. Sinn und
weck blieben ihr verborgen. Und dennoch erſchien

der Kammerherr deswegen nicht lächerlich. Eine
warme Welle flutete e von ihm zu ihr.
Der Wunſch ward lebendig, daß ſie ihn bald wieder
ehen möge Vertrauensvoll leuchteten ihn ihre
ugen beim Abſchied h Wolle Leune!

baldiges Wiederſehen, Fräulein Tribelius!S a ſchiedenen ſtets ſo warm und bittend
aus ſeinem Munde klang? Oder nur heute

W iſt ein gefährlicher Herzensbrecher!“ ſtellte

Frau von Bitta feſt, als ſie endlich wieder allein
Waren.

„Er iſt ein guter, alter Mann!“ widerſprach
Marianne eifrig

„Laſſen Sie ihn das nicht hören. Oder doch.
Gerade. Dann iſt es nämlich mit ſeiner Vorliebe
für Sie aus.“

Vorliebe für mich Ehrlich tes Erſtaunen
klang aus ihrer Frage. „Er kennt mich ja kaum
Wie kommen Sie nur darauf, Frau von Bitta?“

„Jch kenne ihn. Und wiederhole es. Sein Ruf
war, bis vor kurzem, nicht der vbeſte. Die Frauen
freilich ſind daran nicht ſchuldlos. Sie e es ihm
von jeher viel zu leicht gemacht. Sie, liebe Marianne,
hat er am Beiſetzungstage ſcheinbar zum erſten Male
geſehen, das heißt angeſehen

„Aber Frau von Bitta
Sie haben i en verſtanden Leider wird
ja die eigentliche Mannesehre von ſolchen Dingen
nicht berührt. Jm Gegenteil! Sie erhöhen visweilen
noch ſogar den Reiz des Kavaliers. Jch habe nur
ſagen wollen, daß er niemals ohne nen aus
kommen konnte.

Und weshalb iſt dann erx, gerade er, einſam
geblieben 2“

„Die en haben ihn wohl nicht zu „der“ Fraurn laſſen. Das können Sie hen beobachten.
Sinmal ging übrigens die Rede, daß ihn die Liebe
n haben Die echte, wiſſen Sie, nicht jenes

ändeln, Flittern und Hinwerfen das uns die
deutſche Frau verdorben hat.“

„Und weshalb mag er damals die Liebe nicht feſtgehalten haben e„Das weiß ich ebenſowenig wie die anderen. Feſt
ſteht, daß er mehrere Jahre wie verwandelt herum
Sag die Weiblichkeit mied, für nichts zu haben war.

päter aber ſchien es wie immer zu ſein Auch die
herbſten und kälteſten Frauen haben ſich für ihn
erwärmt.“

We e nattrlich Ht kranken V
„Wollte ſie natürlich nicht kränken. Beileibe nicht.Tat alſo keiner weh. Ließ alle glauben, daß s

lachte doch wohl insgeheim über ſämtliche
„Jch kann mir nicht denken, daß Sie ihm jemals
Auch nur eine Kleinigkeit entgegengekommen

wären, Frau von Bitta.“
„Jch? nein! Das kann er mir auch nicht ver

geben glaube ich. Vor mir iſt er auf der Hut!“eeree behandelten Sie ihn r ſo
eltſanr

„Sie ſind noch ein großes Kind, kleine Marianne.
Denken Sie gefälligſt nach!

„Jch finde es ni e
„Nun dann will ich es ohne Umſchweife ent

hüllen. Vielleicht iſt es ſogar beſſer für Jhre Zu
kunft. Sobald eine neue Schönheit auftauchte, ver
ſuchte er, wenigſtens in früheren Jahren, eine An
näherung.“

Aber ich? Jch
„Jawohl, liebſte Marianne, Sie!Und weil Sie ihn nicht kannten vielleicht heute

zum erſten Male überhaupt ſahen, denn neulich wird
er Jhnen entgangen ſein, mußte ich ihn ein
wenig warnen. Ein zweitkes Mal werde ich es nicht
nötig haben, einen vertretenen Fuß zu erſinnen.“

„Jch könnte trotzdem kein Mißtrauen gegen ihn
hegen, Frau von Bitta.“

„Hoffentlich l eng er dies allezeit und neben
her auch Sie als die Erwählte eines andern, der ihn
bisher als Landwirt, Nachbar und Ehrenmann
außerordentlich geſchätzt hat, wenn ihm ſeine Aben
teuer auch nicht in allen Fällen verſtändlich und an
genehm waren.“

Marianne ſchwieg. Sie dachte an den Geliebten
und wünſchte ihm zu ſagen, daß der Kammerherr
einen güten, ja tiefen Eindruck auf ſie gemacht habe.
Aber nachher tat ſie es doch nicht!

Die Stunden, bis die Glocke heute den Feierabend
einläutete, ſchienen ſich verdoppelt zu haben.
Marxianne ward fiebrig vor Unruhe. Jhre Armut
kam ihr drückend zum Bewußtſein Nichts konnte ſie
ihr eigen nennen. Was auch an Möbeln, Wäſche und
Bargeld vorhanden geweſen, fiel den Flammen zum
Raub. Alles, was ſie trug und noch als Notwendiges
empfangen mußte verdankte ſie dem einen. Jhm,
den ſie liehte, Aber es blieb doch ein ſeltſam be
engendes Gefühl, das richtig betrachtet die
Freiheit aller Bewegungen hemmte. Beim Abend-
imbiß war ihr die Kehle wie zugeſchnürt. Erſt als
S mit dem Geliebten allein war, wich langſam der

ruck von Kopf und Herz.
„Du ſiehſt erſchreckend bleich aus, Marianne!“

ſorgte ſich Degen
Es iſt nichts, Liebſter. Oder doch die Un

gewißheit!“
„So wenig Vertrauen haſt du zu mir?“
„Wenig? Jch habe doch mein Schickſal in deine

Hände gegeben, Achim!“

Gerade Sie

„Das halte ich auch und behalt's! Du wirſt keinen
Verſuch machen, es mir jemals entreißen zu wollen,

grianne le J„Es wäre ſchrecklich, würde das nötig, Liebſter!“
Du darfſt es mir niemals antun.

„Jch will auch nicht. Jch gehöre ja doch dir. Sagenur ſchnell, was du mit mir helchloſſen haſt.“

„Jch bitte dich, daß du alsbald zu der Gräfin
Blaukirch, einer Baſe meines verſtorbenen Vaters,
und ihrer etwa fünfundvierzigjährigen Tochter
Agathe, die ja wie dir bekannt iſt in dem
Junkernkrug nahe Neuſtein leben, überſiedelſt und ſo
lange in ihrem Heim bleibſt, bis ich dich als mein

eib zu mir hole.“
„Werden ſie mich denn haben wollen, Achim?“
„Um das zu erklären, fuhr ich heute nachmittag

heraus. Die GräfinMütter war allein zu Hauſe.
Es genügte ja auch. Sie iſt bereit.

er e habe ich bisher weder mit ihr r
mit ihrer Tochter“, ſagte Marxianne gedankenvoll.
„Aber begegnet bin ich namentlich der Gräfin Agathe
auf meinen Beſorgungsgängen nach Neuſtein häufig
Und, ſchilt nicht, Achim mich friert, wenn ich an
ſie denkel“

„Wie kann man über jemand, den man nur vom
Sehen kennt, überhaupt ein Urteil haben!“ tadelte er
verſtimmt.

„Jch urteile nicht, Achim. Nur, was ich empfinde,
ſagte ich frei heraus.“

„Du wirſt aber gut tun, mein Liebling, auch das
in Zukunft etwas einzuſchränken.“

„Jch kann nicht unaufrichtig ſein!“
„Das gerade hat mich an dir bezaubert als

erſtes! Ich bitte dich heute nur, nicht voreilig zu
ſein. Beſtimmt wirſt du mancherlei dort finden, was
dir fremd ſein muß. Aber das wirſt du eben um
meinetwillen ertragen. Der Vorteil auf der anderen
Seite iſt ſehr groß. Jawohl! Für uns beide Sie
hüten als zu üns zu meiner Familie gehörig, das
ihnen natürlich offenbarte Geheimnis unſerer Liebe
auf das ſtrengſte. Darin kann ich mich unbedingt
auf ſie verlaſſen. Ferner kann ich jederzeit, ſooft
ich abkommen kann, wenn auch niemals auf lange
Zeit, dich bei ihnen ſehen und ſprechen. Und ſchließ-
lich hole ich dich aus einem Haus, das ich ſeit der
Knabenzeit als einwandfrei in jeder Beziehung
kenne. Uberſchüſſige Gefühlswärme werden ſie nicht
gufbringen, einfach, weil ſie die nicht beſitzen. Aber

du wirſt dich einleben, Marianne!“
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Aus aller Welt
Seine Ehefrau vom Balkon geworfen.

In der vergangenen Nacht kam es in Spandau
zwiſchen einem Eheypgar, das bereits ſeit längerer Zeit
in Unfrieden lebte, zu Auseinanderſehzungen, die ſchließ
lich zu Tätlichkeiten führten. Die Frau flüchtete unker
Hilferufen auf den Valkon, verfolgt von ihrem Ehe
mann. Dieſer packte ſie und warf ſie über die Balkon-
brüſtung auf die Straße. Die Frau erlitt ſo ſchwere
Verlehungen, daß ſie kurz darauf verſtarb. Der
Ehemann wurde feſtgenommen.

Die Frau am Steuer. Ein Straßenzwiſchenfall.
Jm Weſten Berlins wurde der 72jährige Land

wirt Freitag aus Bendiſch-Kaſinitz (Pommern)
von einem Perſonenkraftwagen angefahren und erlitt
infolge des Sturzes Verletzungen am Kopf, die ſeine
UÜberſführung ins Krankenhaus notwendig machten.
Der Unfall führte zu einer erregten Straßen
ſzene, da Paſſanken gegen die junge Frau von
20 Jahren, die das Auto ſteuerte, Partei nahmen
und ſie ſchlugen. Jhr Ehemann, der im Wagen mit
führ, verſuchte ſie zu verteidigen und wurde hierbei
von einem Arbeiter ſo ſchwer mißhandelt, daß er
einen Nervenchok erlitt.

Liebe und Schwindel.
Alois mit den drei Bräuten und einer Frau.
Auf der Zeugenbank haben Friedel, Mar

garete und Marie Platz genommen. Jn der
Anklagebank ſit ihr „Verehrer“, Alois Deſch,
ein blonder Dreißiger, der „nebenbei“ eine Frau
und zwei Kinder zu ernähren hat. Um ſeine Familie
kümmerte er ſich eigentlich wenig, aber er lieferte
täglich kleine Bekräge von zwei bis drei Mark ſeiner
Frau ab, die er vorher den Mädchen abgeſchwin
delt hatte.

Von den drei Zeuginnen hatte er zunächſt Friedel
kennengelernt. Nach einer flüchtigen Bekanntſchaft
wurde von der Heirat geſprochen. Die Zwanzig-
jährige vertraute ihm und half ihm gerne über
eine „augenblickliche Verlegenheit“ hinweg, indem ſie
ihm vierzig Mark, eine goldene Armbanduhr und
ſonſtiges Kleinzeug gab.

Marie, die zweite Bekannte, verdiente ihr Geld
ſauer als Servierfräulein. Alois ließ ſich eine Zeit
lang von ihr in einem Café bedienen und bändelte
dann ſchließlich mit ihr an. Er erzählte von ſeinem
anſehnlichen Vermögen, über das er im Moment
nicht verfügen könne. Dann kam das übliche Hei
ratsverſprechen. Marie dachte nicht daran, daß alles
Bluff war und gab dem lockeren Vogel in kurzer
Zeit 1400 Mark.

Um beim Fach zu bleiben, wurde Margarete,
eine Büfettdame, die nächſte Geliebte, doch war ſie
gewitzigt genug, ſich nicht ausbeuten zu laſſen. Aber
ein armer Arbeitsloſer fiel noch auf Deſch herein.
Er verſprach ihm, eine gute Stellung beſorgen zu
können, und zwackte dem Arbeitsloſen 800 Mark für
die „Vermittlung“ ab. Deſch trug bei der Verhand
lung einen guten Anzug, den er ſich von einer

Zeugin hatte kaufen laſſen. Auch ſeine Lackſchuhchen
ſtammen aus der gleichen Quelle

Das Erweiterte Schöffengericht in Frankfurt
a. M. machte dem Angeklaägten klar, daß er auf dieſe
Art ſeinen Lebensunterhalt nicht verdienen kann und
verurteilte ihn wegen Betrugs in drei Fällen zu
einer Geſamtgefängnisſtrafe von zehn Monaten.
Der Antrag auf Bewilligung einer Bewährungsfriſt
wurde ausdrücklich abgelehnt.

Der hervoiſche Magiſtrat.
Vor die Wahl geſtellt, zu bezahlen oder zu ſitzen,

hat ſchon mancher Privatmann den billigeren Aus
weg. gewählt. Daß ein ganzer Gemeinderat, be
ſtehend gus ſechs der angeſehenſten Bürger ſolches
beſchließt, dürfte neu ſein. Jn dem Städtchen
Bremen im Staate Ohio hatte der Stadtrat Ge
ländeverbeſſerungen ausführen laſſen, die das Gut
einer Mrs. Sarah H. Turner in Mitleidenſchaft
zogen. Mrs. Sarah verklagte die Stadt auf 6200
Dollar Schadenerſaß und der Magiſtrat wurde zur
Zahlung verurteilt. Aber die Stadt iſt arm und
braucht ihr Geld für Schulen und Bewäſſerungs-
anlagen. Die Stadtväter verweigerten die Zahlung
und ließen ſich ſolidariſch zu 30 Tagen Gefängnis
verurteilen, um der Stadt die Ausgabe zu erſparen.
Bremen im Staate Ohio jedoch iſt ſtolz auf ſeinen
heroiſchen Magiſtrat. Die berühmten Bürger von
Calais, die ſich, um ihre Stadt zu retten, dem
Feinde überlieferten, waren nicht heldenhafter, und
wann hätte der Senat der Republik Rom, deſſen
ſtandhafte Tugend die Hiſtoriker feiern, dreißig Tage
im Gefängnis geſeſſen

„Und womit werde ich mich beſchäftigen dürfen,
Achim

„Davon habe ich noch nicht mit der Gräfin
Mutter geſprochen. Das iſt wohl auch das am
wenigſten Wichtige, nicht wahr

„Jch erkrage ein Nichtstun keinesfalls Monate
hindurch“, ſtieß ſie hervor.

„Wer verlangt das denn auch von dir, Geliebtes?
Betätige dich nur nach Rückſprache mit den beiden
ſoviel es dir gefällt. Auch ſie werden nicht die Hände
in den Schoß legen. Jhre wirtſchaftliche Lage iſt
keineswegs beneidenswerk. Damit du gleich klar
ſiehſt und ſpäter nicht etwa als Geiz empfindeſt, was
ihr aus bitterer Not geborener Stolz ſie bewunde
rungswürdig aufrecht und tapfer tragen läßt, be
rühre ich auch dies.

„Und jetzt ſoll ich ihnen noch zur Laſt fallen!“

klagte ſie. e eMeine Braut darf niemand eine Laſt in dieſem
„Nicht wahr, das ſiehſt

dir ein, Marianne? Du biſt mein! Mein! Du
ſchenkſt mir das Kleinod deiner Reinheit, den Edel
ſtein deines unbedingten Vertrauens. Jch gewähre
dir, in meiner Liebe und der Dankbarkeit, daß du
mich erwählt haſt, meinen männlichen Schutz in jeder
nötigen Form. Bedarf das überhaupt einer Er
klarunge Es iſt ganz ſelbſtverſtändlich. Dennoch
wollen wir ſeht auch darüber ſprechen. Damit nichts
zwiſchen uns treten kann, was einen Schatten wirft.
Jn dieſer Stunde, verſprich mir, Marianne, daß du
jederzeit ſchrankenloſes Vertrauen zu mir haben
wirſt!“

Sie warf ſich in ſeine Arme S„Ich habe doch nur dich, dich allein, Achim!“
Er hatte, als er vom Junkernkrug heimfuhr, über

legt, ob heute nicht die Stunde gekommen ſei, in der
er ihr offenbarte, daß ſie nicht das leibliche Kind des
Tribeliusſchen Ehepaares wäre.

Manches ſprach dafür! Er forderte ihr unein
geſchränktes Vertrauen und gab ihr das ſeine nicht
reſtlos, wenn er weiter ſchwieg

Die Gründe aber ſeiner Zurückhaltung entlaſteten
ihn Zuviel war in der leßten Zeit auf ſie einge
ſtürmt, als daß er ſie ſchon wieder mit neuen er
ſchütternden Momenten beſchweren durfte. Er mußte
es vorläufig noch allein mit ſich abmachen. Ganz
leicht wurde ihm das nicht. Uberlieferung und Er
ziehung ſtritten insgeheim weiter für die Forderung,

Sinne ſein!“ ſagte er ſtolz.

Die Erdbebenkataſtrophe in Smyrna
über 100 Tote und 600 Verletzte. Jnnerhalb von 12 Stunden mehr als

20 Erdſtöße.
Nach den letzten Meldungen aus Konſtanti

nopel hatte das Erdbeben von Smyrna einen viel
größeren Umfang als die erſten Meldungen annehmen
ließen. Der Herd des Bebens wurde auch in Kon
ſtantinopel, wenn auch nur leicht, verſpürt. Jn
Smyrng, wo innerhalb 12 Stunden mehr als
20 Erdſtöße verſpürt wurden, ſind ſämt
liche Fabrikſchornſteine eingeſtürzt. Jn Seidi Köi,
einem Dorfe in der Nähe von Smyrna, zählt man
50 Dote und 400 Verletzte. Der Kai im Hafen von
Smyrna iſt geborſten. Die Bevölkerung kampiert im
Freien. Die Regierung hat Truppen und das Rote
Krenz für die Hilfeleiſtung aufgeboten.

Jn einer geſtern abend von der Anatoliſchen Tele
graphenagentür veröffentlichten Meldung heißt es:
Nach den letzten Meldungen wurden durch das Erd
beben in Smhrna 29 Wohnhäuſer und Zehn Lager
häuſer vollſtändig zerſtört, während 193 Wohnhäuſer,
86 Lagerhäuſer, ſechs Moſcheen, vier Schulen, fünf
Fabriken, eine Druckerei, zwei Lichtſpieltheater, ein
Hoſpital und ein Uhrturm Beſchädigungen aufweiſen

Jn Smyrna allein wurden 30 Perſonen getötet
und über 100 verletzt.

Jn dem am ſchwerſten heimgeſuchten Bezirk von
Torbali ſind fünf Dörfer unbewohnbar ge
worden, in vier Dörfern ſind gleichfalls ſchwere
Schäden zu verzeichnen. Um neue Unglücksfälle zu
verhüten, laſſen die Behörden Gebäude, deren Ein
ſturz droht, nieder reißen. Eine vom Gouver-
neur an die von der Kataſtrophe heimgeſuchte Be
völkerung gerichtete Proklamation teilt mit, daß ſämt
liche ſanitären Einrichtungen zu ihrer Verfügung
ſtehen. Der Gouverneur iſt mit den Mitgliedern
verſchiedener Kommiſſionen nach Torbali abgereiſt.

Veue Erdſtöße
Im Laufe des geſtrigen Tages ſind in der Gegend

von Smyrna mehrere neue Erdſtöße erfolgt, die jedoch

nur geringen Schaden anrichteken. Die Panik unker
der Bevölkerung wurde aber dadurch ungeheuer ge
ſteigert. Die Bevölkerung befürchteke jeden Augenblick
die völlige Vernichtung ihrer Stadt. Kemal Paſcha hat
aus ſeinem Dispoſikionsfonds 200 000 M zur
Linderung der Not angewieſen

Nur 10 Prozent der Gebäude in Smyrna
verſchont geblieben.

Mit den forkſchreitenden Aufräumungsarbeiken in
der vom Erdbeben betroffenen Stadt Smyrna läßt ſich
die Größe des angerichteken Schadens immer mehr er

kennen. Obgleich die Zahl der Token, die nach den
letzten Meldungen 26 betrug, nicht geſtiegen iſt, wird

die Anzahl der Schwerverlehken jetzt mit 59 an
gegeben. Nur ungefähr 10 Prozent aller Gebäude der
Stadt und der näheren Umgebung ſind von den Folgen
des Bebens verſchont geblieben. Die erſchreckkte Be
völkerung, die ſchon ſeit Sonnabend ſich im Freien auf

hält, wagt es noch nicht, in ihre Häuſer
zurückzukehren. Das Roke Kreuz hat einen um
fangreichen Nokdienſt eingerichtet. Es ſind überall große
Zelte aufgeſchlagen worden, um die Obdachloſen unker
zubringen. Weiterhin hat man überall Feldküchen und

Nothoſpitale eingerichtek. Der Geſchäftsverkehr ruht
faſt vollſtändig. Die Börſe iſt geſchloſſen. Auch konnken
die meiſten Verbindungen mit der Außenwelt noch
nicht wiederhergeſtellt werden.

Wanda.

Die hübſche, kaum 17 jährige Wanda Z. aus
Bromberg hatte mit Spannung die Berichte über
den Krantz- Prozeß verfolgt. Sie erſchienen ihr
doppelt reizvoll: wegen der intereſſanten Einzelheiten
und noch mehr wegen der Ahnlichkeit mit ihrem
eigenen Fall. Jhr Fall lag nämlich ſo Zwei be
freundete Studenken, kaum 19 Jahre alt, hatten ſich
faſt zu gleicher Zeit in Wanda verliebt. Da keiner
von beiden dem Widerſacher weichen wollte, be
ſchloſſen ſie, daß einer von ihnen ſterben müſſe.
Ein amerikaniſches Duell wurde vereinbart, und die
geliebte Wanda ſollte Richterin über Leben und Tod
ſein. Man brachte ihr zwei Taſſen mit Kaffee. Jn
eine von ihnen ſollte Wanda die verhängnisvolle
Süblimatlöſung ſchütten. Wanda aber war, donna
e nobile, ſchon der beiden Anbeter überdrüſſig und
wollte ſich gleichzeitig des einen wie des anderen
entledigen. Sie ſchüttete in beide Taſſen Sublimat.
Halb ohnmächtig, mit furchtbaren Schmerzen, wurden
die beiden unglücklichen Verehrer ins Krankenhaus
gehracht, wo es indeſſen erfreulicherweiſe der ärzt
lichen Kunſt gelang, ſie am Leben zu erhalten. Der
17 jährige Weibsteufel, ins Verhör genomnmen, legte
ein volles Geſtändnis ab, vhne Reue zu zeigen.
Wanda wurde verhaftet, aber gegen Erlegung einer
Kaution von 5000 Zloty aus der Haft entlaſſen. Die
Gerichtsverhandlung ſteht bevor. t

Eine Glocke fällt auf eine Prozeſſivon.
Aus Salamanca (Spanien) wird berichtet: Jn

dem Augenblick, in dem eine Prozeſſion vor der
Kirche San Jſidoro vorbeizog, löſte ſich eine ſchwere,
in vollem Schwung befindliche Glocke vom Turm
ab und fiel auf eine Gruppe von jungen Mäd-
chen, von denen drei getötet und mehrere ver
letzt wurden.

Klettern verboten.
Nicht weit von Tokio und Yokohamg liegt

Kamakuraga, ein herrlich bewaldeter Ausflugsort
am Meere. Jnmitten eines gut gepflegten Parkes
ſteht der Daibutſu, eine rieſige Buddha-Figur, be
rühmt in Japan und ganz Oſtaſien. Milde und ge
heimnisvoll lächelt die „Leuchte Aſiens“ auf den Be
ſchauer hernieder; erhabenes Schweigen umgibt den
heiligen Ort und erhöht den weihevollen Eindruck.
Langſam gehe ich um den Daibutſu herum und ent
decke auf ſeinem Rücken ein Schild, auf dem in

vor allen Dingen den natürlichen Urſprung des
Lebenskameraden einwandfrei feſtzuſtellen.

Die Tochter eines Dr. Tribelius wäre das Kind
ehrenwerter Leute geweſen. Denn Adel iſt überall
dort, wo Anſtand herrſcht. Das Kind der ſchlichten
Mutter und eines unbekannten Vaters aber
Nun er liebte Marianne! Die Stärke ſeiner
Liebe zeigte ihm am beſten darin, daß er dies über
winden konnte.

War es denn ſchon überwunden Barg die Un
gewißheit ihrer Abſtammung nicht einen nnabläſſig
quälenden Stachel

Es war keineswegs undenkbar, gehörte durchaus
nicht in das Kapitel eines kühn erſonnenen Romans,
daß eines Tages ein zerlumpter, elender Wicht auf
tauchte und ihm zuraunte: „Hier haſt du den Vater
deiner Braut oder Frau den Großvater deiner

Söhne.“ WDas Blut ſtieg ihm heiß und ſchwer in den Kopf.
An der Empörung, die ſich gegen die bloße Vor
ſtellung auflehnte, empfand er, daß er Marianne
gegenüber ſchweigen mußte, bis er mit ihr ganz ruhig
und gefaßt darüber ſprechen könnte.

IV.
Das kaſtenähnliche, aus einem neuangelegten

Garten plump hervorſtoßende Gebälude, mit dem
von der Perſante aus betrachtet das Städtchen
Neuſtein zu beginnen ſchien, war das Gutshaus des
ſogenannten „Amtes“ Seit Oktober vorigen Jahres
bewohnte es der aus Berlin ſtammende Beſitzer, bis
dahin Generaldirektor irgendeiner Aktiengeſellſchaft,

mit ſeiner aus Frau und Tochter beſtehenden Fa
milie. Bis dahin war er nur mehrmals im Jahr
auf wenige Tage gekommen, um nach dem Rechten
zu ſehen. Seitdem aber Hermann Jauſchkal, ſechzig-
jährig, ſtark beleibt, äußerſt geſellig und demgemäß
redſelig, abgebaut war, entdeckte er ſeine landwirt
ſchaftliche Begabung, kehrte der gemütloſen Groß
ſtadt den Rücken und bewirtſchaftete die zu dem
kaſtenähnlichen Haus gehörenden einhundertfünfzig
Morgen ſchweren Weizenbodens mit dem Zubehör
einiger Wieſen und fünfzig Morgen Wald. Mit dem
Erwerb des „Amtes“ war er auch Beſitzer des
Junkernkruges geworden, der, einen Kilometer vom
Gutshaus entfernt, in Wahrheit als das „erſte
Haus der Stadt anzuſprechen war. Von Eſeu über
wuchert, inmitten des Miſchwaldes liegend, wollte
die Chronik wiſſen, daß darin noch im Jahr 1800

ſteigen von Brandh

engliſcher Sprache gebeten wird, nicht an dem
ehrwürdigen Buddha in die Höhe zu klettern
Die Götker fürchten den Sportgeiſt der Gentlemen.

RNieſenbrand
in einem Hetroleumlager

Ein ungeheures Schadenfeuer wütet im Win-
ſtone-Petroleumlager der Stadt Auckland
(Neuſeeland). Mehr als eine halbe Million
Gallonen Petroleum ſtehen in Flam-
men. Das Feuer iſt meilenweit ſichtbar. Alle ver
fügbaren Feuerwehren der Umgegend ſind zur Hilfe
leiſtung herbeigezogen worden. Es iſt ihnen jedoch
völlig unmöglich gewefen, einzugreifen, und ſie müſſen
hilflos zuſehen, wie der Vorrat abbrennt. Das ein
zige, was ſie tun können, iſt, ein Uberſpringen des
Feuers auf die umliegenden Bezirke zu verhüten.
Man glaubt, daß das Feuer noch mehrere Tage hin
durch anhalten wird. Ab und zu werden Exploſionen
hörbar, die dein Ausbruch eines Vulkans an Stärke
nicht nachſtehen. a ſchwarze Rauchwolken

e

gegend mit einem Rußſchleier. Das Feuer iſt das
ſchlimmſte, das die Stadt Auckland je heimgeſucht hat.

Die Legion der Schmiede.
Es gibt in Amerika eine Million dreihundert

undviertauſend und dreihundert Menſchen des
Namens Smith. Rechnet man das Verhältnis zur
Geſamtbevölkerung aus, ſo ergibt ſich, daß auf jeden
hundertſten Amerikaner einer namens Smith kommt.
Mit Ausnahme von Chikago, wo die nicht minder be
rühmte Familie der Johnſons an der Spitze ſteht,
haben die Smiths die Führung in allen Großſtädten
der Vereinigten Staaten. Jn Neuyork, in Phila
delphig, in Boſton, in San M te t und ſo weiter.Jn Philobelphig ſtehen die Millers in engſtem Wett

bewerb mit den Smiths, aber es gelingt den Smiths
noch immer wieder, obenauf zu kommen. Jm
amerikaniſchen „Wer iſt's“, dem biographiſchen Jahr
buch, füllt das Geſchlecht der Smiths nicht
weniger als ſiebeehn Seiten aus. Bedenkt
man, daß in dieſem Jahrbuch nur die be
rühmten Leute Aufnahme finden und manch-
mal auch die, die es werden möchten ſo wird man

eine Schar vergnüglicher und trinkfeſter Junker all
abendlich ihren Zechgelagen obgewaltet hätten. Das
Stückchen Perſante, welches durch ein künſtliches
Wehr gehemmt hart am Waldesſaum vorüber
ſprang und nach den Fenſtern des Junkernkruges
hinüberblihte, prangte hier in blitzblauer Farbe.
Das kam aber nicht, wie Spötter und Leichtgläubige
tuſchelten, von den blaublütigen Bewohnern, der
Gräfin Jrene Blaukirch und ihrer einzigen Tochter
Agathe, ſondern von Färbermeiſters Kluſebath
emſigem Betrieb her, der ihn die Farbkufen und das
Blauzeug großzügig im Flüßchen ausſpülen ließ.

Dies alſo wirklich erſte Haus des Ortes machte
von außen betrachtet, einen idylliſchen Eindruck.
Den längſt abgefallenen Putz der ſchiefgezogenen
Wände, die teilweiſe angefaulten Fenſterkreuze, ſämt
liche Locher und Sprünge in Mauer und Zaun, deckte
der üppige Efeu, der ſo ſtark wucherte, daß er auch
einen Teil der Fenſterſcheiben überſponnen hatte.
Feucht und dumpf war drinnen die Luft. Jn den
Ecken der Zimmer gediehen grünlich ſchillernde
Pilze. Der Fußboden war mit ſeinen farbloſen
Dielen teilweiſe vom Schwamm zerſtört. Jrgendwie
zu veräußern war der Juünkernkrug in ſeinem jetzigen
Zuſtand alſo nicht. Zum Herunterreißen und Neu
bauen aber fehlte Herrn Jauſchkal ſowohl, als auch
etwaigen danach ſchielenden Liebhabern auch das
Geld. Auch in dieſer kleinen Stadt herrſchte eine
ungeheure Knappheit der flüſſigen Zahlungsmittel.
Das einſt goldene Handwerk beſchäftigte kaum noch
fremde Helſer. Jeder Ackerbürger bemühte ſich, ſein
eigener Schmied, Tiſchler und Schuhmacher zu ſein.

So war Jauſchkals Ritterlichkeit, mit welcher er
für nur zweihundert Mark jährlichen Mietzins die
beiden anſpruchsloſen Gräfinnen dort wohnen ließ,
nicht frei von einer, wenn auch in dieſem Fall ſich
nur äußerſt beſcheiden auswirkenden Geſchäftstüchtig-
keit. Zudem gab Gräfin Agathe, die Tochter, ſeiner
achtzehnjährigen Lieſelotte, die bildhübſch, kokett
und lebenshungrig ihren Aufenthalt auf dem Amt
natürlich als vorübergehend anſah, Stunden in An
ſtandslehre und fremden Sprachen Außerdem hoffte
er ſelbſt mit ſeiner Familie durch die vornehmen
Mieter allmählich in die ganze „Klicke!“ hineinzu
kommen, und zwar ganz beſonders wegen ſeiner Lieſe
lotte, deren Haarſchnecken über den allerliebſten
Ohren ſchwarz wie Ebenholz und weich wie Seal
wirkten, und die aus verführeriſchen Märchenaugen
bemerkenswert eifrige Rundſchau unter den Jüng-
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mit Hochachtung nicht zurückhalten können vor der
außerordentlichen Lebenskraſt und geiſtigen Leiſtungs
fähigkeit dieſer großen Familie. Aber trotzdem iſt
das Schickſal grauſam mit ihnen geweſen. Wie ſoll
es ſich denn lohnen, Berühmtheit zu erlangen, wenn
jeder hundertſte Mitbürger doch denſelben Namen
krägt? Jn Amerika wiſſen ſich die Smiths teilweiſe
damit zu helfen, daß ſie ſtändig zwei und manchmal
auch drei Vornamen benutzen. Auch der Familien
name der Frau mag in einigen Fällen als beſonderes
Kennzeichen dienen. Aber im großen und ganzen
überwuchert doch die Smithſche Maſſenprosuktion.
Selbſt Altvater Vulcanus würde es nicht beſſer ge
gangen ſein, wenn er als Yankee zur Welt gekommen
wäre, denn bei ihm war der Schmiedeberuf ja ſo
offenkundig, daß er unweigerlich in die Kategorie der
Smiths eingereiht worden wäre. Das hat man nun
von der Standardiſierung und den Millionenmaß-
ſtäben- 1304300 Smiths!

Komplizierte Verwandtſchaftsverhältniſſe.

Jn der kleinen Ortſchaft Zell am Pettenfürſt
bei Vöcklebruck in Oberöſterreich heiratete
jüngſt der Bauerngutsbeſitzer Franz Kaltenbrunner
die 28 jährige Marie Hauſer, Tochter eines Bauern.
Bald darauf vermählte ſich ſein Sohn mit der
älteren Schweſter ſeiner Stiefmutter. Franz
Kaltenbrunner iſt alſo auch der Schwager ſeines
Sohnes, zugleich der Schwager ſeiner Stieftochter.
Die beiden Schweſtern ſind auch Schwägerinnen.
Der Sohn iſt der Schwager ſeiner Stiefmutter, und
die jüngere der beiden Frauen iſt die Schwieger
mutter ihrer älteren Schweſter. Welch merkwürdige
Verwandtſchaſtsverhältniſſe werden ſich erſt ergeben,
wenn die beiden Paare Kinder bekommen!

Lokaltermin
im Reichsentſchädigungsamt.

Jm Reichsentſchädigungsamt in Berlin fand am
Montag durch den Unterſuchungsrichter eine Be
ſichtigung der Hrtlichkeiten ſtatt, an denen ſich vor
einigen Wochen der Anſchlagsverſuch des Farmers
Langkovop abgeſpielt hat. Um 10 Uhr wurden
Geheimrat Bach, Oberregierungsrat Ehrhardt und
Regierungsrat Benſow noch einmal durch den Unker
ſuchungsrichter eingehend vernommen. Es handelte
ſich vor allen Dingen darum, feſtzuſtellen, ob die
Ausſage Langkoops glaubhaft iſt, daß er trotz der
Revolverſchüſſe und der Höllenmaſchine keinen Be
amten, nur ſich ſelbſt habe töten wollen.
Auf Grund des Lokaltermins will der Unterſuchungs
richter noch weitere Ermittelungen anſtellen, um
klarzuſtellen, ob die Darſtellung Langkoops den Tat
ſachen entſpricht oder ob der Farmer dieſe Behaup
tungen jetzt lediglich aufſtellt, um ſich zu entlaſten.
Auch die Tatſache, daß Langkoop die Höllen
maſchine abgezogen hatte, will er heute ſo erklären,
daß er durch dieſes Mittel ſich der Verfolgung zu
entziehen verſucht habe.

Wieder ein engliſches Militärflugzeug abgeſtürzt.
Während der Truppenübungen, die heute in der

Nähe von Colcheſter abgehalten wüurden, ſtürzte ein
Flugzeug ab, das an den UÜbungen beteiligk war.
Der Pilot, ein Offizier und ein Begleiter wurden

ſofort getötet SLeitung Franz Rößner.
Verantwortlich: Dr. rer pol. Hanns ThorPolitik und Vollewirtſchaft; Franz Rößner fü
Und Unterhaltung; Franz Gom m für Lokales
deutſchland t So Georg für e undPaul i S lehnt eklame,en denen a e hre n uendungen nur an die Schr nieKap t bei fügen v ne ſagen es V
keine Gewähr. fü h
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e hc-m—Durchschlagenden Erfolg

erzielen Sie, durch eine

wirkungsvolle Anzeige
im „Merseburger Korrespondent“.
Hährende und weitaus verbreitetste
Tageszeitung im ganzen biesigen

In dustrie- und Kohlenbezirk
Hauptgeschaäftsstelle:
Merseburg, Kl. Ritterstraße 8, Tel. 324/325
Zweigstelle: Leuna, Industrietor Tel. 1088

GGGGGeC.. elingen und Männern dieſer Gegend hielt. Bisher
freilich ohne ſichtbare Erfolge. Denn, was etwa als
ſolche zu verbuchen geweſen wäre, ſpielte ſich zur
Sommerszeit heimlich auf der Chauſſee nach Below
im Miſchwald oder dort ab, wo die blaublütige
Perſante einen tiefen Hofknicks ins Tal machte, und
war, dank ererbter Schlauheit, bislang verborgen
geblieben.

An dieſem letzten, bitterkalten Februartage war
es beſonders behaglich im Jnnern des Junkern
kruges. Die alten Ofen rauchten. Das grüne Brenn
holz glimmte und ziſchte auf den leichten Torf herab,
der jenen muffigen Odem ausſtieß, den ſich kein
Großſtädter zu erklären weiß. Gräfin Jrene, die
verwitwete Gräfin Mutter, ſaß, in ihren alten, abge
tkragenen Pelz gehüllt, am Fenſter, weil hier der
Aufenthalt noch am erträglichſten war. Sie ſprach
in mattem, etwas weinerlichem Ton zu ihrer Tochter
die ihr gegenüber am anderen Fenſter an einer Filet
pitze von wunderbarer Feinheft arbeitete

Wenn du uns ausnahmstweiſe eine Taſſe echten
Kaffees bereiten möchteſt, Agathe! Jch werde dieſer
böſen Müdigkeit heute ohne ein kleines Stärkungs-

mittel nicht Herr. eDas ſtolze Geſicht erhob ſich nicht von der Arbeit.
„Es iſt leider kein Kaffee mehr vorhanden,

Mama“, ſagte ſie mit eintöniger Stimme
Gut ſo nimm meinetwegen Teel“
Auch der Tee iſt ausgegangen, Mama
Welche Nachläſſigkeit, Agathe! Denn nichts

weiter kann daran Schuld tragen. Das Stiftsgeld
vom Vetter Kanitz iſt erſt vorgeſtern gekommen

Ganz recht. Volle ſechsundzwangig Mark für ein
halbes Jahr.“

„Nun alſoAlſo hat es nicht gereicht zur Abtragung der
Schulden bei Bäcker, Fleiſcher und Apotheker

Verzeihe, mein Gedächtnis verläßt mich ſetzt
manchmal. Nicht wahr, die Einnahme von Deiner
letzten Filetdecke und von den Stunden für dieſe Lieſe
lotte Jauſchkal, die haſt du natürlich noch voll
tändig?“in Gedächtnis iſt in der Tat angegriffen,

Maina Das Heigmaterial war noch nicht vollſtändig
hom lehten Winter beglichen. Jch hoffe, du erinnerſt
dich deſſen jetzt.“

„So iſt alſo gar kein
Agathe

Geld mehr vorhanden,

(Jortſetzung folgt.

erſeburg.
Hruck und Verlag der Firma Th. Rößn er in Merſeburg.
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Das Meiſterſchaftsentſcheidungs
ſpiel der 1hpKlaſſe

zwiſchen Kayna und Ammendorf wurde
Montag abend vom Gauvorſtand auf den 22. April
feſtgeſetzt. Geſpielt wird in Mer ſe burg auf dem
neutralen Preußenplatz. Mit der Verlegung
dieſes hochwichtigen Kampfes nach hier dürfte den
Merſeburger Sportenthuſiaſten eine beſondere Ver-
günſtigung zuteil geworden ſein.

Eine bayeriſche Mannſchaft
in Merſeburg

Wir berichteten bereits mehrfach von dem Oſter
beſuch der FV. Würzburg in Merſeburg.

Der Fußballverein Würzburg ſpielt im Kreis
Nordbayern eine beächtliche Rolle. Jn den Meiſter
ſchaftsſpielen erkömpſte er ſich die Stelle, hinter
Spielvereinigung Fürth, 1. FC. Nürnberg. und
1 Punkt hinter VfR. Fürth. Wenn man dabei in Be
tracht iert, daß der berühmte Jnternationale Sepp
Mül er dabei noch nicht einmal mitgewirkt hat
er iſt erſt ſeit wenigen Wochen ſpielberechtigt
dürften die an und für ſich hochgeſchraubten Erwar
tungen noch übertroffen werden. So nimmt es auch
nicht wunder, daß vor 14 Tagen die Würzburger
in einem Privattreffen gegen Eintracht Frankfurt,
die in den ſüddeutſchen Meiſterſchaftsſpielen an
2 Stelle, hinter den Münchener Bayern und vor der
Spielvereinigung Fürth, ſtehen, ein 2. 2 Unent
ſchieden erzielten.

Wacker Gotha als Oſtergaſt Preußens.
Die Verhandlungen, die der BC. Preußen ſeit

längerer Zeit zwecks Spielabſchlüſſen mit namhaften
Gegnern pregg haben für die nächſten Termine nun
befriedigende Ergebniſſe gezeitigt. Für den erſten
Feiertag iſt die 1. Elf von Wacker Gotha
nach hier verpflichtet, den zweiten Feiertag läßt die
Preußenelf ſpielfrei. Wacker Gotha gehört zur
Liga, des Wartburggaues. Sie ſpielt dort
eine führende Rolle und beſchloß die Verbandsſpiele
als Vierter in der Tabelle. Zweifellos dürfte mit
dieſem Spielabſchluß das Feiertagsprogramm in
heh Stadt eine wertvolle Bereicherung erſahren
aben.

VfB. Lauchſtädt II Holleben II 2:5 (2:2).
Der Lauchſtädter Elf gelang es nicht, die letzte

exrlittene Niederlage wettzumachen. Mit nur zehn
Mann ſpielend, mußte ſie ſich au diesmal ſicher ge
ſchlagen bekennen. Nach h Überlegenheit
ars es Lauchſtädt, wenige Minuten nach Spiel

eginn nach einem gut eingeteiteten n durch denLinksaußen in rung zu gehen. Holleben u
Aber bald darauf aus und erhöhte das Ergebnis
en 2 Ein blitzſchneller Durchbruch des Lauch
S ter Mittelſtürmers führte kurz vor Halbzeit zum

usgleich. ach dem echſel wurde das Lauch-
ſtädter Tor von Holleben weiter hart bedrängt. Beim
Stande von 2:5 wurde das Spiel leider infolge
einer kraſſen Fehlentſcheidung des Schiedsrichters
abgebrochen
C Handball DSB.

Das HandballEntſcheidungsſpiel
der II. Klaſſe.

zwiſchen Preußen Merſeburg und Poſt
ſportvperein iſt ebenfalls für den 22. April (vor
mittags) nach Merſeburg angeſetzt. Kampfſtätte iſt
hierzu der neutrale Kaſernenhofplatz.

99 Preußen 4:4 (2:2).
Die Preußenmannſchaft hatte ſich anſcheinend für

dieſes zweite Zuſammentreffen mit den 9Hern ſehr
viel vorgenommen. Erſtens traten ſie mit voller
Mannſchaft in die Schranken, während 99 Meißner
und Böboſt, alſo die erfolgreichſten der Stürmer-
reihe, erſetzen mußte, und zweitens begannen ſie das
Spiel mit einem üngewohnt ſcharfen Tempo, das ſich
leider bis zu unnötigen Härten ſteigerte
Jedoch dieſer ungeſtüme Drang brachte den Preußen
die Führung, und erſt, als ſie mit 20 in Front
lagen, kamen die 99er zum erſten Erfolg und bis zum
Halhzeitpfiff noch zum Ausgleich.

und in der letzten Minute noch fiel der Ausgleich
Charakteriſtiſch iſt, daß das Spiel in jeder Halbzeit
von einem anderen Schiedsrichter geleitet wurde, der
erſtere hatte die Flinte in nicht zu verſtehender Weiſe
einfach ins Korn geworfen

Vorrunde der DSB.-Handball
meiſterſchaft.

Die Vorrunde zur Handballmeiſterſchaft der
Deutſchen Sportbehörde iſt für den 22. April feſt
geſetzt. Bis dahin müſſen alle Landesmeiſter er
mittelt ſein. Jm Endſpiel um die Südoſtdeutſche
Meiſterſchaft ſiegte der Polizeiſportverein Oppeln
mit 6:4 gegen die Polizei Breslan.

Noch keine Entſcheidung um die Mitteldeutſche
Damenmeiſterſchaft.

Die rennt um die Mitteldeutſche Damen
e terſchaft ſollte am Sonntag in Dres den
allen. Hier ſtanden ſich der vorjährige Mitteldeutſche

und der Deutſche Meiſter, Guts muts Damen und
ort ung Leipzig Damen, gegenüber. Beide
annſchaften waren e vollkommen gleichwertig

e 0:0, ſo daß ein neues Spiel ſich nötig
macht.

Eine Schiedsrichtervollverſammlung
indet kommenden Donnerstag in Merſeburg im
eſtaurant „Hohenzollern“ ſtatt, worauf die Merſe

burger Pfeifenmänner beſonders aufmerkſam ge
macht ſeien.

(Reandvai DT.

ATG. Gera in NeuRöſſen!
Einen hohen Gaſt empfängt am 1. er

Man der TuSpV. Neu-Röſſen im Mitteldeutſchen
Meiſter ATV. Gera. Wir haben dieſes überaus
wichtige Treffen bereits geſtern beſprochen. Auch
eute ſei noch einmal darauf hingewieſen, daß mit
ieſem Spiel ein ſeltener Genuß geboten wird

Denn ATG. iſt anerkannt eine von den zwei bis drei
mitteldeutſchen Turnerhandballmannſchaften, die
überragend für das mitteldeutſche Ge
biet ſind

Es iſt klar, a TusSpV. verliert! Trotzdem
nicht ohne das Allerletzte hergegeben zu haben,
wird das Spiel enden Röſſen will lernen und
nochmals lernen. Und hierzu konnten ſich unſere
Nachbarn keine beſſeren „Lehrer“ ausſuchen wie die
ſchieden zuwege brachten. Der Müller Sepp hat
eben die Elf koloſſal verſtärkt

Vorſpiel um die Kreismeiſterſchaft.
Polizei Gotha TV. Suhl 3-0 (2:0).

ehe Spiel er wenn durch körper
re BaS ben en e beſſe e rn 9ü atte mit ſeinen Torſchüſſen veichli ech.

Schiedsrichter Guterlei (Halle) war Klaſſe
für ſich.

Tabellenſtand:
1. Polizei Gotha len 2. ATG. Gera2 Pluspunkte und 2 Minuspunkte; 3. TV. Jena

2 Pluspunkte und 2 Minuspunkte; 4. TV. Suhl

4 Minuspunkte JDie beiden a um die Kreismeiſterſchaft
TG. Gera gegen TV. Suhl und TV. Jena gegen

Polizei Gotha werden in den Tabellenſtand keine
weſentlichen Anderungen mehr bringen, ſo daß wohl
ſchön heute die Polizei Gotha als diesjähriger
Kreismeiſter porausgeſagt werden kann.

(Goutseher urnereen

Bezirksſpielerſitzung.
Obgleich die Sitzung der Bezirksſpieler am Sonntag verhältnismäßig ſchwach echt war, würde doch

erſprießliche Arbeit geleiſtet. Durch die Ausſprache
ergab ſich, daß der Beginn der Spiele der I Klaſſe
im Fauſtball wegen des Geländelaufes vom 15. April
auf den 20. Mai verlegt wurde. Turnbruder Voigt,
Kahna, wartete mit einem beifällig aufgenommenen
Vortrag „Der Spieler als Organiſator“ auf. Jn
kurzen Worten erläuterte er den Spielleitern den
beſtmöglichen Spielbetrieb in den Vereinen Die
ſich anſchließende Ausſprache zeugte davon, daß die
Ausführungen nicht auf un fruchtbaren Boden ge

WaldlaufKreismeiſterſchaften
des 13. Turnkreiſes und des Mittelthüringer Turn

gaues in Erfurt.
Zum zweitenmal veranſtaltete der 18. Turnkreis

Thüringen ſeine Waldlauf Kreismeiſterſchaft in
Erfurt, und zwar auf derſelben Strecke, auf derdemnächſt die Deutſche Turnerſchaſt ihre Waldlauf
meiſterſchaft austrägt. Ziel und Ablauf iſt derWaldſpielplatz des Na Erfurt. Die Lauſſtrecke
war in guter Verfaſſung, und führt durch herrlichen
Laubwald. 102 Laufer ſtellten ſich dem Starter; eine
erfreuliche Zunahme gegen das Vorjahr Der
D. Meiſter Krake (Apolda) bewies wieder ſeine
re r und ging mit faſt 1 Minute Vorſprung
ur ielErgebniſſe: Krake (TV. Apolda), Zeit

2, Hellmundt (TV. Ufhoven) 25.42,6; 3. John (TB.
Wethau) 26:25, 4. Hachenberger er S
S mere Mannſchaftsſieg: TV. Apolda

unkte.
leichzeitig mit den Kreismeiſterſchaften trug der

Mittelthüringer Gau ſeine Waldlaufmeiſterſchaften
aus, zu dem 40 Läufer antraten

Ergebniſſe I. Krake (Apolda), 2. Metze
e 3. Henſchel (Apolda). Mannſchaſts-
ſieg: TV. Apolda 31 Punkte

enni

Cilly Außem geſchlagen
r Jubiläumsturnier in Beauſite fiel die

Schlußrunde Mayes-Cochet durch e desFranzoſen wegen eiten e aus. CEilly Außem,
welche in der Vorſchlußrunde Kohnert 69, 6
beſiegte, wurde im Finale pon Miß Ryan ſchnell
und mühelos 6:0, 672 abgefertigt. Cochet-Hillyard
ſchlugen SalmWonn in vier Säßen. Ryhan

attertheogite gewannen das Damendoppel glatt
gegen e RyanWonn holten das Gemiſchte. Doppelſpiel gegen die luſtlos ſpiekenden
Satkertheoaite-Corbet 6 6 1.

KRaaepon

Van Kempen erhält Strafaufſchub.

Die Union Jnkernationale hat den ihr ange
ſchloſſenen Landesverbänden die vom Sportausſchuß
des Bundes Deutſcher Radfahrer in der Angelegen
heit des 20. Berliner Sechstagerennens verhängten
Strafen bekanntgegeben. Vom holländiſchen Ver-
band iſt inzwiſchen eine Reklamation bei der UCJ.
eingelaufen, worauf nach Artikel 61 der UCJ.-Be-
ſtimmungen van Kempen ein Strafaufſchub von
30 Tagen r werden mußte. Somit tritt
die Disqualifikation des Holländers erſt am 5. Mai
in Kraft, und van Kempen kann nunmehr doch noch
das Pariſer Sechstagerennen mit Ray
naud als Parxtner beſtreiten.

C Kraftsport

K.p. Sieg Röſemanns.
Vor etwa 5000 Zuſchauern wurden im Plane-

tarium in Düſſeldorf die erſten Berufsbox
kämpfe der Saiſon abgewickelt, welche ſportlich alle
einen guten Verlauf nahmen. J. Haupttkampf
ſtanden ſich die Schwergewichtler Alf Brighkt,
England (1932 Pfund), und Röſemann, Han
nober (192 Pfund), gegenüber. Von Beginn an war
der Deutſche überlegen, mußte aber mehrere gut
placierte Konter einſtecken und wurde ſogar durch
einen Kinnhaken in die Seile geworſen. Bis zur
fünften Runde wurde hart gekämpft. Beide er
hielten ſchwere Treffer. Der techniſch beſſere Eng
länder verteidigte ſich wacker, bis ihn ein gut
placierter linker Kinnhaken des immer beſſer werden
den Röſemann für die Zeit auf die Bretter brachte

Wassersport

Gauſchwimmwarte- Verſammlung
des Thüringer Turnkreiſes in Mühlhauſen.
Zu wichtigen Beratungen fanden ſich die

Schwimmwarte der im Thüringer Turnkreiſe Zu
ſammengeſchloſſenen Gaue in Mühlhauſen ein. Die
Sitzung wurde vom Kreisſchwimmwart Krämer,
Halle, geleitet. Er gab einen Jahresbericht über
das Jahr 1927, der erkennen ließ, daß ein beachtens
werter Aufſchwung in allen Zweigen des Turner-

hauſen, die mit einer großen Waſſer-Revue im
Hallenbad aufwarteten. Die gezeigten Leiſtungen
fanden dankbare Anerkennung und wohl jeder der
Erſchienenen wird wertvolle Anregung mit nach
Hauſe genommen haben. Die Beratungen des Sonn
tags galten in erſter Linie der Durchführung derbicstahrigen Kreismeiſterſchaftsſpiele im Waſſerball.

Die e Mannſchaften des Kreiſes werden in einer
A-Klaſſe zuſammengefaßt. Als Austragsort für ſämt
liche Spiele wurde Erfurt beſtimmt. Jm weiteren
Verlauf der Sitzung befaßte man ſich eingehend mit
den Aufgaben der Deutſchen Lebens Rektungs-Ge
u deren Beſtrebungen in jeder Hinſicht von
er DT. unterſtützt worden.

Winteroport

Der Oſterſprunglauf im Harz geſichert?
Der Oſterſprunglauf des Harzer Ski

verbandes iſt geſichert. Während es in dieſer
Woche im Flachlande regnete, hat es oben. im Harz
geſchneit. Auf der alten Schneelage an der Wurm
bergſchanze bei Braunlage liegt etwa 19 Zenti
meter Neuſchnee. Die Vorbedingungen für den
Sprunglauf bzgl. des Wetters ſind ſomit gegeben,
denn die Sonne hat bis Ende April am Nordabhang
des Wurmbergs keine Macht über den Winter. Ein
beſonderer Genuß ſteht ſomit allen Teilnehmern be
vor. Während an der Wurmbergſchanze noch der
Winter herrſcht, hat der Frühling auf den von der
Sonne beſchienenen umliegenden Hängen und im
Flachland ſeinen Einzug gehalten. ie präFl M d E halt Die prächtigſteFrühlingslandſchaft zeigt ſich den Blicken vonWurmbergſchange aus. Und hierzu kommt die letzte

winterſportliche Veranſtaltung des Harzer Skiver-
bandes, die durch die Teilnahme bekannter egtnger
Sachſens, Thüringens und Bayerns zu einem ve
ſonderen Ereignis wird. Nach Mitteilung der
Reichsbahndirektionen Altona, Berlin, Halle, Han
nöber, Leipzig und Magdeburg werden Sonderzü
nach dem Harz für Hin und Rückfahrt eingelegt, ſo
daß es auch dem Enkferntwohnendſten ermerene iſt,
dieſer Veranſtaltung beizuwohnen.

Luftfahrt

Ztalien. In Auswirkung des Beſuches des afghaniſchenKbnigspaares in Jlalien ſind 25 junge Flu eng ange
meldet worden, welche auf alientſen Flugſchulen ihre Flug
ausbildung erhalten ſollen.

Japan. Die japaniſche Marine hat kürzlich einen Wett
bewerb veranſtaltet für Flugzeuge, welche auf Flugzeugträgern
Verwendung finden können. Den erſten reis errang das
engliſche Flügzeug „Gloſter Gambit der Gloſter Aireraft Comp.
ein Einſißzerflügszeug, welches beſonders für e aufFlugzeugträgern ebaut iſt. Die japaniſche Marine hat die
Lizenz für dieſen Flugzeugtyp erworben

Die Luftverteidigung Auſtraliens. Die königlich ne en
Luftſtreitkräfte beſten zur Zeit an aktiven Luftſtreitkräften

Flugzeuge. Sämmtliche Landfluggeuge, mit Ausnahme der
Schulmaſchinen, wurden von der engliſchen Regierung als Ge
ſchenk überwieſen. Die Landflugzeuge ſind S. D. A Einſihernd D. M.-9-Zweiſitzer- Bomben und e e e Für
Aufklärung in der Küſtenverteidtgung ſtehen Fairy- l. H- See
flügzeuge zur Verfügung. Weiterhin beſitzt Auſtralien 6 er
marie en e et eeen ſowie 2 Supermarine-Southamplon Flugbodte ie Luftſtreitkräfte umfaſſen 1000
Offiziere und Flieger; dazu kommen noch etwa 500 Reſerve
Nigzeugführer. Das Perſonal wird in Auſtralten ausgebildet,
wofür engliſche Jnſtrukteure zur Verfügung ſtehen. Die per
ſonelle Ausbildung hat einen ſehr hohen Grad der Verpoſl-
kommnung erreicht.

Deutſche Polizeimeiſterſchaſten

1928 30
Der Reichsminiſter des Jnnern hat kürzlich

folgenden Plan für die künftigen Deutſchen
Polizeimeiſterſchaften bekanntgegeben: 1928
Schwimmen, Boxen, Jiu-Jitſu, Handball. 1929:
Ski, Leichtathletik, Radfahren, Schießen, Fußball.1930: Turnen, Waldlauf, Reiten, Ringen S wer
gthletik, Fauſtball. Wie der „Amtliche Preußiſche
Preſſedienſt“ einem Runderlaß des preußiſchen
Miniſters des Jnnern, der die Ausführung der reichs
miniſteriellen Vorſchriften enthält, entnimmt, ſind
ſtärtberechtigt alle Polizeibeamte Polizeianwärter
und Landjäger der Länder, ſowie die Polizeibeamten
des r an er Die Sieger in den genannten Wettkämpfen erhalten den Titel Deutſcher
Polizeimeiſter“. Jedem Teilnehmer an den Meiſter
ſchaften wird eine Ehrenurkunde verliehen.
Die näheren Einzelheiten der Beſtimmungen ſind aus
Nummer 13 des „Miniſterialblattes für die Preu-
ßiſche innere Verwaltung zu erſehen

Jn der zweiten Spielhälfte machte ſich dann das
beſſere Stehpermögen der er bemerkbar, zeitweiſe
ſpielten ſie überlegen und konnten das Reſultat auf

Ein Fehler des rechten 99er Ver
teidigers brachte den Preußen dann den 3. Erfolg,

2 erhöhen. abzuhalten.

fallen ſind.

den 7. Mai, 20 Uhr, beim

Um die Meinungen beſſer austauſchen
und Spielgbſchlüſſe tätigen zu können, wurde be
ſchloſſen, jeden 1. Montag im Monat eine Sitzung

Sitzung findet Montag,
TuéSpV. 1885 ſtatt.

Die nächſte

ſchwimmens n verzeichnen geweſen iſt.
groß iſt die

Beſonders
ahl der Freiſchwimmer geworden, dank

der allſeitigen Beſtrebungen, das Schwimmen zum
Allgemeingut der DT. werden zu laſſen.
fölgten die Gäſte der Einladung der Tgd. M

(Eereinonaen tiete

Dann
ühl ſtatt

Sportverein 1926 Beuna E. V.
findet unſere Monatsver ſammlung im Vereinslokal

Anfang früh 9.30 Uhr. 9.00 Uhr Vorſtandsſitzung.

Freitag, den 6. April 1928,

mrBezugsquellen- Nachweis für das Merſeburger Hand
Bandagen Elektrotechnit Färberei Farben, Lacke Malermeiſter

Firnis, Farben, anAda Porto Otto Häusler to Zielle e e WilyBüchſenſchuß
Reltor Block Str. 7 Järberei und chem. im Fachgeſchäft MalergeſchäftBruchbänder, Leib

binden, Gummi
ſtrümpfe uſw.

Maßarbeit
Entenplan 13.

Bilder
einrahmungen

G. Burgmann
Kleine Ritterſtr. 4

Werkſtatt mod.
Bildereinrahmung
Mochenonnrente

hält vorrätig
Buchdr. Th. Rößner,

Merſeburg,
Kl. Ritterſtraße 3.

Handwerker, die hier noch nicht vertreten ſind, wollen ſich bitte wegen Aufnahme, die jederzeit erfolgen kann,

Telephon 315
Motorreparatur

werkſtatt, Elektriſche
Anlaägen, Beleuch

tungskörper, Radio

Fahrräder
Nähmaſchinen

Hermann Baar
Markt 3

r he weltberühmte
Nähmaſchinen und

ar Pliſſeeh

Zubeh. Reparaturen

Erſcheint jeden Dienstag

Waſchanſtalt.
Einziger Betrieb am

Platze Fabrik:
Halliſche Straße 30
Läden: Entenplan,
Halliſche Straße 30

Telephon 220
Annahmeſtelle:
H. Waſſermeyer,

NeuRöſſen, Breite
Straße 24.

Frau M. Schluß
Leuna, Ebertſtr. 10

W. Büchſenſchuß,
Georgſtr. 2

Kein Laden, daher
Maler u. Anſtrich
Arbeiten, Tapezieren

ſehr billig Geprgſtr. 2 Tel. 666

Kürſchner5 Afred Erharat
Karl Köppe Malergeſheft,
Kürſchnermeiſter Blanckeſiedlung 36.
Pelzwaren Hüte, Malerarbeiten jeder

Mützen und Herren
bedarfs- Artikel

Gotthardtſtraße 24

Werinſeriert
verkauft!

Leſt den

Merſeburger

Art. Tapezierung.

Otto Jäſchke
Dekorationsmaler,

Fachbetrieb in Male
reien u. Anſtrichen,

Tapezierungen,
Pappelallee 5Korreſpondent

Die nachſtehenden Firmen halten ſich der Bürgerſchaft von Merſeburg Stadt und Land beſtens

(Exerzierplaßz).

Meßapparate Schloſſer
I. Koch, Horden t5 y Dletze Nacht.

Delephon 637 Schloſſermeiſter

Inhaber Meiſter1 Gotthardtſtraße 44
Mebwerkzeuge für Schuhmacher

Metallbearbeitung in meiſter
hochvollendeter Aus-

A. Pagenhardt
Optiker Obere Burgſtraße 8

Telephon 1024

Th. Ebert Nachf.
Optiſche Anſtalt

Jnſtitut wiſſenſchaftl.
richtiger Augengläſer

Entenplan 13

Kauft bel unſeren

Anfertigung von
orthopäd. Schuhen u.

Stiefeln

Inſerenten

Robert Steiner
Poſtſtraße 18
Telephon 778

Feine Maßarbeit
Reparat. ſorgfältigſt

Telephon 324, in Verbindung ſetzen.

Schuh

a Luxusſchuhe

Reparaturen

empfohlen
Jetzt bekomme ich

meine Schuhe ſchnell,
gut und preiswert
repariert in der

Schuhmacherei
Fr. Teuſcher

Gutenbergſtraße 19.
Annahmeſtelle:
Annenſtraße 23.

werden

geklebt oder genäht.

Tapezierer

W0 bekomme ich
meine Schuhe

ſchnell, gut u. billig
repariert?

Jn der
„Hallensſa Delgrube 13

Luxusſchuhe werden
Ago gekl, od. genäht.

Herm. Staclermann

Tapezierermeiſter u.
Dekovrateur

Polſter werkſtatt

Sachgemäße Aus
führung all. Arbeiten
für Jnnendekoration

Telephon 277.

NO)SNerwaren

P. Harnisch
Tapezierermeiſter

Oelgruge

Uhren,
Goldwaren

Uhrmachermeiſter
Gotthardtſtr. 3
Telephon 319

Uhren und Gold
warenhandlung.

Eredrich Kolander

Uhren Spezialhaus
und Werkſtatt

Bahnhofſtraße 8 a
am Tivoli

mit unſerer Geſchäſtsſtelle, Kl. Ritterſtraße 3,
Erſcheint jeden Dienstag
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Vom Erſchauen und Erkennen
der Heimat

Von Prof. Dr. Paul Weber, Jena
Als Goethe von einem jungen Manne einmal gefragt

wurde, wie er zu einem ſo klaren und ſchönen Stil
gekommen ſei, antwortete er gütig: „Junger Mann, ich
habe die Dinge auf mich wirken laſſen. Der Stil
das iſt der Menſch! Klarheit der Beobachtung das
heißt eben, die Dinge auf ſich wirken laſſen gibt
Klarheit in der Wiedergabe des Erſchauten und Ex
lebten, den „Stil“

An den Dingen der nächſten Umgebung muß die
Beobachtung geſchult werden. Das iſt die große Auf
gabe der Heimatkunde. Beſſer noch als die Naturformen
zwingen die von Menſchenhand geformten Dinge zu
klarer Beobachtung. Dies iſt die beſonders erziehliche
Wirkung der Beſchäftigung mit den heimiſchen Bau
denkmälern und Kunſtwerken, die „kunſtgeſchichtliche
Heimatkunde

„Man ſieht nur das, was man kennt“, ſagt Goethe
An dem andern gehen wir in der Regel verſtändnislos
vorbei. Wie wenige Erwachſene kennen ihre Heimat
in dieſer Beziehung wirklich Darum von früheſter
Jugend an Sehen und Erkennen üben!

S Mancher lernt's ohne Anleitung Es liegt in ihm.
Das werden dann ſpäter die Augenführer für die andern,
die der Anleitung bedürfen und ſie erſehnen. Darum
ſind die Augenmenſchen ſo wichtig, die auch die Kunſt
des Schreibens beherrſchen. Das Buch, namentlich das
er Buch, inuß für viele das gehörte Wort er
ſetzen.

Hinter den Ausdrucksformen der
ſuchen wir die Menſchen, die ſie ſchufen. So muß die
FormenHeimatkunde ſortſchreiten zur Erfaſſung
des Seeliſchen. „Heimatliche Menſchenkunde“ iſt
das weitere Ziel. Der gleiche Weg und das gleiche
Ziel gilt für jeden Heimakkünder, ob er von der Kunſt
Der der Geſchichte ausgeht, vom Schrifttum oder vom
Volksleben im ganzen. „Volkscharakter“, „Volksleben“
ſchildern, führt notgedrungen aber auch immer zugleich
in die Tiefe. Das bedeutet die ernſte Aufgabe für den
Heimatſchriftſteller, ganz wahrhaſtig zu ſein, nicht beim
Unterhaltenden Und Reizvollen allein ſtehenzubleiben.
Wahres Verſtändnis gewinnt erſt, wen auch das
Schwere und die Schattenſeiten aber in der richtigen
Beleuchtung gezeigt werden. Wirkliche Anteilnahme
zu erwecken iſt Pflicht. Not gibt es überall, auch in den
herrlichen Landſtrichen und im kräſtigſten Volkstum.
Unſer Menſchentum iſt überall mangelhaft. Die
Romantik, die alles in blauen, undurchſichtigen Duft
hüllte, haben wir durch die Schwere unſerer Zeit ab
ſtreifen gelernt. Wir wollen keine Verklärung durch Ver
unklärung. Wir wollen auch nicht zu falſchen Sehn
füchten erzogen ſein. Das heranwachſende Geſchlecht er
ſehnt Wahrheit auf allen Gebieten. Dazu gehört auch
die Erkenntnis: Licht und Schatten gibt es überall, alſo
auch überall gute Menſchen neben den ſchlimmen. Die
Nuſgabe des Heiimnatſchrifrſtellers iſt ſornit ernſter ge
worden als in früheren Zeiten. Dafür hat er aber
auch die Möglichkeit viel tieferer Wirkangen. Und die
Zeit verlangt ſolche. Danach wähle man ſeine Lekküre
aus dem Heimatſchrifttum. Auch der nicht in der be
treffenden „Heimat“ Geborene wird dies Schrifttum mit
Nutzen gebrauchen. Es öffnet ihm die Augen für ſeine
nen Umgebung. Wir ſind ja zum großen Teile zum
Wandern beſtimmt. Wie viele, gerade auch von der
jüngeren Generation, ſind von klein auf entwurzelt,
namentlich in Jnduſtriegegenden. Aber die Sprache
wahrer Anteilnohme an Menſchen und Dingen ver

ſteht jeder und hat ſeine Förderung davon.

Und noch eins zum Schluß: Der Begriff Heimat
hängt weit mehr an den Menſchen als an de Dingen
Finden wir z. B. bei Rückkehr in den Heimatort die
geliebten Menſchen von einſt nicht mehr vor, ſo iſt die
Heimat leer, iſt ine Heimat mehe“, wie es in dem
Volksliede heißt. Das Zeigt uns vieder, wie in allen
Dingen der Menſch das Wichtige iſt, und daß unſer
Maß von Glück im Leben in erſter Linie davon abhängt,
daß wir die richtige Einſtellung zu den Menſchen recht
zeitig gewinnen. Dazu kann und ſoll auch das Heimat
ſchrifttum an ſeinem Teile mithelfen. Es ſoll über die
„Heimat“ hinaus zum allgemein Menſchlichen führen.

Böhl immer

Zeiten aber

Kalenderumſkturz
Die Menſchen ſind ein unzufriedenes Geſchlecht.

Jetzt paßt ihnen ſogar ſchon nicht mehr der gute alte
Kalender, die ſeit Jahrhunderten beſtehende Anord
nung der Tage zu Wochen, der Wochen zu Monate
und der Monate zum Jahre. Man revoltiert da
gegen, empfindet es als peinlich, daß die Wochentage
der Jahre jeweilig ein verſchiedenes Datum tragen,
hält es weiterhin für unerträglich, daß einzelne
Monate 31 Tage haben, andere ſich mit 80 begnügen
und einer von den zwölfen ſogar ſich mit noch
weniger begnügt. Dann hat man an unſerer Jahres
einteilung auszuſetzen, daß man gezwungen iſt, die
Feſte zu feiern wie ſie fallen, man jedoch bei zwei
hochwichtigen Feſten eben nie weiß, wie ſie im kom
menden Jahre fallen werden. Kurzum, der Papſt
Gregor, auf den unſer heutiger Kalender als Ur-
heber zurückgeht, ſoll gründlich revidiert werden.

Wie es auch ſonſt bei Umſtürzen der Fall zu ſein
pflegt, daß ſie nicht von einem einzigen Punkke vus
in Szene geſetzt werden, ſondern hier ein Unruhe-
herd anfflackert und dort Und noch woanders, ſo iſt
es auch bei der Kalenderrevolution. Den Anfang
der Kalenderrevolution kann man vielleicht auf die
Beſtrebungen gewiſſer Kreiſe zurückführen, zu denen
auch angeſehene kirchliche Kreiſe zählen, die darauf
gerichtet waren, die Hochfeſte des Jahres ein für
allemal zu ſtabiliſieren. Dies käme in erſter Linie
für das Oſterfeſt in Frage, für das ein beſtimmter
Tag vorgeſchlagen wär, unter anderem der erſte
Sonntag im April, der am geeignetſten erſchien, wo
durch automatiſch das Pfingſtfeſt ebenfalls einen be
ſtimmten Termin erhalten hätte. Aber von dieſen
Beſtrebungen hat man in der Offentlichkeit ſoſehr
viel nicht gehört, als eine eigentliche Kalenderrevo
lution ſind ſie auch kaum zu bewerten.

Anders ſteht es aber mit den Vorſchlägen, die zu
gleicher Zeit, aber jeweils verſchieden, aus Deutſch
land und Oſterreich bezüglich einer umſtürzenden
Anderung des Gregorianiſchen Kalenders kommen.
Mit der nun einmal ungusrottbaren Neigung der
Deutſchen, wenn irgendein Anlaß dafür vorliegt,
einen Verein zu gründen, hat man auch bereits eine
„Geſellſchaft zur Förderung der Blochmannſchen
Kalenderreform“ gegründet. Blochmann iſt nämlich
der deutſche Kalenderrevolutionär, er hat ſeinen
Wohnſitz in Kiel. Blochmann macht folgende Vor
ſchläge zur Umſtürzung des Gregorianiſchen Ka
lenders und zur Einführung eines „immerwährenden
Kalenders“. Die erſten Monate eines jeden
Quartals Jannar, April, Juli, Oktober ſollen
je 31 Tage haben, die übrigen Monate eines
Quartals nur 30 Tage, wodurch erreicht werden ſoll,
daß alle Vierteljahre die gleiche Länge von 91. Tagen
haben und alle Monate die gleiche Anzahl von
36 Werktagen, da jedes Dugrtal mit einem Sonntag
beginnen ſoll. Dadurch will Blochmann weiter er
reichen, daß jedes Datum innerhalb des Jahres durch
alle Jahre mit einem beſtimmten Wochentag zu
ſammenfällt. Das Jahr hat ſomit 364 Tage, die
genau 52 Wochen ausfüllen, und einen überzähligen
Tag, der als 188. Tag des Jahres zwiſchen Sonn
abend, den 30. Juni, und Sonntag, den l. Juli, als
„Mitteljahrstag eingefügt wird. Der alle vier

und um den Erdbal

Der eine macht's, der andere belacht's.
Geographie.

Über einen Bootsunfall bei Cuxhaven berichtete die
„12-Uhr- Zeitung in Berlin und ſchrieb

Am 12. d. M. lief bei der Mündung der Hſtſee
in die Elbe ein kaum fünf Meter großes Boot au
eine der dort gebauten Buhnen und ſtieß leck.“
Abgeſehen davon, daß die Elbe in die Oſtſee münden

müßte, lief ſie an dieſem Tage beſtimmt in die Nordſee!

Lapsus linguae.
Der bekannte Paneuropäer Graf Coudenhove-

Kalergi hielt jüngſt eine ſeiner temperamentvollen
Reden und gebrauchte dabei einige Wendungen, die
zwar ſehr bilderreich, doch den phyſikaliſchen Geſetzen
völlig entgegengeſetzt waren. So ſagte er

Die europäiſche Sonne, die damals ihre
Strahlen über die Völker warf, iſt noch nicht auf

366 Tage, alſo ein Schaltjahr.

fruchtbare Diskuſſton und keine Reform.

t Archimedes etwas in See d

Jahre eintretende Schalttag wird, ebenfalls ohne
Wochentagsbezeichnung, an das Ende des Jahres
geſetzt. Oſtern fällt immer auf den 8. April und
Pfingſten dementſprechend auf den 26 Mai Das iſt
der Vorſchlag des Herrn Blochmann aus Kiel in
Deutſchland

Gleichzeitig meldet die öſterreichiſche Preſſe, ſo
das „Neue Wiener Journal“, daß auch in Oſter
reich ein Kalenderreformator, oder wenn man will,
ein Kalenderrevolutionär, Fußgänger mit Namen,
einen „Ewigen Kalender“ unter Abänderung des
Gregorianiſchen Kalenders progagiere. Die Gründe
dafür ſind bei ihm etwa dieſelben wie bei Blochmann,
er möchte, daß jeweils immer dasſelbe Datum eines
Jahres auf denſelben Tag falle. Aber er nimmt
eine andere Verteilung der verſchiedenen ungleichen
Monatslängen vor. Wie das obengenannte Blatt
bezüglich der Reſormvorſchläge Fußgängers mitteilt,
ſtellen ſich dieſe folgendermaßen dar Jeder Zweite
Monat im Jahre hat 31 Tage. Der Februar erfährt
alſo einen plötzlichen Zuwachs von 3. Tagen. Jn
einem Jahre ohne Schalttag muß freilich dieſe Ein
teilung durchbrochen werden, da unbedingt 2 Monate
hintereinander erforderlich ſind, die nur 30 Tage
haben. Denn die Geſamtſumme von je 6 Monaten
zu 50 Tagen und je 6 Monaten zu 31 Tagen beträgt

Fußgänger will nun
den Schalttag auf einen 31. Monatstag verlegen,

getreu ſeinem Verſprechen, die Zähne des Finders
reparieren wollte, erwies ſich, daß der keine mehr hatte.
Sie waren ihm im Laufe der 21 Jahre alle ausgefallen.
Und nun wird ihm Dr. Thompſon ein nagelneues Ge
biß anfertigen, köſtenlos, verſteht ſich.

Er macht alles allein
In Whiteville wohnt ein Mann, der die „Whiteville

News“ herausgibt, und zwar ganz allein Jſmael
Robbins ſchreibt alle Artikel und Notizen, ſetzt Jnſerate
und Text, bedient Setz- und Rotationsmaſchine, druckt,
falgt und expediert ſein Blatt ohne jegliche Hilfe Auch
das Geld ſoll er allein kaſſteren und allein ausgeben.
Uber die Höhe der Auflage verlautet nichts, ſie ſoll aber
täglich mindeſtens ein Exemplar betragen, das Jſmael
Robbins gang allein lieſt.

Das Jahr hat 135 Wochen.
Wenigſtens in Amerika, wo im Laufe von 1928

nicht weniger als 135 Propagandawochen abgehalten
werden. Neben dem ſchon bekannten „Antialkohol“,
„Antinikotin und „Antikoffein Wochen“ ſind in dieſem
Jahre an Beſonderheiten noch hinzugekommen eine
„Apfelwoche“, „Selbſtverleugnungswoche“, „Bezahle
deine-RechnungWoche“, „Anſtandswoche“, „Sprichleiſe
Woche Findedich ſelbſt Woche und eine Woche für
deutliche Ausſprache. Eine „Lachwoche“ wie die Ber
liner haben die Amerikaner nicht mehr nötig, da fig in
jeder Lebenslage zu lächeln pflegen.

Anleitung zur Menſchenkenntnis.
Wenn du in die Fremde gehſt, wiſſe folgendes

und zwar auf den 31. Juni. Auf dieſe Art ergi Schöne Männer wenn ſie elegant ſind, erft
ſich nämlich die weitere Möglichkeit, daß der erſte recht ſind immer Eigolos (Eintänzer) oder Hoch
Juli genau ſo wie der erſte Jannar, den man auf
einen Sonntag verlegen will, eben auf einen Sonntag
kommt, ſo daß das zweite Halbjahr denſelben Anfang
hat wie das erſte. Jn Schaltjahren will Fußgänger
den Schalttag als einen Tag vhne Dakum“ ein
geſtellt wiſſen. Dasſelbe Verfahren würde natürlich
auch beim Silveſter angewandt werden müſſen, der
ſich wie der Schalttag Ende Juni auch bei der
zweiten Jahreshälſte als Störenfried einſtellt. Einen
weiteren Unterſchied zwiſchen Blochmann und Fuß
gänger findet man darin, daß Blochmann ſeine Ka
kenderreform erſtmalig für das Jahr 1933 wirkſam
werden laſſen möchte, weil dieſes Jahr das nächſte
iſt, das wieder mit einem Sonntag beginnt; Fuß-
gänger aber möchte ſeine Beſtrebungen ſchon jetzt
für das laufende Jahr 1928 durchgeſeßt wiſſen, weil
dieſes ja mit einem Sonntag begonnen hat.

Es iſt natürlich außer Zweifel, daß der alte
Gregorianiſche Kalender Mängel aufweiſt, die von
einzelnen Kreiſen als peinlich empfunden werden.
Unter dieſen Mängeln ſteht die Tatſache des ſtets
wechſelnden Datums und Tages, auf den dieſes
Dakum fällt, obenan. Juriſten; die viel mit Termin
kalendern arbeiten müſſen, ebenſo die Verwaltungen
von Staat und Wirtſchaft empfinden dieſen Umſtand
als läſtig. Aber um eine Kalenderreform durchzu
führen, dazu gehört in erſter Linie einmal Klarheit
darüber, wie man dieſe Reform will, und dieſe Klar
heit iſt eben bei den verſchiedenen Vorſchlägen nicht
gegeben. Jeder wird ſeinen Vorſchlag für den
beſſeren halten, und ſo ergibt ſich eine höchſt un

gegangen „Bis der Geiſt von Locarno ver
raucht, bis ſeine goldenen Lorbeeren verwelkt
waren „Das iſt der archimediſche Punkt, der
Europa in Bewegung ſetzen kann.

Sehr intereſſant, aber daß eine Sonne, die noch
nicht aufgegangen iſt, ſchon Strahlen werfen, daß ver
goldeter Lorbeer verwelken, und daß der Punkt des

war
üns neu.

e

Merkwürdige Flaſchenpoſt.
Vor 21 Jahren, im März 1907, warf der engliſche

Zahnarzt Dr. Thompſon aus Dundalk, auf einer Reiſe
im Miltelmeer eine Flaſche ins Waſſer mit einem
Zettel „Wer mir dieſen Bogen vorzeigt, deſſen Zähne
werde ich koſtenlos reparieren.“ Miſter Thompſon
wartete viele Jahre vergebens; er wurde alt und dachte
ſchließlich gar nicht mehr an die Flaſchenpoſt. Doch
jetzt erſchien ein Fiſcher bei ihm, der die Flaſche im

in den nächſten

ſtapler.
Schicke und ſchöne Frauen mit Schmuck

nicht ganz ſolidel
Solche mit viel Schmuck und a

Kleidern ſehr dünn ſind vornehme Engſlände
rinnenMilliardenerbinnen ſind immer ſommerſproſſig.

Erſt wenn der alte Herr auch ohne die Zier der
weißen Haare diſtinguiert ausſieht, iſt er es.Nouveaux riches ſehen gutmütig, manchmal
ſogar intelligent aus.

Wer im Spiel verliert hat nichts zu ver
lieren, wer gewinnt, der hat!

Die Geſellſchaft beſteht nur gus wenigen die ein
laden aber die meiſten beſtehen, da ſie eingeladen
werden oder eingeladen werden wollen.

Ein kleiner 4 P. S. iſt immer ſeriöſer als ein

abelhafter 18/100/120. St Die großen Veranſtaltungen n ente daß
einer dem anderen ſeine materielle Konſolidiertheit
und die vlaſierte Selbſtverſtändlichkeit der Lange
weile beweiſt

Und wenn einer eine Reiſe tut, dann kann er

wohl erzählen. eDoch näher liegt das Gute nur, wo man nicht im
die Ferne ſchweift.

Zwei Anekdoten.
Der alte Baron Rothſchild hielt ſtreng auf ge

naue und pünktliche Befolgung ſeiner geſchäftlichen
Anweiſungen. Einmal forderte er ſeinen Londoner
Vertreter auf, an einem beſtimmten Tage ein großes
Paket Aktien zu verkaufen. Da die Aktien gerade
ſtiegen, wartet der Vertreter noch ein paar Tage und
erzielte beim Verkauf 10 000 Pfund mehr, als die
Aktien an dem von Rothſchild beſtimmten Termin
gebracht hätten. Er berichtete an die Firma und er
hielt poſtwwendend dieſe Antwort Die 10 000 Pfund
Mehrgewinn, die der ſpätere ß hat,
gehören Jhnen, nicht uns Jhr Nachfolger w

i e Jhnen vorſtellen
e eAls in Buenos Aires die großen Mi S chunge
an der Tagesordnung waren, brachte der Sportreda
keur der „La Nacion ſolgende kleine Anekdote, die er

ſelbſt erlebt haben wollte.Er ging mit einer Flaſche Milch ins chemiſche
Laboratorium des Polizeipräſidiums und bat, die
Milch zu unterſuchen. Nach zehn Minuten kehrte
der Examinator zurück. Der Redakteur fragte
Iſt die Milch ſchädlich?“ „Nein“, antwortete

Februar 1928 auf der Jnſel Man gefunden hatte, wo
ſie angetrieben worden war. Doch als Dr. Thompſon,

Kranken und Sterbekaſſe Trauerhalber Ah m Geſucht für ſofort ein

dieſer, „Milch gar keine drinl“
Aus dem Dezemberheft des „Uhu“

ſauberes e

Verkauf ergeben hat.

z. vert für das Deutſche Reich. Ia Taft henBekanntmachung Erſatzkaſſe für ſämtliche Berufszweige. Dber Altenburg 8, II. Hausmädchen Lehrvertrags
Höh. Zimmer Verſicherungsverein auf Gegenſeitigkeit. fo Ktuhep-ho chofen ſchäſtsſtelle d. Bl. ber dere

Unſere Geſchäftsräume werden am Sitz BerlinLichterfelde, Zahlſtelle Merſeburg.

Sonnabend, dem 7. April d. J. den t en ugn eWir laden hiermit unſere Mitglieder zu (Pr. 15 M. zu verkauf. Buchdr. Th. Rößner,zu vermieten. Zu erfr.
i. d. Geſchäftsſt. d. Bl. i der am Rittwoch, den 4. April 1928, abends Aber- Altenburg 8, I. m MerſeburgMöbl Stube m ganzen Tag geſchloſſen ſein n r e Hoſen Oſtermädchen n nS chlaf Merſeburg, den 3. April 1928 Warum in die Verne ſchgeiten? Breite Straße) ſtattfindenden 30 BI. Cünse M le als

an ne Reichsbanknebenſtelle a e n n t geete ver amnnunng u en e e S ej oflic ein. Tagesordnung wird vor Begrn g 32 jd de Geſch d Ritter 2 1 an h Der Vorſtand. ſchäftsſtelle d. Bl. S cennng ſücht
Seit d e e ſehr Augriehtisch e e ej j j üstlich, tonschö un di 8 n Auch für leichtkinf. möbl. Diwmm. flef ehe Eügken n Quaheat e et Ordentliches, ſauberes Brgnrenpen G Zeug

Zu erfragen in d. Ge vereint, bei sicherster Garantie niſſe Ang. u. 574 a. d.alen e Stellen Anzeigen e Haugmäcdchen hen el dſchäftsſtelle d. Bl. S Kleinste Teilzahblun gen Ca 30qm gebr. verzinkt. e e ſt Geſchäſtsſtelle d. Bl
chlafstelle offen S r Drähtgeflecht Frau Sleiſchermeſſter Ch ffS 9 An en r I (Maſchendraht für Wiehe, i eurWagner. S z er na z z ge Volieren) billig zu verk. Obere Burgſtr. I. geſucht!

J e e 7 Halliſche Sir. 21 h Tücht, ſolid JahrerKchlaftelen I S Merseburg, öbere Burgetrabe 11 d es Daheim futterrüben hat ab Zu n e der 89 e
Weißenfelſer Str. 58. Hft kommt es vor Ja man nachts irgens e werden durch unſere Geſchäſtsſtelle Lerne rn Aufwartung el geht Die

Jelche Schmerzen leidet, wird von Kopf-
Schmerzen geplagt, das Zahnfleisch oder ein
hohler Zann, Hexenschuß, Wadenkrampf,
Kreug- od. Gliederschmergzen quälen einen Zahle 2
Da ist guter hat teuer Hüte bringt meist S
Farmehſerreist ar n oi! Man verlange überal! ur e enarten CARMOI. Carmol tut wen nur geg
ſindert Schmer gen. Coarmol-fabrit, hein berg (Miark)

Kinderwagen

Merſeburg, Kleine Ritterſtraße 3
und Zweigſt. Leung, Jnduſtrietor 1,
ohne Speſenzuſchlag vermittelt.

Das Publikum hat nur nötig, die
kleinen Anzeigen bei uns abzugeben
und die Gebühren zu entrichten.
Die Anzeigenpreiſe des „Daheim“
ſind im Vergleich zur hohen, über
ganz Deutſchland gehenden Auf
Jage und der zuverläſſigen Jnſerat
wirkung niedrig; ſie betragen gegen
wärtig nur 90 Pfennig für die
Zeile (S 7 Silben) bei Stellen
angeboten und nur 70 Pfennig bei

Lindenplatz 8.

Täuterschweſn
als Zuchtſau oder zum
Weiterfüttern zu verk.

Kötzſchen
Naumburger Str. 63 b.

Verkaufe billigſt ein 3
chör. 104 tön. Bandoniona Irbeurgennle

geſucht. Näh. i. der
Geſchäftsſt. d. Bl.

Reiſewagen, wird auf
ſaub. Kleidung u. gute
Umgangsformen Wert

7 7 gelegt. Nur Herren m.e
wollen Angebote nnd

ſtellt ein Referenzen einreichen
Oſang, Reumarkt 22. u. 569 a. d. Geſch. d. Bl.

ne
Prbulrgehills

Jan. Schlafstelle frei

Hälterſtraße 13.
Junger Lehrer ſ. z. 15.4.

möbl. Zimmer
Angebote unter 571 an 3
die Geſchäſtsſt. d. Bl.

Gebildeter Herr ſ. ſof

möhl, Zimmer

itt
R

Zur Vermeidung von Differen
zen iſt es ratſam, den monat
lichen Bezugspreis für unſere
Zeitung nur gegen eine vom
Träger unterſchriebene vorge
druckte Quittung auszuhän
digen. Dieſe hebe man dann
bitte ſorgfältig auf, damit ſie Schmale Str. 3, II.Angebote unter 570 an bei evtl. Rückfragen ſofort zur Stellengeſuchen. Wir empfehlen, (auch Aushilfe) ſof. geſ. bei gutem Lohn für ſo

die Geſchäſtsſt. d. Bl. Hand iſt. die Anzeigen frühzeitig aufzugeben Reparaturen g. Wittenbecher on or
Die Geſchäftsſtelle des an Waſſerleit., Kloſett GroßKayng. o armannWohnungstausch Fabrikat Naether Snerfevurger Merſeburger Kerreſpondent e beKay ne

Tauſche Wohnung, die vollzommene Marke in allen Formen Korreſpotedent ſof. gewiſſenh. ausgef. I Braunsdorſ, v eStube, Kammer und Sarben und Preislagen, finden Sie im K öſer furt, Hauptſtrarl
Brühl 12, Fernſpr. 622

Spiel-Protokolle
zum

Preisſtat
hält vorrätig

Küche, geg. gleiche. Ang. Ehrlicher Mann
ſucht Stellung als

Kagcglereroder geſchäſtliche III Lehning

Betätigung, gleich ſtellt ein
welcher Art. 5000 M.en kann geſtellt H. Selle, Stellmachermſt.

Gartenlangu 572 and. Geſch d. Bl Kinderwagendenot von
ca. 4060 qm, zum Teil mit Obſtbaumbeſtand,
ſofort zu verpachten. Angebote unter 2796 an

D-Racl e Emil Purſche, Reunartt 14

mit Seitenwagen e h die Geſchäftsſtelle d. Bl.
ſſaschseſdene Strümpfe Fard en rwayn Leſer, kauft bei

nd nd legene
mild und gut ſchäumend, 3 Stck nur 50 Pf.faſt neu, m. elektr. Bel.

W r.Soziusſitz, a. getrennt, Fraas Wäörtlh uchttagere in Khnet Heten, Ang. 287 a. Kerſebites,gen eleg. Wäsche-Küther en etes unſeren Jnſerenten eher e l Mittel 3 h Gelt v lWenſſgher Straße 2
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Wirtſchaftlicher Wochenbericht
Mitgeteilk von der Giroze led durch die ſiehe tie

Der deutſche Außenhandel zeigte im Februar
dieſes Jahres im reinen Warenberkehr einen Ein
duhrüberſchuß von 308 Millionen Mark gegen 498
Millivnen Mark im Vormonat Die Einfuhr iſt im
Hruar gegenüber dem Vormonat um 110 Millionen
Mark zurückgegangen, während die Ausſuhr eine Zu

ahme um 80 Millionen Mark aufweiſt. Der im
Vormonat eingetretene Rückgang iſt hierdurch an
Zähernd wieder ausgeglichen Na längeren
Verhandlungen iſt nunmehr der deutſchegriechiſche
Handelsvertrag von dem griechiſchen Geſandten und
dem Verkreter des Auswärtigen Amtes ünterzeichnet
worden. Die im Februar dieſes Jahres für Frank
reich genehmigten Reparationsſachlieſerungsverträge
außer für Kohle und Farbſtoſfe) belaufen ſich auf
einen Geſamtwert von 19 Millionen Reichsmark, die
für Belgien auf 6,4 Millionen Reichsmark. Die
Bank von Norwegen hat den Diskont von 6 auf

Prozent herabgeſetzt. Der Reichsarbeits-
miniſter hat den Schiedsſpruch des Zentralſchlich
tungsamtes der deutſchen Buchdrucker, der eine Er
höhung des tariflichen Spitzenkohnes um 3,50 Mark
Pro Woche vorſteht, für verbindlich erklärt Nach
einer Veröffentlichung des Kommiſſars für Still
legungsangelegenheiten ſind im Ruhrbergbau in den
Jahren 1924 bis 1927 65 Zechen ſtillgelegt worden.
Die Zahl der ſeit Beendigung des Krieges im Ruhr
bergbau ſtillgelegten Zechen eläuft ſich auf 91 Pro
gzent. Die neueſten Inderziffern betragen fürAgrarſtoffe 1324 gegen 181,5 Prozent der Vorwoche,
kür Kolonialwaren 1307 gegen 130,5 Prozent der
Vorwoche, für Kohle 130,5 gegen 130,6 Prozent der
Vorwoche für Eiſen unverändert 126,6 Prozent, für
Metalle (außer Eiſen 1034 gegen 108 Prozent der
Vorwoche, für Textilien 164,2 gegen 162,2 Prozent
der Vorwoche für induſtrielle Fertigwaren 157,4
ne 157,1. Prozent der Vorwoche. Der Geſamt
inder beläuft ſich auf 138,9 gegen 138,4 Prozent der
Vorwoche Die Haltung der Börſe während der
Berichtswoche war im allgemeinen wenig verändert.
Wenngleich ſich in den letzten Tagen eine freundlichere
Stimmung durchſehen konnte, ſo liegt das Kursnivean
im großen und ganzen noch immer ſehr gedrückt
An Deviſen markt war anfänglich eine leichte Er
holung feſtzuſtellen, die ſich jedoch bis zum Ende nicht
erhalten konnte. Die fürchtungen, die man noch
vor wenigen Tagen am Geldmarkt bezüglich desDuartalsuktimo hegte, haben ſich erfreulicherweiſe

Ficht verwirklicht. Es ſteht vielmehr zu erwarten,
Daß die Ulktmoregulierung glatt vonſtatten geht

Ausdehnung der A. G. für Verkehrs

borge
Konzern der

Un veränderte Wirtſchaftslage
üm Februar.

Die Wirtſchaftslage hielt ſich im weſentlichen aufdem Stande des Vormonats. Jn lagen
induſtrien trat ein leichter Rückgang ein, doch belebten

brandes zit bauen

ſich das Baugewerbe und die von ihm abhängigen
Gewerbe einſchließlich des Handwerke etwas Der

Reichsbankdiskont 7 Prozent.

Mark.

Jnlandabſatz ging teilweiſe zurück, der Auslandabſatz
nahm zu. Die Ausfuhr ſtieg im Februar gegenüber
Januar um 80 Milltpnen Reichsmark; ſie war inden 3 Monaten Dezember bis Febrnar mit 2 757 000
Reichsmark um 369 Millionen Reichsmark höher als
im Vorjahre. Beſorgnis erregen nach wie vor die
Lohnfragen und die erwogene Tariferhöhnung der
Reichsbahn

Eſſener Steinkohlenbergwerke.
Jm Geſchäſtsjahr 1927 ergab ſich bei der Eſſener

Steinkohlenbergwerk-A. G. in Eſſen einſchließlich
301 266 M. Gewinnvortrag ein Bruttoüberſchuß von
3064304 (7549 584) Mark Nach Abzug der Ab
ſchreibungen von 3 828 295 (2314 986) Mark verbleibt,
wie bereits kurz gemeldet, ein Reingewinn von
4736 008 750599) Mark aus dem bekanntlich eine
Dividende bon wieder 8 Prozent ausgeſchüttet werden ſoll. 302 775 M. ſollen auf neue Meng vor

n e v d t der Jen Geſchäftsbericht wird ausgeführt, daß ſich zuAnfang des Berichtsjahres noch Der engliſche Berg

arbeiterſtreik günſtig bemerkbar machte Wenn nach
dem Wiedereinſetzen der engliſchen Kohlenausfuhr
der ausländiſche Abſatzrückgang erſt allmählich ein
trat, ſo iſt das zurückzuführen auf die vom Kohlen
re geübte Verkaufspraxis, Verkäufe auf längere

riſt und weniger auf die hohen Konjunkturpreiſe
abzuſchlieten. Die Lage war im Jahre 1927 mengen-
mäßig zufriedenſtellend

Die Ausſichten für das laufende Jahr werden
von der Verwaltung wegen der herannahenden,
ſchweren Erſchütterungen durch Lohnkämpſe in der
ganzen Jndüſtrie und beſonders in der Kohlen
induſtrie nicht günſtig beurteilt.

Vor Kapitalerhöhungen der Großbanken
Auswärtige Blätter wollen wiſſen, daß bei den

Berliner Großbanken Kapitalerhöhungen bevor
ſtänden. Jnsbeſondere verlautet bei der Berliner
Handelsgeſellſchaft von einer ſolchen Maßnahme Auf
Anfrage iſt allerdings eine Beſtätigung nicht zu er
längen. Es ſcheint indeſſen, als ob bei den Groß
banken wegen der Ausdehnung ihrer Betriebe in der
Tat Erwägungen ſchweben, über kurz oder lang
Kapitalerhöhungen vorzunehmen.

Aus der mitteldeutſchen Wirtſchaft
Neuanlagen in der chemiſchen GroßinduſtrieMittelbeutſchlands. Wie verlautel planen die Bahe

riſchen Stickſtoffwerke A.G. den Bau einer Anlage
in Pieſteriß zur Weiterverarbeitung des in den dor
tigen Werken gewonnenen Phosphors Die
J. G. Farbeninduſtrie A. G. beabſichtigt, auf ihrer
Farbenfabrik in Wolfen eine A lage zur Auslaugundes in ihrer Schwefelſ den näurefabrik abfallenden Ab

Dividende bei der Bühring A. G. ine Vie 6 hget vbleibt, w
der Verwaltu erfahren, für das abgelau

fene Geſchäſtsjahr wieder dividendenlos. Der Ge
winn wird zu Abſchreibungen und zur Tilgung des
Verluſtvortrages verwendet werden. Die General
verſammlung findet im Juni ſtatt.

PortlandZementwerke „Saale“ A.G. in Granan

ieder ne
e

bei Halle a d. S. Beſriedigender Abſatz Der
Bruttvüberſchuß im Geſchäftsjahre 1927 beträgt ein
ſchließlich 17917 ewinnvortrag 2496 288
(1845 054) M. Nach Abzug der
uſw. von 1850262 439092) M.
büngen von 917576 (156 128) M. verbleibt ein Rein-
gewinn von 328450 (249834) M. aus dem, wie be
reits mitgeteilt, eine Dividende von 10 (9) Prozent
ausgeſchüktet werden ſoll. 30000 M. ſollen zur
e eines Penſionsfonds in Reſerve geſtellt,
24500 M. dem Reſervefonds zugeführt und 33350
Mark auf neue Rechnung vorgetragen werden. Jm
Geſchäftsbericht wird ausgeführt. Wenn auch die all
gemeine Lage der Zementinduſtrie nicht ungünſtig
wär, der Abſatz bis auf die beiden lehten Monate
des Jahres einigermaßen befriedigen konnte, ſo
würde das Geſamtergebnis doch durch geſteigerte Ge

Fabrikationskoſten
und der Abſchrei

ſtehungskoſten infolge höherer Kohlenpreiſe, Löhne,
Erhöhung von Soziallaſten und Steuern beeinflußt
Nur durch eine mit erheblichen Koſten herbeigeführte
euzeitige Ausgeſtaltung unſerer Fabrikätionsanlagen
konnte Hieſen erhöhten Ausgaben gegenüber ein ge
wiſſer Ausgleich geſchaffen werden.

e Jlſe Bergbau.
Die Jlſe Bergbau- A.G. in Grube Jlſe N. L.

ergielte 1927 einen Reingewinn von 6,01 (648) Mill.
Hieraus werden, wie bereits gemeldet, wieder

Kurszettel

Merſeburger Korreſpondent. Dienstag, den 3. April 1928.

6 Prozent Dividende auf die Vorzugsaktien, wieder
8 Prozent auf die Genußſcheine und ebenfalls wieder
8 Prozent auf die Stammaktien verteilt.
Ein Betrag von 132 000 Mark ſoll auf neue Rech
nung vorgetragen werden.

Mitgeteilt wird im Geſchäftsbericht, daß die
Braunkohlenförderung 9,59 (9,18) Mill. Tonnen be
trug. Jn den eigenen Brikettfabriken und den
Nebenbetrieben fanden davon Verwendung 820
(7,76) Mill. Tonnen, während als Rohbraunkohle 1,89
(1,45) Mill. Tonnen abgeſeht wurden.

Über die Geſtaltung der Abſatzverhält-
niſſe 1928 können nur unverbindliche Voraus
ſagen gemacht werden. Nach dem Verlauf des lang
andauernden Winters iſt anzunehmen, daß der Ab
ſatz von Hausbrandbriketts ſich befriedigend ent
wickeln wird. Jm Januar und Februar konnte die
volle Tageserzeugung abgeſetzt werden. Auch für
März nehmen die vorliegenden Abſahſorderungen die
Monatserzeugung in Anſpruch. Der Abſatz von
Induſtriebriketts wird ſich nach der Entwicklung der
Geſamtwirtſchaft richten.

Die Generalverſammlung der Miag Mühlenbau
und Jnduſtrie A.G. in Frankfurt a. M. beſchloß
die Verteilung von 10 Prozent Dibidende auf die
Stammaktien und von 7 Prozent auf die Vorzugs
aktien. Neu in den Aufſichtsrat gewählt wurde
Jakob Goldſchmidt Berlin [Darmſtädter und
Natipnalbank)).

Börſen, Oeviſen, Märkte
Amtliche Deviſenkurſe.

Ohne Gewähr. (Jn Reichsmark) Ohne Gewähr.
2

Buenos 1 Peſo! 1.785 1.7a6 Jugoſt. 100 D. 7.-348 7.346
Japan 1 en 2.002 1.998 Kopenh. 100 K. 111.99 111.98
Konſt. 1 Pf. 2.113 2.120 Liſſab. 100 Esc. 17.90 I. 13
Lond. 1 Pfd. St. 20.3901 Holo 100 Kr 111.53 111.53
Neuyork I Doll. 4.1755 4.1770 Paris 100 Frk. 16.435 16.40
Rio 1 Milr. 9.5025 0.502 Schweig 100 grk. 80.465 80. 465
Amſterd. 100 G. 168.24 168.19 Sofig 100 Leva o19 9.079
Ath. 100 Drchm. 5.544 594 Spann. 100 Peſ. 70.28 70.17
Brliſſ. 190 Belg. 53.28s 53.305 Stockh. 100 gr. 112112 112.
Danz. 100 Guld. 81.51 91.54 Budapeſt 100 P. 72.969 72. 96
Selſ, 100 M. 10.515 10,51 Wien 100 Schill. 58. 7600 658.78
Jtalien 100 Lire 22.065 22.07

Berliner Börſenbericht vom 3. April.
Tendenz Feſt, im Verkauf uneinheit-

lich.
Während es vorbörslich mit Ausnahme des

Farbenmarktes noch ſehr ruhig ausſah, konnten ſich
zum offiziellen Beginn der heutigen Börſe, beſonders
an einigen Märkken, wieder ſtärkere Steigerungen
durchſeten. Allerdings hat ſich das Bild etwas ver
choben, d. h. für lehttägige Favoriten beſtand eher

Realiſationsneigung, während andere Märkte, wie
Schiffe, Montan- und Chemiſche Werte, ſtärker in
den Vordergrund des Jntereſſes rüchten Die Publi
kuntsaufträge bei den Banken ſollen heute geringerheweſen ſein, die Beteiligung der Privatbank war

aber immer noch ziemlich ſtark, nur konnte man
hierbei natürlich nicht unterſcheiden, inwieweit noch
Deckungen für eigene Rechnung zur Ausführung
kommen. Sicherlich fanden aber ſeitens der Speku
lation größere Tauſchoperationen ſtatt, von denen die
ſchon anfangs genannten Märkte proſitieren konnten.
Daß die Poſtanleihe im April nicht mehr zur Auf
legung kommen dürfte, wird als eine Entlaſtung für
den Geldmarkt angeſehen, ebenſo wie es einen guten
Eindruck machte, daß die Rate der Jnduſtriebelaſtung
in Höhe von 150 Millionen der April ſchon reſt
los beglichen iſt. Die Meldung über bevorſtehende
Beſprechungen zwecks Nokierung fuhrender deutſcher
Werte in Neuyork wurde ebenfalls als günſtiges
Moment herangezogen, während andererſeits die
ſtärke Zunahme der Konkurſe, ebenſo wie der noch
immer augeſpannte Geldmarkt, keinen Einfluß hatte
Die erſten Notierungen zeigten überwiegend Be
feſtigungen, die vereinzelt bis 5 Prozent gingen,
darüber hinaus waren Paket S Prozent, Farben

Proßent, Maximilianshütte 65 Prozent und
Chadeaktien um 7 M. erhöht. Abſchwächungen von
mehr als 2 Prozent waren nur bei Deutſche Kabel
mit 2 Prozent feſtzuſtellen.

Jm Verlaufe wurde die Kursentwicklung unein
heitlich, Schiffe blieben auf den guten Abſchluß der

weiter Jntereſſe. Pfandbriefe uneinheitlich, Renten
briefe weiter feſt. Farbenbonds 1442 Prozent feſt.
Deviſen angeboten, Dollar international weiter nach
gebend, Geldmarkt unverändert, Tagesgeld war mit
8 bis 9 Prozent immer noch geſucht, Monatsgeld
758 bis 828 Prozent, Warenwechſel 7 Prozent und
darüber

Halliſche Produktenbörſe vom 3. April.
(Mitgeteilt von der Firma Friedrich Lehmann, Merſeburg.)

Die bevorſtehenden Feiertage ließen die Umſätzeſehr an e ſern Bei ünveränderten Preiſen
war das Geſchäft in Brotgetreide, Futtergetreide und
Futtermitteln äußerſt ruhig

!LGSGCCOoCXESSäSäSèSt=—trrr*eerE»
(Für 1000 Kilo) neue Ernte (Für 1000 Kilo) neue Ernte

Weizen (76 kg 251-256 Vitktorigerbſen 43.00-48. 900Roghen ehe 298 268 Huttererbfen 16.00 20.00
Bräugerſte 300-310 h etWintergerſte S WeizenFullergere 235-246 (nittelgrob) 16.265-16.75
Hafer 260--266 Roggenkleie 16. 25—-16. 75
Mais 240 Malzkeime 15.50-16.00Trockenſchnitzel 15.50-16. 00

Halliſche Börſe.
(Mitgeteilt von der Commerz- und Privatbank,

Filiale Merſebürg.)

e e
Bankaktien Halleſche Maſchinen 130 127.80ca e zent Halleſche Röhrenw. 70. 70

Halleſcher Bankv. s9 so 139.50 ildebrand Mühlen] 42. 43.
Gew.« u. Handelsb. 93. 93. Moritz Jahr 13. 12.Landkredit-Bank 95. 34. Gebr. Jenßſch 66. 65.Zörbiger Bankv. 82. 92. Saiſerb. Schmiedeb. 104. I04.--
Bergw. Akt. n. Kuxe. Kyffhäuſerhütte c 72.Kalt Krügershäll 143. 141.- Gottfried Lindner 42.50 42. 50
WMansfeld. Bergbau 121. 115.50Schraplauer Kalk 67. 67.
Prehl. Braunk 206. 208. Stadtin. Alsleben 78.
Riebeck Montan 142. Veſter, Sped. 78. 73.-Werſchen-Weißenf. 10. 170.--Wegelin S Hübner 107.Srntvorf e iert 8300.-7100.-Igeißer Maſchinenf. 153. Mag

ieakti ückerraff. Halle 73 oJnduſtriegktien. Halle Herttt. Bahn 702 70.
Ammend. Papier 220. 215.
Cröllwitzer Papier Freiverkehr.
Eönnerner Mals 120 120. Bankverein Artern
Eilenburger gatt. 80. 88. Bernb. Saalmühl.
Eiſenwerk Brünner 20. Bühring Landsberg
Engelhardt- Brauerei 200. 193. Cäſar S Loretz 9.501 9.50
gimmermann 15 18. 78 Sinne Glas 25. 25.
Glauziger Zucker 105. 968. Mieceifa leHalleſche e 145. 145. P gementf. Saale 1130.

Leipziger Börſe vom 2. April.
Die Börſe eröffnete den neuen Monat in recht

feſter Haltung. Die Kurserhöhungen dürften jedoch
in den meiſten Fällen auf die fehlenden Limite zurück
zuführen ſein, da die Umſätze ſich in engen Grenzen
hielten. Größere Kursgewinne erzielten Banken,
Polyphonwerke, Glauziger Zucker Schönherr, Pittler
und Faradit, während andererſeits beſonders Schu
bert Salzer, ferner Hupfeld Zimmermann, Fär-
bereit Glauchan und Thüringer Wollgarnſpinnerei
ſchwächer lagen. Am Renktenmarkt Neubeſitzanleihe 16
nach 14,75 Prozent.

Berliner Produktenbericht vom 2. April.
Am Produktenmarkt machen ſich heute bereits

die bevorſtehenden Feiertage ſtark geltend. Obgleich
vom Auslande etwas feſtere Meldungen, namentlich
für Weizen, vorlagen, und auch die Weizen -Cif
Offerten eine mäßige Erhöhung aufwieſen, herrſchte
hier luſtloſe Stimmung. Das e Weizenangebot iſt zwar nur klein, da die Mühlen aber nur
wenig Kaufneigung bekunden, zeigen ſich Abgeber
vereinzelt zu Entgegenkommen bereit. Roggen hat
ſehr ſchwieriges Geſchäft. Hier und da beſteht noch
Exportnachfrage nach Polen, die aber bei dem ſehr
knappen Angebot nut ſchwer zu befriedigen iſt. Am
Lieferungsmarkte ſtellte ſich Weizen etwas niedriger,
während Roggen mäßige Preisgewinne aufweiſen
konnte. Mehl hatte bei unveränderten Forderungen
ſehr ſchleppendes Geſchäft. Das Angebot von Hafer
verringert ſich von Tag zu Tag, aber auch die Nach
frage hält ſich in engſten Grenzen. Die Preiſe
blieben unverändert. Gerſte lag ſehr ſtill.

Berliner Produktenbörſe.

Hapag lebhaft, aber nicht ganz kurshaltend. Vor
übergehend ſehr feſt lagen Oberbedarſs AEG.,
Elekkriſch- Lieferungen und beſonders Deutſch
Atlanten, die mit I44 nach 129 gehandelt wurden

Anleihen ruhig, Ausländer feſter, Bosnier zirka
Prozent höher Rumänen weiter gefragt Auchl

für alte öſt reichiſche Eiſenbahnprioritäten beſtand

(Für 1000 Kilo) 2. 4 (Für 1000 Kilo) 2. 4.
Weizen, märk. 247—290 Futtererbſen 25.00-27.00
Noggen, märk. 25 261 Peluſchken 24.00-28.
Sommergerſte 234—280 Ackerbohnen 23.00-24.90
W. u Fukterg. Wicken 24.00-26. 90Neue Winterg. Blaue Lupinen 14. 00--14.75Hafer, märt 237245 Gelbe Lupinen 15.00 15. 80
Mais, lok. Berl. 238 240 Serradella, alte S(Für 100 Kilo) Serradella 25. 0—28. o
Weizeninehl 41.2535.00 Rap-kuchen 19.50-10. 70
Roggenmehl 34.15--36.75 Leinkuchen 24.00 24.20
Weizenkleie 17.00 Trockenſchnitzel 14. 30--14. 70
Roggenklete 17.00 SofaSchrot 22.2022.60
Raps, 1000 kg TorfmelaſſeLeinſagt, 1000 e Kartoffelflocken 25.90—26. 60
Viktoria- Erbſen 46.00-57.00 Rüben

35.00—37. 00l. Speiſeerbſen

s S 45 2 Preuß. Zen Dresdener Bank S ſe 5 ipzig Riebeck Bi z St F.e Zen Dres an 163.26 162. Dtſch. Wolle 53. 53.80 Le Riebeck Bier e Stäwer 9 2Berliner BsSeſfe trat Bodenkredit Hall. Bankverein 137.50 136.75 Ditekoe Werke 61. e See e a a e en
a Mitgeteilt von der Commerz Ziqu. Goldpf. z. Leips. Ered. Anſt. 145.50 Ta h. Dh erh. un W Lorenz 25 Ser Glandſt c 731 23 Abler Kali Syckerh Widm. Lorenz C. A. G e. 25 100. 50 er. Gl t. Elb 721.50 723.n Peivatbant Merſeburg e n e e See e re Iauso r. Mannesmann Rohr 14060 ha er hre el ren e eS ne Ah eich ank. A. Eklenburg. Kattun 90 90. Mansfeld. Berab e. II. Wanderer W. i lin T SEmt. 3 50 n e Zansfeld. gb. 2 anderer W. 179. 175. 4 a Sr s t. Jucerwert 96 86.50 Sächſ. Bant 180. 160. Elektra Dresden Ja 50 194.50 Maſchinenf. Bückau 142. 132. Wegelin Hübner 110. 109.25 Sack endet e u

anleihe 17.75 17.70 JnduſtrieAktien. S herlereet i R See ne Wer ſchen-Weitzenß 172.50 171.50 Hechſreueng
g r Motoren Deut 25 Weſteregeln .50 Rhein e J SDeutſche Anleihen Accumulatoren s 151.38 Eſſen. Steinkohlen 149.60 128 Nationale Auto h 9350 Wo e S nen t 59Obligationskurſe. A. S G. a e Fahrrad Norddentſch. Kabel 191 190. Wrede a e sDeutſche Anl. Aus 4 Allg. Elektr Ammend. Papier 222. 220.75 Fahlberg Liſt 136.50 1965. Norddeutſche Wolle 127. 207.75 Ze F 153. 152Ioſ. Rechte einſchl. Geſ. 1890 S. Anhalter Kohlen lot. a 100. J. G. Farbehind. 251.79 250.75 SOberſchlef. Eiſenb 102.50 101. 50 el 27180 575Ablöſ. Anleihe i 86.10 87.75 Aſchaffenb. Zellſt. 178.75 171. Feldm. Papier 195.25 l Hverſglet S log 101 e Zellſ 271.50 273.Nr. 1 60 000 52 52.10 DlSolway. W. der St S s1 77.75 Hrenſtein s Koprel 13 n I 67o. Nr. 60 001 bis 1909 t. aſchinen Ios. 104 50 Gelſenk. Bergw. 134.50 133 erkeee 295n e6.10 64.90 45 Geſ f. elektr. Bamag. Meguin. 20. GHenth. Zucker t e t Se 7 Despzsger BörſeDtſche. Ablbſungs Untern. von 98 Barop. Walgwert 28.50 G. F. el. Untern. 285 on Brennt n fi i ſT chuld ohne Aus 15 1900 l i. s 25 86.12 J p 86.50 86.50 Glaug. Zucker so Pinſ o u. Eigener Drahtbericht des „Merſeburger Korreſpondent“.)Iöſungsſchein 18.90 5 Klöckner- Werke P. Bemberg 51 S. 50 Görl. Waggon r A. 328.50 324.Sandſchaftl. gentral GSaminel Ablöſ. J Berger 382. 375. Greppiner W ine 95. r 4. 2. 4. 3. 4. 2. 4.An ie s e 17.16 17.16 I Dueb c M e See St b her e Pöge, Elektron 12geſtellt bis 81. 12.1 Riebeck- Mon. o. Facketha 82.87 94. Polnt 348. 342. Adea Lindner GoktfriSächſ. landſchaftl. kanwerke v. 1912 36. 75 Berl Karlsr. J. W. 50 178.87 San Maſchinen 150107 130.6 ne t e Commers u. Privb, e 147. en 42. 41.

e l el en n entee u u ehe C e e en tet lss. 50 189. 90 Süchſiſche Bant e Ia o Mitweida Baumw.eſtellt bis 31.12.17 e d 2. Darn. Bergbau 175.50 173. en n Sächſ. Bodenkredi is n u e e et n e San a e un e e g anertth e. er Wenekredit-Goldanl. I 85. 85.12 Allg. Lokalbahn u. Braunſchw. Kohlen 220. 217. Seld S Frantke s59187 s ſh. Monkw. 145.20 Faſſeler In es Paradiesbetten 197.7 e 198.s Prov. Sächſ. Kraftwagen 205. a 201.- Brown Bovert Akt. 157.-- 168 Hildebrand Mühl. S Röoſitzer Zucker 75 1l2 Chromo 5 t 272. 278. Peniger Maſchinen l28.Vfandbriefe 85.80 95.40Elektr. Hochbahn 85.50 85.26 Buderus Eiſenw. 98.75 80 Hirſch gupfer 116.75 117: VPütgerswerke I e Ehakord n s s e ger glchinen ars es
S Prov Sach d Halberſt. Blankbg. 73. Buſch Waggon 176.75 Soeſch Stahlw. T4s:26 142 Sachſenwerte e el headee e e e non 326. 324.Kogenpfänderiefeß 6.49 Halte Hettſedt 70. 69.87 Byt Guldenw. S i Hohentohe a3.2 52150 Salzdetfurth galt e an Heu eiengetel l ehe
gen ſo Hamburg Amerika 158.75 157.25 Calmon Aſveſt 46.601 Holzmann, P 166 50 169 Sangerh. Maſch. De S ſenbandel 53.s0 Freſtow 10d.-102.50Sächſ. Gold Hoch S 9 5 s h. Srattte. S I20.50 118. Gautſch Kammgarn Rauchw. Walter 779. 79. HamburgerHochbahn 687. 67. Charl. Waſſer 122. 121.50 Humnboldt Mühle Sarotti Schot 7974 1 113. 107.75 106.kursanleihe Hamburg Süd 228.s0 218. CEhem. Buckau 106. 174. e S n ar Scheidemandet n Geraer Jute a 260. iguet S Co 140.Berl. Hyp. 3 9 l SThene r S Aſe Bergbau 265.50 284.50 See 27.80 27.52 Glaugiger Zucker NRoſitz Zuckere e Hort e o hen Seht t e i Senußſcheine 10.25 e Sering Hem. 222 222. Halle Zimmermann 76 h Sachſenwert rS Rordd. Gelſenkirch. 76. g S Schleſ. Text 222. S Zimmer ESachſee e e See Elbeſchiſt. e re n en e alt e e e Zane Zur Schubert S Salzera S 5 33.25 68.25 e a. Farſtadt z e Schubert Salzer e e See Bergbau 160. 176 See er n e önti. h. S Des t Ele l wer n Si ges Se 77.25 77.75 Bankaktien Erhüw. e n h e Vare e S Seenhoeer 223 177.50 Sachſen Thüringen Thüringer Gase n Wieſe 2028 2020 n gi ne d S n e vo bin Reueſſen be z U Schulz jung e e e e e ru erl. Handelsgeſ. Stſch. Atl, S 24. 6e örti S S Sieg Soliuge T e e et 2725. gntner s Würkero o e g5.785 Braunſcha Snt. e u el e v e ne e len e e n aner ehe e7 dito 80 a i Comt u. Priv. B. ar D. Kobet Sahneyer S Co. 168 163.20 Staßfurter hen e e e e e e8 Pre. Bod. Kr. Darmſt. u. Nat, 248.25 243. Deukſche noleum Laurahltte 7550 74 Stett. Chammotte o Seipsigerammgarn 168.80 168.80 Bachmann&Ladewigl 244. 244.G. Pf. Em. 3 26 87.40 Deutſche San r T werke Blu. 2 Leonhard Braunk. 141. u Stock Motor 74.50 Leihe g. mee e er g Aektr. 18. esDi. 160. I e ips. P. Zir erm. 120.50 Rieſa B 3e do. Em. St s A. 25 l DiscontoBan Qtich. Maſch e Leovold Grube 85.50 Stöht, Fammaarn 21880 25 Seine Woltämmeret S Weide San

v 4 1 7 t 4



Seite 10. Merſeburger Korreſpondent. Dienstag, den 3. April 1928.

Anzeigen
Für die Aufnahme der
Anzeigen an beſtimmt
vorgeſchriebenen Tagen
oder Plätzen können wir
keine Verantwortung über
nehmen, jedoch werden die
Wünſche der Auftrag
geber nach Möglichkeit

berückſichtigt

Für die uns anläßl. der
Konfirmation unſeres
Sohnes

Kurt
erwieſenen Aufmerk
ſamkeiten danken wir

hexzlichſt.

franz Winkelmannu. Fran

Knapendorf, 3. 4. 1928.

Für die ſo zahlreich
erwieſenen Blumen und
Geſchenke anläßlich der
Konfirmation
Tochter

Charlotte
danken wir herzlichſt.
Oscar Rohmer u. Frau.

Spergau (Palmarum)
den 3. April 1928.

Für die Glückwünſche

zur Konfirmation
unſerer Tochter

Agnes
danken wir herzlichſt.

Otto Bunzel u. Frau.

Kriegsdorf, 3. 4. 1928.

Für die viel. Geſchenke
und Ehrungen zur
Konſirmation unſeres
Sohnes

ſagen wir unſeren herz
lichſten Dank.
FamiliePhilipp Meuſel.
Spergau, d. 3. 4. 1928.

Für die vielen Aufmerk
ſamkeiten zur Konfir- S
mation unſeres Sohnes

danken wir herzlichſt.
Emil Dittrich u. Frau.

NeuRöſſen, 3. 4. 1928.

Für die anläßlich der
Konfirmation unſeres
Sohnes Wlfre s
erwieſenen Aufmerk
ſamkeiten danken wir
herzlichſt.
Auguſt Kießling u. Fran

NeuRöſſen,
Haberſtraße 41.

Für die vielen Auf
merkſamkeiten z. Kon
firmation unſer Sohnes

Kurt
danken wir herzlichſt.

Karl Hering u. Frau
Oberbeung, 3. 4. 1928.

Für die zahlreichen
Glückwünſche und Ge
ſchenke anläßlich der
Konſirmation unſeres
Sohnes

Kurt
ſagen wir hierdurch un
ſeren herzlichſten Dank.

Karhwnger und Frau.

NeuRöſſen, den2. 4.28.

Für die vielen Glück-
wünſche und Geſchenke

zur Konfirmation
unſerer Tochter

ſagen wir hierdurch
unſeren herzl. Dank.
Albert Lange und Frau.
NeuRöſſen,

Bunſenſtraße 3

unſerer

ſagen wir unſeren herz

fügung gestel

Nachruf
3. 28 verschied nach längerer Krank-

heit unser Werkfährer

Herr Gustav Barenckt
Wir verlieren in ihm einen unserer treuesten
Mitarbeiter, der uns in 52 jähriger ununter-
brochener Arbeitszeit seine Kraft zur Ver-

t hat
Sein Andenken werden wir in Ebren halten!

Mühlpfordt Söhne
Inh. Willy Mählpfordt, Zigarrenfabrik

E

n n n

Statt Karten

Zur Eröffnung meines Zweiggeschafſtes
Rössen, Ebertstrabe 7 sind mir viele
Gläckwünsche und Blumen dargebracht

worden. Da es mir nicht möglieb ist,
jedem einzelnen besonders zu danken,

so bitte ich auf diesem Wege alle meine
leben Freunde und Kunden, meinen herz-

lichsten Dank hierfür entgegenzunehmen

Christoph Meyer
Lützen Rössen, Ebertstr. 7

NUlUUNLNNURHNNRNNRRCRkenegnnnnegnnnnnnnuf

An

Für die vielen Gra
tulationen u. Geſchenke
anläßlich der Konfir
mation Eii Tochter

danken wir herzlichſt.
Hermann Doliſchall

und Trau.
NeuRöſſen, 3. 4. 1928.

Für die vielen Auf
merkſamkeiten z. Kon
firmation unſer Tochter

Martha
ſprechen wir hiermit un
ſeren herzl. Dank aus.

Für die vielen Aufmerkſamkeiten zur
Konfirmation unſerer Tochter

Eifriede
danken wir herzlichſt.

Hscar Bauer und Frau.
Geuſa, im April 1928.

Für die vielen Aufmerkſamkeiten zur
Konſirmation unſeres Sohnes

Ehrhardt
danken wir herzlich.

Friedr. Oelmann und Frau.
Dörſtewitz, den 1. April 1928..

ob Jewmmler u. Frau

NeuRöſſen, den. 428.

Für die vielen Glück
wünſche und Geſchenke

zur Konfirmation
unſeres Sohnes

Heinz

lichſten Dank.
Reinhold Bauer u. Fran
OberBeung,

den 1. April 1928.

Für die zahlreichen
Gratulationen und Ge
ſchenke z. Konfirmation
unſerer Tochter
Margarete

danken wir herzlichſt.
Hermann Marrx u. Frau.

Hilda geb. Enke.
Geuſa (Palmarum),

den 1. April 1928.

Für die anläßlich der
Konfirmation unſerer
Tochter Hildegard er

keiten und Geſchenke
danken wir herzlichſt.
Ob.Beung, den 3.4.28.

wieſenen Aufmerkſam

r

unſeres Sohnes

Für die zahlreichen Geſchenke und
Gratulationen zur

Katrt
danken wir herzlichſt

Friedrich Weiſe und Frau.
Niederbeung, den 1. April 1928.

en

Konfirmation

Für die vielen Geſchenke und Gratulationen
anläßlich der Konſirmation unſeres Sohnes

Heinrich
ſagen wir allen unſeren herzlichſſen Dank.

Heinr. Baikow u. Frau
Daspig (Kolonie), den 2. April 1928.

Für die zahlreichen Glückwünſche und
anläßlich der Konfirmation meines

Tilo
danke ich hierdurch herzich.

Wwe. Wilhelmine Burtkhardt.
Atzendorf, den 3. April 1928.

Geſchenke

Sohnes

e

e

z. Richard Quieß u. Frau

Für die vielen Ge
ſchenke und Glück-
wünſche anläßlich der
Konfirmation unſeres
Sohnes

5Heinz
ſagen wir un eren herz
lichſten Dank.
Willy Dobermann

und Trau.
NeuRöſſen,

den 2. April 1928.

Für die vielen Ge
ſchenke und Gratula-
tionen anläßlich der
Konfirmation unſeres
Sohnes Richard ſagen
wir a unſeren herz
lichſten Dank.

Familie Treber.
NeuRöſſen, den. 4.28.

Für die mir anläßlich
d. Konfirmation meiner
Tochter

Hildegard
erwieſenen
ſamkeiten
herlich.
Wwe. Ling Haring. Neu Köſen

den 2. April 1928.Reipiſch, d. 1.4. 1928

Aufmerk
danke ich

Für die vielen Auf
merkſamkeiten und Ge
ſchenke anläßlich derKonfirmation unſeres

Sohnes

Albin
danken wir herzlichſt.
Dörſtewitz, den 1. 4. 28.
fr.Kleinchmödt und frau.

Für die erwieſene Auf
merkſamkeit zur Kon
firmatton unſeres Soh
nes Gerhard danken
wir herzlich
Atzendorf,
Palmarum 1928

und Frau

Für die an läßlich der
Konfirmation unſeres
Sohnes

Rudi
erwieſenen Aufmerk-
ſamkeiten ſagen wir
allen unſer. herzlichſten
Dank.
Albin Meinhardt u. Frau

Franz Bartholomäus s

e

rer
Wir ſagen allen denen, welche anläß

lich der Konfirmation unſerer Tochter

Gertrud
mit offenen, freudigen Herzen Anteil
zeigten, nuſeren herzlichſten Dank.

Mwald Schladebach u. Frau.
Spergau, Palmarum 1928.

Für die vielen Eh
rungen anläßlich der
Konſirmation unſerer
Tochter

Gertrud
danken wir allen herzl.

Friedrich Gräßner
und Jrau

Geuſa, den 3. 4. 1928

Morgen, Mittwoch
Schlachtefest

Ernſt Weishahn
Neumarkt.

T R
Hür die uns erwiese-
nen Aufmerksamkei-

ten zu unserer VER-
MABLVNGdanken
hierdurch herzliehst

Zöschen, den 3. 4. 28

Kurt Müller
u. Frau

Benen. Honit

II geb. Breukel

Blobel's
Reſtaurant
Morgen Mittwoch
Schlachtefeſt

Fernruf 797.

Garantiert reinen

Glas 1.30 Mark
zu habenReformhaus E. Müller

Kaufen Sie ein Stück

So

e r

e

e geife
Pflege der Haut.

wächſt von Jahr zu Jahr.
Der einmalige Verſuch dieſer unübertrefflichen
Seife wird auch Sie zum ſtändigen Gebrauch veranlaſſen

Gewicht 90 All. Herſteller:
Bewährte Säuglings-

Günther Haußner A.G., ChemnitzKappel

Buttermilch-Getfe für 35
und Sie haben die beſte und billigſte deutſche Seife zur

Seit über 20 Jahren bewährt.
Der Verbraucherkreis dieſer hervorragenden
Schönhertsfesfe

und Kinderſeife!

Kaufen unsere

Oster-
cier

(Garben gratis)

Dipl.Schreibti5 echt Abe
Zweizugtiſch 45

Vettſtellen mit
Spiral u. Auflege

matratze 58

Kleiderſchränkerſch

Foltervollſtändi e Saun

zimmer Einrichtung

m. e
gr. Herrenzimmer
Einrichtung 500

verkauft
krerich Peſlehe

Halle a. S.,
Geiſtſtraße 24/25

Ein Paar g.
e

e Halt n
leh hüuleranen

zu verkaufenHirtenſtr. 3, pt. r.

a indenwagen
neuen

prw. z. verk. RenRöſſen
Merſeburger Str. 41.

üutern. Kinderwagen

zu verkaufen Fandüle
Wilhelmſtraße 2,

promenaden wagen

weiß, gebraucht, billig
zu verk. NeuRöſſen,

Goetheſtraße 14

a z halnr onenstaiſen
Radebeut, ſahrelang erprobt, Es ladet ein

Gaſthof Gö hlitzſch
Morgen, Mittwoch

GSchlachtefeſt
ab 6 Uhr Wellfleiſch.

Otto Böhme.
Arz ich emptomen u. angewandtSpezisaltee re 8 Pak. M. 3 in Spotheken
Verend: Grüne Apotheke Eriutt 9 Geſchäftsmann inſeriere!

Schinale Straße 8.

frae ch u. SKauten Sie preiswert in der

butterhandlung zu den re Clocken

ttergehurg
m

Morgen, Mittwoch

Schlachtefeſt
Th.Jünger, Lindenſtr. 15

Jeden Mittwoch

Schlachtefeſt
Htto Kretzſchmar

Weiße Mauer Nr. 30.

Morgen
Mittwoch

Achlachele

W. Kleindienſt
Weiße Mauer 10.

Morgen, Mittwoch

Schlachtefeſt
fr. Wurſt 1.20 Mk.

N Gehacktes 1.20 Wik.

A SpeiſerBreite r 13.

S aller Sorten,

Ab Mittwoch treffen laufend

t Teullaroſelnt
aus Sandboden auf

Station Lützkendorf für mich ein.
Gleichzeitig kann beſtellte Ware

abgeholt werden.

Wedel Korerser
Landesprodukte

Obhauſen.

gewerbl. Räume
per bald geſucht. Angebote unter Nr. 564 an

die Exped. d. Bl.
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